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» Graf Zeppelin " glücklich gelandet .

Aach dreiwöchiger Abwesenheit wieder im Keimalbafen. / In 68V2 Stunden von Lakehurst nach Friedrichshafen. / Begeisterte Ovationen
einer zehntausendköpfigenMenschenmenge . / Längere Kreuzfahrt über dem Bodensee vor der Landung. / Die Sturmfahrt auf dem Ozean.

Zurück in der Keimat !
War die Amerikafahrt des „Traf Zeppelin " eine Belastungs -

probe allerschwerster Art , so hat die glänzend verlaufene Heimfahrt
nach Deutschland den überzeugenden Beweis dafür gebracht , daß das
Luftschiff grundsätzlich heute schon ein Verkehrsfattor allerersten
Ranges ist , mit dem wir in den nächsten Jahren und Jahrzehnten ,
namentlich im transozenanischen Verkehr , sehr viel besser werden
operieren können als mit dem Flugzeug , das durch die enge Be -
grenzung seines Aktionsradius und sein hohes Eigengewicht vor -
läufig an kontinentale Strecken gebunden bleiben wird . Amerika -
flug und Rückfahrt des deutschen Luftkreuzers stellen eine großartige
innere Einheit dar , die bisher noch nicht übertroffen worden ist.
Sie hat von vornherein alle Elemente des Weltverkehrs in sich ent -
halten , denn das Schiff hat Passagiere , Fracht und Post von einem
Kontinent zum anderen befördert . Wenn trotzdem der Gesichtspunkt
der Wirtschaftlichkeit nicht im Vordergrund stand , vielleicht sogar
zu wenig berücksichtigt wurde , so darf nicht übersehen werden , daß
hier zum ersten Mal ein wirklich ernsthafter Versuch zur Entwicklung
eines großen Weltverkehrs mit Luftschiffen gemacht worden ist
und daß dieser Versuch — ganz abgesehen von den unzulänglichen
Ausmatzen des Luftkreuzers , die bekanntlich durch die beengten
räumlichen Verhältnisse in Friedrichshafen bedingt waren — doch
überhaupt erst die zur Gewinnung einer wirklichen wirtschaftlichen
Grundlage notwendigen Resultate erbringen sollte . Diese Resultate
liegen nunmehr vor , sie berechtigen zu den besten Erwartungen ,
und die Skeptiker , die für den Luftschiffbau in Deutschland ohne
Zweifel lange Zeit hindurch maßgebend waren , sind mit ihren Be-
denken und Zweifeln aus dem Felde geschlagen .

Was darf man alles ils das Ergebnis dieser ersten großen Passa -
gierfahrt über den Atlantischen O ;ean hin und Mrück als Ergebnis
buch . n ? Zunächst : Die Sicherheit von Passagieren , Mannschaft , Fracht
und Post ist schon jetzt gewährleistet , die Sicherheitsfaktoren werden
aber durch die geplante und notwendige weitere Vergrößerung des
LltftMf ês und seiner MotorenlUstung noch erheblich erhöht werden
können . Weiter : Unter normalen Voraue >setzungen ist das Luftschifs
der gewöhnlichen Dampferpassage schon jetzt an Schnelligkeit über -
legen , eine weitere Erhöhung der Marschg ^ chwindigkeit wird auch
zu verstärkter Wirtschastlichikeit führen , die rein rechnerisch fraglos
schon jetzt erzielt werden kann . Endlich hat die Amerikaexpedition
des „Graf Z ppeiin " wertvolle Ausschlüsse über die Entwicklung einer
leistungsfähigen Bodenorganisation die Ausgestaltung eines um -
fassenden Wetterdienstes , über die Richtung , in der die wirtschaftliche
Nutzlast zweckmäßig gesucht werden kann , und über eine Reihe von
Frag . n anderer Art gebracht . Als wichtigstes Gesamtergebnis darf
aber wohl festgestellt werden , daß keines der Hindernisse , die der Aus -
gcstaltung eines eigenwirdschaftlichen WsltlustveÄehrs heute noch im
Weg « st hen , unüberwindliche Schwierigkeiten in sich birgt . Ja , man
darf vielleicht ohne übertriebenen Optimismus feststellen , daß es in
den meisten Fällen nur des Willens zur Initiative — und des nun
einmal dazugehörigen Kapitals bedarf , um diese Hemmnisse zu be-
seitigen .

Was vor zwanzig Iahren , als der greise Graf Zeppelin seine
Luftschiffnordpolexpedition plante , um so den nächsten Weg nach dem
fernen Osten zu crschließen . noch utopisch schien, ist heute schon greif -
bire Wirk ' ichkeit geworden . Dr Eckener und seinen Getreuen gebührt
das hohe Verdienst seiner Nation und der Welt , den Weg in dies«
Zukunft gebahnt zu haben , trctz d . r Hemmnisse , denen er überall be-
gegnet ist. Nun , da er seine Amerikafahrt durch die glückhafte und
siegreiche MÄehr in die Heimat vollendet l ât geben wir der be¬
stimmten Hof nung und Erwartung Ausdruck , daß künftighin von den
maßgebenden Stellen in Deutschland alles Erdenkliche getan wird , um
für den großen Gedanken der weltumspannenden Verkehrsluftfahrt —
die , wie die Dinge heute liegen , ohne das Luftschiff nicht zu verwirk -
lichen ist — auch die letzte W gstrecke *p ebnen Für den getreuen
Pionier dieser Jde « wäre es sicher der schönste Willkommensgruß in
der Heimat , wenn sich Reichsrogierung und Reichstag zu großzügigen
un» positiven Beschlüssen nach der Richtung hin durchringen könnten .

Die Landung.
VIS?. Friedrichshafen 1. .Nov (Drahtmeldung unseres Sonder -

Berichterstatters .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heute morgen
um 7 Uhr II Minuten unker dem Jubel der Menschenmenge , dem
Läuten der Kirchenglocken und Böllerschüssen aus dem Gelände der
Werst glatt gelandet .

Das Luftschiff erschien aus der Heimfahrt von Amerika heute
früh i Uhr 35 über Friedrichshafen , von Tausenden und Abertausen -
den begeistert begrüßt . Nach genau dreiwöchiger Abwesenheit ist
damit das Luftschiff glücklich in den Heimathafen wieder eingelaufen .

Hunderte von Autos passierten in der Nacht die Straßen der
Stadt auf dem Weg zum Werftgelände , auf dem ein zahlreiches Pub -
likum aus allen Teilen von Württemberg , Baden dem Bodensee -
gebiet und der Schweiz wartete . Fliegende Händler mit Zeppelin -
karten und Zeppelinandenken hatten ihre Verkaufsbuden in den
Anmarschstraßen zur Werft aufgestellt und machten glänzende
Geschäfte .

Bereits gestern abend war Friedrichshafen von Fremden
überschwemmt ,

die zum Teil vergeblich Unterkunft Juchten . Alle Hotels waren über -
füllt , alle verfügbaren Privatzimmer besetzt. Die Nachbarorte am
Bodensee profitierten daher auch von Ur g . e,^ n Zsppelintegeisterung . -

Dort wurden auch die in großer Zahl eingetroffenen Teilnehmer an
der Begrüßungsfahrt des Württembergischen und Bayerischen Auto -
mobilclubs untergebracht . Verkehrsomnibusse aus allen Teilen
Württembergs und dem Bodenseegebiet trafen im Laufe der Nacht
ein , die Insassen mußten die Nacht in den Wagen verbringen . Ein
Sonderzug aus Lindau brachte in den frühen Morgenstunden zahl -
reiche Bodenseebewohner nach Friedrichshafen . Die Stadt hatte die
ganze Nacht hindurch einen Verkehr wie eine Großstadt .

Um 1 Uhr nachts äußerte Generaldirektor Eolsmann der Presse ,
das Luftschiff würde wohl nicht vor 7 )4 Uhr morgens in Friedrichs -
Hafen landen können . Eine Nachtlandung würde dem Luftschiffbau
sehr große Unkosten verursachen , die Landemannschaft sei daher ent -
lassen worden , um sich auszuruhen . Darauf legte man sich in den
Kleidern zur Ruhe , um für alle Möglichkeiten gewappnet zu fein .

Plötzlich um 3 Uhr morgen ? ertönten alarmierende Böller -
schüsse über der Stadt , das verabredete Zeichen zum Herbei -

rufen der Landemannschaft nach dem Werstgelände .

Gegen 'A5 Uhr hörte man bereits das bekannte Propeller -
geräusch des Luftschiffes , das

4 Uhr 35 über dem Werstgelände
erschien und von dem inzwischen auf etwa 10 000 Menschen ange¬
wachsenen Publikum mit einer kaum zu überbietenden Begeisterung
begrüßt wurde . Es war ein erhebender Anblick , als der silbergraue
Fisch im Dunkel der Nacht aus dem Dunst am Horizont erschien . Die
beleuchteten Motorengondeln und die Passagierkabinen leuchteten
wie hell blitzende Sterne , und an den besetzten Fenstern winkten die
Passagiere dem Heimathafen die ersten Grüße zu . Mächtig drangen
die Hochrufe der Menge hinauf zu dem Luftschiff als Deutschlands
Gruß an die tapfere Zeppelinbesatzung . Langsam suhr „Gras Zep -
pelin " über das Werftgelände und entfernte sich nach Liflibmi zu , um
zunächst über dem Bodensee zu kreuzen . In 68 ^ Stunden hat Dr .
Eckener die Entfernung Lakehurst —Friedrichshasen zurückgelegt und
damit trotz aller widrigen Wetterverhältnisse eine glänzende Tat
vollbracht , eine Tat deutscher Technik und deutscher ungebrochener
Energie .

Die Werftleitung nahm sofort einen fortlaufenden Verkehr mit
Dr . Eckener auf , um die nötigen Maßnahmen zur Landung zu treffen .

Um 5 Uhr 35 erschien das Luftschiff zum zweiten Male
über der Luftschisshalle

und ging wenige Minuten später an der Südwestseite der Halle un -
ter Abstellen der Motoren herunter . Es setzte jedoch, da scheinbar die
Verhältnisse für eine Landung ungünstig waren , die Fahrt wieder
fort und kreuzte unnmehr über dem Gelände und dem Seegebiet .

Inzwischen war der Tag angebrochen . Im Morgengrauen konnte
man deutlich den Namen „Graf Zeppelin " lesen .

Der Augenblick der Landung war da .
Die Lichter in der Hall « und den Mannschaftsgebäuden erloschen , die
Haltemannschaften standen auf dem Platz , zum Zugreifen bereit .
Gegen 7 Uhr näherte sich das Luftschifs aus südöstlicher Richtung ,
neigte sich stark zur Erde . Blinkzeichen aus der Führergondel ließen
erkennen , daß die Führung zur Landung schreiten wollte . Der Jubel
der Massen brauste über den Platz . Es gab kein Halten mehr , Tau -
s!ende stürzten , die Absperrung überrennend , dem Luftschiff entgegen .
Böllerschüsse und Läuten der Kirchenglocken grüßten Deutschlands
stolzes Luftschiff . Das Deutschlandlied erklang , von Tausenden mit -
gesungen , Tücherschwenken hin und her , immer wieder ertönte es
„Hoch Eckener !" Um 7 Uhr erfaßten die Haltemannschaften die Taue ,

7 Uhr 11 berührte die Passagiergondel den Boden .
Dr . Eckener stand mit seinen Offizieren lachend in der Führergondel .
In den Motorengondeln die Mannschaften . Sie winkten ihren An -
gehörigen zu , -die ihnen mit Blumensträußen ein Willkommen ent -
boten . Zahlreiche Verwandte der Passagiere erwarteten die Ankunft
in der Halle , wohin man das Luftschiff nach der Landung brachte .
Zollbeamte eilten herbei , um in loyaler Weise die Zollformalitäten
zu erfüllen . Reichsverkehrsminister von Guerard schritt als erster aus
Dr . Eckener zu , um ihn namens der Reichsregierung zu beglück-
wünschen für die stolze Tat , die zur Wertgeltung Deutschlands im
Ausland beigetragen hat . Der württembergische Staatspräsident
schloß sich diesen Glückwünschen an . Zahlreiche offizielle Vertreter
aus Wirtschaft und Handel waren zur Beglückwünschung der Zep -
pelinmannschast nach Friedrichshafen gekommen .

Um % 8 Uhr war das Luftschiff in der Luftschiffhalle
wohlgeborgen und verankert . Eine Treppe zur Passagier -
kabine wurde aufgestellt und aus den Mannschaftsaufenthaltsräumen
kletterten auch schon die ersten Leute der Besatzung , von ihren Angehö -
rigen umarmt und begrüßt . Die Tore der Halle wurden sofort ge-
schlössen , aber die Menge wich nicht vom Platz .

Die ersten Passagiere verließen nach Erledigung der Zoll -
und Paßformalitäten , die in der Kabine erledigt

wurden , das Schiff .
Postbeamte waren zur Stelle und transportierten die Postsäcke nach
dem Friedrichshofen « Postamt . Im Gespräch mit den Passagieren
und der Besatzung hörte man näheres über de» Verla ufder
Fahrt .

Um 3 Uhr 45 meldete Dr . Eckener , der in direktem Funkverkehr mit
der Werftfunkstelle stand , daß er bald zu landen wünsche . Er erkun -
digte sich nach der Wetterlage in Friedrichshafen und erhielt die
Antwort , daß bei etwas bewölktem Himmel nordöstliche Winde
wehen . Eine aufs höchste gesteigerte Erregung bemächtigte sich der
Stadt , durch deren Straßen der dumpfe Widerhall der Böllerschüsse
dröhnte .

Eine wilde Jagd nach dem Werftgelände setzte ein ,
hunderte von Automobilen , Motorrädern , Fahrrädern und tausende
von Fußgängern pilgerten nach dem Ländeplatz , der gegen ein ge-
ringes Eintrittsgeld der Allgemeinheit zugänglich war . Kurz vor
4 Uhr waren noch die Tore geschlossen, als das Publikum sich schon
draußen staute . Nach Oessnen der Tore ergoß sich die Menge in
wildem Durcheinander über das Landungsgelände . Die polizeilichen
Absperrungsmannschaften waren noch nicht zur Stelle , die Lande -
Mannschaft kam in aller Eile , nachdem inzwischen die Meldung ein -

getroffen war , daß das Luftschiff Waldshut passiert habe .

Das Luftschiff hatte mit einem derartigen Sturm aus
dem Ozean zu kämpfen , daß Kapitän von Schiller meinte ,
ermöchte einen so starken Sturm nicht aus einem Schiff

erleben .
Im „Graf Zeppelin " machte sich der Sturm , der das Schiff gehörig
durchschüttelte , durch ein Stampfen bemerkbar und brachte auch
einige Luftkranke an Bord . Besatzung und Passagiere sind sehr müde
und abgespannt von der sast dreitägigen Luftreise , sodatz alle g e -
planten Festlichkeiten aus Donnerstag abend ver -
schoben wurden , da Eckener und seine Leute dringend der Ruhe
bedürfen .

Miß Adams , der einzige weibliche Passagier , die wir kurz nach
der Landung sprachen , war begeistert von der Fahrt , erklärte aber ,
daß sie jetzt nur den einzigen Wunsch habe , einige Stunden zu schla-
fen . Sie wurde von ihren badischen Verwandten in Friedrichshasen
herzlich begrüßt .

Der blinde Passagier ,
ein hübscher amerikanischer Junge , auf den die in der Halle Ver -
sammelten mit großer Neugier warteten , wurde unbemerkt aus dem
hinteren Teil des Luftschisfes nach einem Zimmer der Werst gebracht ,
dort überreichte ihm der amerikanische Konsul aus Stuttgart , der sich
zunächst erkundigt hatte , wie der Junge sich an Bord betragen habe ,
lächelnd den Reisepaß . Während der Fahrt war der blinde Passagier
in der Küche beschäftigt worden und hat auch dort auf dem Boden
geschlafen . Die Passagiere haben bereits eine Sammlung während
der Fahrt eingeleitet , die eine beträchtliche Summe ergab . Elarence
Terhune wurde schließlich vor dem Verwaltungsgebäude der Werft
von Filmleuten entdeckt und war sofort von einer zahlreichen Men -
schenmenge umringt , die ihm herzlich die Hände schüttelte , während
die Filmleute und Photographen ihn in allen Stellungen photo -
graphierten . Er war außerordentlich glücklich, in Deutschland zu sein ,
und nahm glückstrahlend die zahlreichen Depeschen , Anerbieten und
Briefe , die bei der Werftleitung für ihn vorlagen , entgegen .

In einem freien Augenblick erwischte unser Korrespondent auf
der Hoteltreppe Elarence Terhune , den blinden Passagier , der
lächelnd erzählte , wie sehr er in Sorge gewesen sei, an Bord entdeckt
und auf amerikanischem Boden abgesetzt zu werden . Zehn Stunden
lang habe er unbemerkt an Bord zugebracht , dann sei er ausgehun -
gert von Kapitän Lehmann entdeckt worden . Er sei ängstlich
gewesen , von Dr . Eckener unfreundlich wegen seines Streiches
empfangen zu werden , sei aber angenehm enttäuscht gewesen , als er
ihm freundlich entgegenkam . Er Hoffe, daß ihn Dr . Eckener bei seiner
nächsten Amerikafahrt wivder mit hinüber nehmen werde . Welche
Angebote er annehmen werde , darüber sei er sich noch nicht schlüssig
geworden .

Unter der Post für dett blinden Passagier befindet sich ein Brief
des ersten blinden Passagiers eines Zeppelinlustschiffes , des früheren
Friedrichshafener Bankbeamten Walter K r o h n , der 1321 mit dem
Luftschiff „Bodensee " eine Fahrt nach Rom mitgemacht hat .
Er beglückwünschte Terhune in seinem Brief und gibt darin der Mei -
nung Ausdruck , daß auch er natürlich nicht aus Abenteurerlust oder
Neugierde für ein fremdes Land , sondern aus Begeisterung für die
Zeppelinlustschiffahrt den Streich begangen habe . Er wünscht ihm
recht frohe Tage in Deutschland . Eine Münchener Firma sandte dem
namentlich von der Damenwelt umschwärmten blondköpfigen Zun -
gen 200 Mark . mit einer Einladung nach München . Von
einem Amerikaner kam bei Friedrichshafener Polizeidirektion bereits
gestern ein Telegramm an , worin der Absender sich bereit erklärt ,
die Kosten des Her - und Rückfluges für Terhune zu bezahlen . Für
seine Dienstleistung in der Küche des Luftschisfes
wird der blinde Passagier , der keine große Lust zu haben scheint , die
Angebote der amerikanischen Theatermänner anzunehmen , entlohnt .
Er scheint dagegen sehr für die Filmangebote zu schwärmen . Terhune
bleibt vorläufig als Gast seiner amerikanischen Landsleute in Fried -
richshafen .

Um % 9 Uhr
verließ als Letzter Dr . Eckener das Schiff ,

in der Halle mit Hochrufen begrüßt . Es wurde ihm ein großer Blu -
menstrauß mit einer Schleife in den Zeppelinhausfarben üfcmeichf .

Das Luftschiff naht.
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Glückstrahlend am Arm seiner Gemahlin und seiner Tochter begab
sich Dr . Eckener von der Halle aus durch ein Spalier von jubelnden
Menschen nach dem Verwaltungsgebäude , wo sein Auto bereitstand .
Während Dr . Eckener sich selbst ans Steuer setzte und glückstrahlend
für die Ovationen dankte , jubelte ihm die Menge zu, und nur lang -
samen Schrittes konnte er mit seinem Wagen das Werftgelände ver -
lassen .

Immer noch wurden die Leute der Besatzung umringt und aus -
gefragt über den Verlauf der Fahrt , während die deutschen und ame -
rikanischen Passagiere sich sofort mit Autos in ihre Hotels begaben .
Alle die merkwürdigen Bordgäste , wie ein Papagei , ein kleines
amerikanisches Hündchen , wurden mit Neugierde bestaunt und gefilmt .

Um 10 Uhr vormittags lag das Werftgelände wieder in tiefster
Ruhe , die Werftleitung hatte aus Anlaß der Rückkehr des Luftschiffes
„ Graf Zeppelin " einen Feiertag ' angeordnet , einen Fest -
tag , an dem ganz Friedrichshofen herzlichsten Anteil nimmt .

Die Einnahmen für die Luflposl.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS . WaHington , i . Ron . Das Staatsministerium teilt mit ,
dag es der deutschen Reichspost 75 713 Dollar gutgeschrieben hat , die
der Zeppelingesellschaft als Sondergebühr für die von Amerika nach
Deutschland beförderten 1609 Pfund Post ausbezahlt werden sollen .

Paris wartete vergeblich.
Die nächtliche Fahrt

über Frankreich.
Anerkennende Worte der französischen Presse .

F .H. Paris , 1 . Nov . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Tausende von Menschen standen gestern noch in später Nachtstunde
in den großen Straßen von Paris , besonders in der Avenue de
l 'Opera , weil man fest glaubte , daß der Zeppelin die französische
Hauptstadt überfliegen werde . Gegen 10 Uhr abends hatte es auch
den Anschein , als ob er sich Paris näherte .

Er war etwas mehr als Ivo Kilometer in ostslldöstlicher
Richtung von Paris entfernt ,

stand alber in ständiger funktelegraphischer Verbind -UM mit der
Funkstation des Flughafens von Le Bourget . Eine Viertelstunde
nach 11 Uhr war die Hoffnung der Pariser , das deutsche Luftschiff
zu sehen , endgültig begraben . Es nahm eine ausgesprochen östliche
Richtung , indem es sich in das Departement Ponne begab .

Von 10 Uhr 30 bis 11 Uhr 30 nachts fragte das Luftschiff funken -
telegraphisch dreimal beim Flugfeld Le Bourget an , welches seine
genaue geographische Stellung sei . Die Mitteilung , die dem
Flughafen Le Bourget vom Zeppelin zukam , bekundet , daß dieser
von semer ursprünglich rein östlichen Richtung nach Norden abfuhr .
Er befand sich zur Stunde im Departement Donne , während man
glauben sollte , daß er nach dem Anflug von Tours in gerader Rich -
tung auf Dijon weitergeflogen wäre . Die Wolken , welche die
Sicht stark störten , zwangen wohl das Luftschiff , etwas in Nordost-
licher Richtung abzubiegen .

Um 11 Uhr 20 französischer Zeit (12 Uhr 20 deutscher Zeit )
richtete „Graf Zeppelin " einen Funkspruch an die Funkstation des
Flugfeldes Le Bourget mit der Bitte , um eine genaue Beschreibung
der Wetterlage .

Das Lastschiff teilte mit , daß es infolge schlechten Wetter »
gezwungen sei, in gerader Linie auf Basel zu fliegen

und daß es hoffe , morgens um 7 Uhr in Frisdrichshafen zu landen .
Ein zweiter Funkspruch , der um 11 Uhr 30 französischer Zeit auf -
gefangen wurde , besagt , daß sich das Luftschiff 150 Kilometer von
Basel entfernt befinde . Es flog aus dem Departement Ponne in

das benachbarte Departement Cote d 'Or und befand sich um
11 Uhr 30 nördlich von Dijon .

Weitere Nachrichten über das Ueberfliegen des letzten Teiles
französischen Bodens im Laufe dieser Nacht liegen nicht vor , was
sich daraus erklärt , daß der Zeppelin sich nicht mehr mit französi¬
schen Funkstationen in Verbindung setzte , sondern ausschließlich mit
den deutschen , besonders mit Friedrichshafen .

Es besteht kein Zweifel , und das „Journal " bestätigt heute
morgen diese Anschauung , daß , wenn der Zeppelin über Paris sicht«
bar gewesen wäre , er begeistert begrüßt worden wäre . Die sport -
liche Gesinnung der Pariser , die man nicht anzuzweifeln braucht ,
wäre über .alle chauvinistischen Gedanken , wie sie besonders von
einigen Hetzblättern vorgetragen wurden , Sieger geblieben . Uebri -
gens soll zugegeben werden , daß mit Ausnahme « imger kleiner
Nörgeleien

die Pariser Presse heute morgen den vollen Erfolg des deutschen
Lustschisses anerkennt .

Selbst der „Matin "
, der bisher skeptisch und zurückhaltend war , ver -

öffentlicht einen langen Artikel , worin er die schöne Reise hervorhebt ,
die eine der schönsten Heldentaten der Luftschiffahrt sei.

Ueber deutschem Boden
TU . Friedrichshasen , 1 . Nov . Nachdem das Luftschiff zuletzt

über Dijon gesichtet worden war , blieben zunächst weitere Sichtmel -
düngen aus Frankreich aus . Das ' Schiff machte jedoch weiter gute
Fahrt und

überflog die deutsche Grenze bei Hüningen bereits um 2.53 Uhr
morgens .

Um 3 Uhr wurde es über Lörrach gehört , d? es hier infolge
des herrschenden Nebels nicht gesehen werden konnte . Etwa zehn
Minuten später wurde es in Zell im Wiese ntal gesehen . Von
hier flog der Zeppelin über den Schwarzwald , dann in nörd
licher Dichtung an Waldshut vorbei auf Singen zu . Singen
wurde um 4 Uhr 15 passiert . Das Luftschiff war wieder nicht zu
sehen , jedoch wurden durch den Lärm der Motoren die Bewohner
der Stadt aus dem Schlaf geweckt. Um 4 Uhr 37 überflog das Lust -
ichiff Ueberlingn mit direktem Kurs auf Friedrichshafen . In
Ueberlingen war das Luftschiff trotz des frühen Morgens tadellos
zu sehen.

Die ersten Glückwünsche.
Der Reichspräsident gratuliert .

* Berlin , l . Nov . (Funkspruch .) Der Reichspräsident sandte an
Dr . Eckener folgendes Glückwunfchtelegramm :

.Herzlichen Willkommencaruß zur glücklichen Rückkehr in den
Heimathafen . Mit mir freut sich das ganze deutsch« Volk der wohl -
gelungenen großen Fahrt und des sturmerprobten „Graf Zeppelin "

,
vereint in dankbarer und bewundernder Anerkennung der hervor -
ragenden Leistung , die Erbauer , Führer und Besatzung des Luftschif¬
fes vollbracht haben . In ver Hoffnung . Sie bald in Berlin persönlich
beglückwünschen zu können und mit freundlichen Grüßen

gez. v . Hindenburg , Reichspräsident .
"

Wie Stuttgart die Ankunft
des „Graf Zeppelin " feiert.

TU . Stuttgart , 1 . Nov . In Stuttgart haben anläßlich der Rück-
kehr des .Gras Zeppelin " sämtliche staatlichen und städtischen E .bäud «
und eine groß . Anzahl von Privalgebäuden geflaggt . Um 11 Uhr
läuteten die Glocken aller Kirchen . Oberbürgermeister Dr . Lauten -
fchläger sandte an Dr . Eckener im Namen der Stadt Stuttgart ein
Telegramm ^ um ihn anläßlich seiner Rückkehr nach Friedrichshofen zu
beglückwünschen .

Kamburgs Glückwunsch .
TU . Hamburg , 1. Nov . Der Hamburger Senat sandte an Dr .

Eckener folgendes Glückwunschtelegramm : „Dem Führer des „Graf
Zeppelin "

, seinen Mitarbeitern und der Besatzung sendet der Senai
der Freien und Hansestadt Hamburg zur glücklichen Vollendung des
Amerikasluges in aufrichtiger Bewunderung ihrer Leistungen Gruß
und Glückwunsch . Der Tag . an dem zum ersten Mal die Durch -
querung des Luftmeeres zwischen den Kontinenten hin und zurück ge-
lungen ist, wird unvergeßlich in der Geschichte der Menschheit bleiben .
Hamburg , seit Jahrhunderten Mittler zwischen den Kontinenten ,
weiß sich den Männern des „Graf Zeppelin " innig verbunden und
eins mit dem ganzen deutschen Volke . In Dankbarkeit und Freude
über diese Tat des Friedens ."

Dr. Eckener und Dr. Dürr Ehrendoktoren
der Freiburger Universität.

DZ . Freiburg , L Nov . Anläßlich der so glücklich beendigten
Rückkehr des „Graf Zeppelin " hat die Albert -Ludwig - Universität
Freiburg durch ihre naturwissenschaftlich - mathematische Fakultät
dem kühnen Führer Dr . ing . h . c . Hugo Eckener in Friedrichs -
Hafen , dessen erfolgreiche Fahrt über den Ozean eine neue Epoche
i » der Beherrschung und Erforschung des Luftmeeres eröffnet , die
Würde eines Ehrendoktors verliehen . Die gleiche Ehrung wurde
zuteil dem so hoch verdienten technischen Leiter des Zeppelinlust -
Schiffbaues , Ob : ringenieur Dr . h . c. Ludwig Dürr , der auf Grund
seiner tiefen Erkenntnis und Erfahrung in der Physik der Luft zum
erstenmale lenkbare Luftschiffe so erbaut hat , daß sie den Ozean
selbst gegen Stürme und widrige Winde überqueren konnten .

Zur feierlichen Überreichung der Urkunden hatten sich der Rek -
tor der Universität Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . Uhlenhurt und der
Dekan der naturwissenschaftlich mathematischen Fakultät Geh . Reg .-
Rat Prof . Dr . Mie zur Landung des „Graf Zeppelin " begeben .

Aufruf zu einer Zeppelinhallenfpende.
TU . Frankfurt a. M „ 1. Nov . Eine Reihe von führenden Per «

fönlichkeiten des Frankfurter öffentlichen Lebens veröffentlichen
einen Ausruf zu einer Zeppelinhallen - Spende des deutschen Volkes ,
in dem es u . a . heißt : „Wieder hat das Luftschiff „Graf Zeppelin "
den Ozean überquert : wieder hat es in aller Welt den Namen sei -
» es ersten Konstrukteurs zum Ruhme getragen , wieder hat die Welt

sich vor dem Genie Deutschlands , seiner Arbeit und Zähigkeit ver -
neigt . In diesen Stunden bescheidenen Stolzes ergeht die An -
rsgung , dem Luftschiff „Graf Zeppelin " und feinen Nachfolgern im
neuen Weltverkehr eine Halle zu bauen , die ihm Abfahrt und Lan -
dung erleichtern und sichern soll- Wir wollen den Zeppelinen ein
bewegliches Haus errichten , das ihnen bei jeder Windrichtung die
sichere Aus - ' und Einreise möglich macht . Wir sind der Gewißheit ,
der Ruf : „Baut dem Zeppelin eine Halle !" werde nicht vergeblich

! in die Lande gehen . Jeder Beitrag ist willkommen , auch der kleinste
wird Zeugnis dafür ablegen , daß sein Spender auf das Werk am
Bodensee vertraut !"

Jubel in Ametika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Newqork , 1 . Nov . Die glückliche Landung des „Graf
Zeppelin " wurde dem gespannt wartenden amerikanischen Volk de-
reits in den ersten Morgenstunden der heutigen Zeitungen mit
riesigen fettgedruckten Ueberschriften bekanntgegeben . Ueberall in
den Straßen löste die Nachricht ungeheure Begeisterung
und großen Jubel aus . Di « Blätter weisen besonders darauf hin ,
daß das Luft >chiff seinen Riickflug bedeutend schneller zurücklegte als
die Fahrt nach Amerika , auf der es mit besonders ungünstigen
Wetterverhältnissen zu kämpfen hatte .

Auch in Marinekreisen ist man ehrlich begeistert von dem Erfolg
des „Graf Zeppelin " . In Anbetracht der Tatsache , daß das Luft -
schiff eine rund 13 QUO Kilometer lange Flugstrecke ohne nennens -
werte Störungen und mit verhältnismäßig großer Durchschnitts -
geschwindigkeit zurückgelegt hat , sagt man den Zeppelinen eine große
Zukunft voraus .

Die „Newyork World " hobt hervor , daß der Flug des Luftschiffes
, Graf Zeppelin " eine Rekordpassagierfahrt über den
Atlantik darstellt . Der „Nc -wyork American " schreibt in einem
Leitartikel , die beiden erfolgreichen Flüge über den Ozean und zurück
in beiden Richtungen , hätten die Welt davon überzeugt , daß das
Luftschiff das geeignetste Verkehrsmittel für den Ueberseeverkehr fei.
Außerdem seien die Luftschiffe im Kriegsfalle von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung als Flugzeugmutterschiffe Der „Newyork
American " vertritt sodann den Standpunkt daß für den Verkehr
über Land Flugzeuge beibehalten werden sollten , während schnelle
Ueberleereisen am besten durch einen kombinierten Flugzeug - Luft -
schiffdienst durchzuführen seien .

Englische Bedenken . /
v.v . London , 1 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Sachverständigenkreisen sagt man über die Rückfahrt des „Graf
Zeppelin "

, erst müsse man Einzelheiten abwarten , bevor ein end -
gültiges Urteil abzugeben sei . Aber schon jetzt sei klar , daß das Luft -
schiff, als es in der ersten Nacht auf der Rückfahrt einem Wind
von 85 Meilen in der Stunde begegnete , nicht nur keinen Fortschritt
gemacht habe , sondern bedeutend außer Kurs getrieben worden
wäre . Das sei ein neuer Beweis für die von vornherein aufgestellte
Behauptung , daß das Luftschiff nicht groß genug sei und die Ma -
schinen nicht leistungsfähig genug seien für einen regelmäßigen trans -
atlantischen Dienst .

Ein Deutscher in Spanien
wegen Mordes verurteilt.

TU . Madrid , 1 . Nov . In Caix ist vom Kriegsgericht der deutsche
Matrose John B e l l e r von der Besatzung des schwedischen Dampfers
„Elda " wegen Mordes an dem zweiten Offizier Petersen zu 12 Iahren
Zuchthaus verurteilt worden . Der Verteidiger beantragte Frei - !
fpruch . Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig . j

Eine Konserenz Parker Gilberts
mit Poinears .

Noch keine Entscheidung Frankreichs in der Frage
des Reparationskomilees .

F.H. Paris , 1 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Newyork Herald bringt die anderweitig nicht bestätigte Mel -
dung , daß der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker
Gilbert , gestern unerwarteter Weise in Paris eingetroffen wäre ,
daß diese Anwesenheit das Interesse an den internationalen Ver -
Handlungen wegen Abänderung des Dawesplanes steigere und daß
diese Verhandlungen sich jetzt rasch ihrem Höhepunkt näherten . Das
Blatt behauptet ferner , daß

nicht nur der deutsche Botschafter Hoesch , sondern auch
Parker Gilbert gestern mit Poincarö konferiert

hätte , da aber das französische Kabinett gestern ander « Sorgen hatte
als die Reparationsfrage , nämlich die im Schöße dieses Kabinetts
bestehende Krise zu beseitigen , so würde die Reparationsfrage erst
im morgigen französischen Ministerrat eingehend besprochen werden .
Parker Gilberts Wunsch fei es gewesen , in Paris zu sein , wenn die
französische Regierung sich mit der Reparationsfrage beschäftige .

Die Pariser Morgenblätter nehmen gegen die unabweisliche
Forderung der Reichsregierung , daß nur unabhängige Sachyerstän -
dige in dem künftigen Reparationskomitee sein sollen , einstimmig
Stellung . Ob sie von Poincarö inspiriert sind , soll unentschieden
bleiben . Der Ministerpräsident selbst hat anscheinend in diesen
grundlegenden Fragen noch keine ganz bestimmte Anschauung . Ich
glaube bestimmt zu wissen , daß darüber erstens morgen eingehend
im französischen Ministerrat gesprochen werden wird , zweitens aber ,
daß auch ein Gedankenaustausch zwischen allen Regierungen statt -
finden wird .

Selbstverständlich kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
Deutschland das Recht hat , unabhängige Sachverständig « zu

fordern .
Das Beispiel der Daweskommission ist ausschlaggebend . Es sei daran
erinnert , daß diese im Jahre 1924 auf Grund des Artikels 234 des
Versailler Vertrages einberufen worden war , der bestimmt , daß die
Reparationskommission von Zeit zu Zeit die Zahlungsfähig -
feit Deutschlands studieren soll. Natürlich muß die Re -
parationskommission dieses Studium nicht selbst vornehmen , sondern
sie kann damit auch Sachverständige betrauen , und allein daraus ,
daß die Reparationskommission diese Sachverständigen ernennt , geht
klar hervor , daß diese von den Regierungen unabhängig sein sollen .

Nun wird in Paris allerdings erklärt , daß die Reparation ?-
kommijsion nicht das Recht habe , Deutschland einen Teil der Repara -
tionsschulden nachzulassen , worauf es aber gerade bei den künftigen
Verhandlungen ankomme , und daß aus diesem Grund nur von den
Regierungen ernannte Sachverständige beraten könnten . Dieses
Argument ist natürlich vollkommen falsch.

Es handelt sich nicht nur um eine Verminderung der deutschen
Reparationsschuld , sondern es handelt sich vor allem um die
Festsetzung der Höhe dieser Schuld , um den Zahlungsmodus ,

die Jahresraten usw.
Ein Streit erhebt sich ferner darüber , ob der Artikel 233 des Ver -
sailler Vertrages angewandt werden soll , der bestimmt , daß die
deutsche Reparationsschuld in dreißig Jahren getilgt sein müsse, oder
der Artikel 234 , der besagt , daß die Reparationskommission das
Recht habe , die Fristen für die Rückzahlung der Reparationsschuldcn
über die dreißig Jahre hinaus auszudehnen .

Aber alle diese Streitigkeiten sind vorläufig müßig , solange nicht
die beiden wichtigsten Punkte geklärt werden , erstens ob die Sach -
verständigen unabhängig sein werden , und zweitens , ob die Ameri -
kaner ebenfalls als Sachverständige der Kommission angehören wer -
den . Alle anderen Fragen wird dann die Kommission , wenn sie
einmal zusammengetreten sein wird , zu erledigen haben .

Der Rücktritt des amerikanischen Botschafters
Kougthou angenommen.

T .U. London , 1 . Nov . Präsident Eoolidge hat , nach Be -
richten aus Washington , den angebotenen Rücktritt des amerikani -
schen Botschafters in London , Hougthon , angenommen . Houg -
thon befindet sich gegenwärtig in den Vereinigten Staaten , wo er
als republikanischer Kandidat im Staate Newyork aufgestellt ist.
Er wurde im April 1925 zum amerikanischen Botschafter in England
ernannt , nachdem er vorher sein Land von 1919 bis 1922 als Bot -
schafter in Berlin vertrat .

Die „Times" über die politische Lage
in Deutschland .

TU . London , 1. Nov . Die „Times " beschäftigen sich in einem
Leitartikel mit der innerpolitischen Entwicklung in Deutschland seil
den Reichstagswahlen im vergangenen Frühjahr und den Bestre -
bungen auf Bildung einer Regierung der großen Koalition im
Reich . Die Schwierigkeiten für eine solche Koalition seien außer -
ordentlich groß , aber die großen schwebenden internationalen Fra -
gen müßten patriotischen Deutschen aller Parteien die Notwendig -
keit der Schaffung einer starken Regierung vor Augen führen .
Internationale Fragen und die Umbildung der Persönlichkeiten in
einer Regierung der großen Koalition seien aber nicht allein die
neuen Probleme , denen sich Deutschland gegenüber sehe. Die Ver -
einheitlichung des Reiches bilde vielmehr ein vom nationalen rdie
vom wirtschaftlichen Standpunkt aus höchst bedeutsames Problem .
Die Staatsmin ' ster und Politiker aller deutschen Gruppen hotten
vielleicht den Wunsch , diese wichtige und sehr dornenvolle Frage so-
lange als möglich zu vertagen ^ aber sie wllkten , daß die Wirtschaft -
liche Seite von der politischen untrennbar sei und täglich be-
deutsamer werde . Die Reichsvereinheitlichung könne bis nach der
festen Schaffung einer großen Koalition verzögert w .' rden , aber
nicht viel länger , ohne schwere wirtschaftliche Rückwirkungen .

~

Revision im Kußmann-Prozesz angemeldet.
T .U. Essen , 1 . Nov . Die Staatsanwaltschaft hat gegen das Ur --

teil im Hußmann -Prozeß die Revision angemeldet . Es steht zu
erwarten , daß die Revision nicht durchgeführt wird , sodaß vielleicht
das Reichsgericht nicht mehr angerufen zu werden braucht . Ein
Wiederaufleben des gesamten endlosen Prozesses in einer Revi -
sionsinstanz wird auch in weitesten Kreisen nicht gewünscht . Wie
verlautet , verzichtete der Verteidiger Hußmanns ebenfalls darauf ,
den Antrag auf Revision zu stellen .

Bombenattentat auf den eigenen Vater.
T .U . Krakau , 1 . Nov . In Krakau schickte ein Sohn seinem

Vater , mit dem er seit langem in Unfrieden lebte , ein Paket mit
einer Bombe . Beim Auspacken explodierte diese . Der Vater trug
schwere Verletzungen davon . Die Zimmereinrichtung wurde stark
beschädigt . Der Täter konnte verhaftet werden .

45 russische Bergarbeiter verschüttet .
TU . Kowno , 1 . Nov . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden

in Sretensk 45 Bergarbeiter beim Einsturz einer Grube verschüttet .
Die sofort aufgenommenen Bergungsarbeiten förderten bisher 4 tote
Arbeiter zu Tage .
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Die Toten reden . . .

KriegsbriefegefaUenerSludenlen
s « Verla « Georg Mtiller in MÄnche' ii ist soeben eine Sa in in -

lung Kriegsbrieic gefallener Studenten erschienen, die Pros .
Dr . Philip » Witkov ausgewatilt und in Verbindung mit
den deutschen Ilnterrichtsmintsterien herausgegeben hat Nieinano
wirj > sich der Macht diests unmittelbaren . lebendigen Bildes des
»iriegeS en » iehen können , das sich ans den Jeugniisen der; irfi».. k. M .ra«Aäit Ktl geben im sotgenSen einigeiünqen Menschen herausschält .Prvben aus dem Baich .

2S. Oktober 1914.
Min glaubt , nie wieder das Lachen erlernen )U können , nachdem

man Derartiges durchgemacht hat . Schwermut , tieft Schwermut —
Ich weife es , nichts in meinem ganzen Leden kann das Glück- gefühl
aufwiegen , das ich empfinden werde beim gesunden Wiedersehen mit
meinen Eltern . Was sic waren , an was ich es Ihnen gegenüoer
habe fehlen lassen , das wird mir jetzt so bitter klar . Meine Ellern !
Ihr ?ollt einen anderen Sohn wiederbekommen !

Di « letzten drei Verwundeten vom ersten Sturm ligen noch
draußen . Immer nur einer tonnte geholt werden Der Feind achtet
nicht auf die hilfebringenden Bemühungen . Er verdoppelt das Feuer .
Beim »weiten Gang verliehen mich die Träger , um sich verspätet und
angstvoll einzufinden . Zwei Verwundete lagen noch da . „Einen tann
ich nur nahmen . Wer will noch warten ? "

„Nimm ihn, " Hagte der jün -
gere wie selbstverständlich und deutet auf >ein « n schwer verwundeten
älteren Kameraden , einen Landsturmmann und Familienvater . „Aber
nicht w2hr , Kamerad , du läfrt mich nicht im Stich ?" Impulsiv reichte
ich ihm die Hand . Damit war ich gebunden Nichts sollte mich zumdritten Male in das Feuer treiben , hatte ich mir gelobt . Aber die
Seelengröße des Verwundeten mutzte dissen Vorsatz umwerfen . Ichbin , Gott sei Dank kein Lump und Wortbrüchiger geworden . Der
Leutnant wollte mich nicht gehen lassen Am Abend ließ er es zu. Er
lief die ganze Kompagnie ab , bis er endlich Freiwillige fand . Der
Verwundete wurde auf Zeltbahnen h . reingebracht . „Ich freute mich
so den ganzen Tag aus euer Wiederkommen "

, so begrüßte er uns .
Könn -te man doch allen so helfen !

Roulers , 26 Dezember 1Ö14.

»efiet zu den Sternen hinaufge schickt. Dah wir heimkommen würden ,glaubte keiner mehr . Aber gefürchtet habe ich mich nicht . Ich dachtenur : Gott lenike , wie es gut ist ! Und dann da 's Gefühl : Könnte man
nur selber etwas tun !

Ich wurde am 22 zum Essenholen kommandiert . Wie ich wieder -
kam , hatte ein Volltreffer meine Deckung zerschlagen . Mein Sitzkamerad Henn , bis an die f >iifte im Regewwasser war tot ; der Schädel
durch und ein Splitter im Rücken . Er sah noch wie eine Viertelstunde
vorher , als ich iljn oerließ , das Gewehr im Arm . Mein lieber Nachbar
Freund F . . . hitte zwei schwere Verletzungen . Im ganzen an - Toten
acht und Verwundeten 27 Mann (von 85 ) verloren .

Da ich durch dicjen Volltreffer deckimgslos war , tat ich mit dem
Feldwebel , meinem Unterofsizier und vier Mann das einzig Mögliche :
ictanzen . Raus aus dem Graben und Bohlen zusammengeschleppt .
Das Gcwe rfeuer regte keinen von uns mehr auf ; denn daran gewöhntman sich So arbeiteten wir im Mondschein wie die Pferde ; Schzufelan Schaufel , Bohlen daMischen . Und dabei doch die Gewißheit : ein
Volltreffer auf die D . ckung, und alles ist umsonst . Aber es ist wenig -
stcns Arböit , und Mut erfordert sie auch. Dann werden noch die
Drahtverhaue fertiggemacht , die die Pioniere liegen liehen . Nun
noch Flinte schuhfertig und den Toten die Nlarke abgenommen . So
bricht der Bescherungsmorgen an .

Den ganzen 24 . lagen wir in der Deckung . Der Feldwebelzugführer
lag neben mir . Wir rauchten andauernd und zählten die Schüsse Der
Feldwebel war in Südwest , hat seit dem 8. August alles mitgefochten ,ist beim Todessturm auf Dixmuiden dabei gewesen und im Granat -
Hagel an der Hier . Aber das achtundvierzigstündige mit kurzer Nacht -
ruhe unausgesetzte Granats . uer in den Schützengräben mit Volltres -
fern sei bis jetzt nicht dagewesen . Als ich die Meldung vom Tode
unseres Kompagniechefs über die Strecke aus der rlies tot und
verwundet war . weiterbeförd . rte , erhielt ich einen leichten Splitter
auf den Helm Mein Gewehr ist zertrümmert . Ich holte das Gewehreines toten Kameraden .

Keimwärls.
Von

Harn Frnnch .
Totenglocken hallen .
In den Büschen weint der Wind .
Grabesschollen fallen
auf ein müdes Menschenkind .

Die Dich fort hieß gehen ,
holt Dich nun in sich zurück ;
wirst in Mutterwehen
Erde wieder , Stück um Stück .

Vor der Himmelsbläue
hängt als Flor das Totenlied —
schon schr - ' t '

ich aus ? neue
Dem zu , was mich heimwärts zieht .

Dann kam die sternklare , heilige Nacht . Das Schreien der Ver -
wundetcn , das Pfeifen der Gewehr « geln . das Platzen der Granaten— eine furchtbare Weihnachtsmustk . Endlich , um 2 Uhr , kam die Ab
lösung . Die Leute waren noch nicht vorn gewesen und regten sichüber das furchtbare Gewohrfeuer aus , so dah alles in Unordnung kam
Gott sei Dank , dah die Schurken da nicht gestürmt l.aben . Wir trabten
über die gefrorene Wiese . In dem zerschossenen Dorf traf ich meinen
stellvertretenden Kompagniechef den der Tod seines Vorgängers ganzaus dem Häuschen gebracht . Wir sammelten ein paar Mann , und ich
führte sie als einziger Weg -kundiger aus dem Gesichtsfeld .

Mit welchem Wonnegefühl ich am We ihn achtsmorgen nach stark
fiebenstündigem Marsch in die diamantglitzernde Winterlandschast mit
der goldroten Sonne schaute , bechreibe ich nicht Das Leben ist doch
herrlich schön . Und Weihnachtserinnerungen ! Ich habe Feierstunden
gehabt seit dem entsetzlichen Christabend . Wir feiern konzentriert .D du fröhliche o du selige ! Und es schneit drauhen ! Ictzt wird
Grog geholt und aus Dein Wohl getrunken — und morgen geht 'swieder vor . Leb ' wohl , ich danke dir für alles .

Sechy bei Douai , 10. Januar 1915.
Mein « lieben (Eltern !

Gestern schrieb ich Euch , dah es Helmut etwas besser gehe . Heutehabt Ihr nur noch zwei Söhne ! Ich war heute wieder in Douai ,im La ?arett , Station i Der erste Blick galt seinem Bett : es warleer und frisch bezogen . Ich bekam einen grohen Schreck und sah mich

nach der Schwester um ; sie war nicht anwesend . Da fragte ich einen
Kameraden , der dort liegt , nach Helmut . „Ja "

, der wird wohl hier
auf einem Friedhof liegen ; wo , weiß ich aber nicht ." So ersuhr
ich 's — — —

Wir müssen alle unsere Pflicht fürs Vaterland tun . Und wir
wollen gern und freudig opfern . Wir hier drauhen schätzen den Verlustdes Lebens nicht hoch ein — wir sehen ja täglich wie unsere Käme -
raden den gleichen Weg mutig gehen . Ihr , liebe Eltern , verliert mehr ,denn Ihr hrbt Euch zwanzig Jahre um uns gesorgt . Doch Ihr habt- - - . . or . < - ■ Deuns ja damals schon freudig ddjingegeben , als wir ausrückten Dem
Vaterland gilt unser Streben . Nur wenn wir alles daransetzen , unsere
ganze , letzte Kraft , nur dann können wir Sieger sein . Liebe Eltern ,so trauert nicht um diesen Sohn , denket der Worte aus dem Evange -
lium Johannis -

.Niemand hat gröhere Liebe , denn dah er sein Leben
lasse für seine Freunde " und an das andere Johanniswort : ,Sei
getreu bis in den Tod . so will ich Dir die Krone des Lebens geben !"

Rudnicki , 13. Juli 1915.
(Anm . : Am Vorabend seines Todes .)

Ich habe mir heut « einen molligen Unterstand bauen lassen , und
endlich ist Stroh gekommen ; da lieg ich nun drin , denke über mein
Schicksal nach und warte , wie alle , mit Ungeduld darauf , dah es
weitergeht . Freilich , kugelsicher bin ich hier , denn ich liege beim Stabe ,etwa einen Kilometer hinter den Grüben , und nur wenn ich zurRevision vorgehe in Stellung —'

nachs bei Regen durch Kornfelder —,dann schwirren ein paar verirrt « Kugeln um die Ohren — Zufalls -
trefser , wenn man eine abbekommt — wenn schon ! Nein , das ist nichtehrlich — so denke ich gar nicht — ich mag nicht getroffen werden ,wenigstens nicht so per Zufall , und ich bücke mich auch immer hübsch,wenn solch ein Segen vorübersaust ; ja im Gefecht , da denkt man wohlnicht daran , da sind die Nerven mit anderem überlastet genug , da tutman seine Pflicht , ob 's trifft oder nicht ; aber hier : wenn ich so einsammeinen Posten abgehe , da überkommt 's mich doch : nein , du willst , du
darfst nicht sterben ! Du hast noch ein ganzes Leben vor dir . du
wolltest erst beginnen und solltest schon aufhören müssen ? Stark undgesund hat mich das Soldatenleben gemacht — ein wenig derber , ein
wenig härter als früher , aber darum fühle ich nun um so mehr sichalle Lebenskräfte regen ; was gilt 's nicht alles in der Welt zu er -
ringen , vollbringen und gemehen .

..Ich fühle Mut , mich in die Welt zu wagen , mit Stürmen michherumzusch .agen und in des Schiffbruchs Knirschen nicht zu zagen !"Und diese » Kraft - und Glücksgefühl , es sollte nun nichtig werden ?Ich habe mein Leben bisher nur auf der Schulbank gesessen und gutesund dummes Zeug gelernt ; immer wieder gelernt ; nichts geleistet ,nichts gelschaffen, und es sollte nun vorbei sein ? Sollen die Käme -räden recht haben , die mich aufforderten : „So gcniehe doch die paarWochen noch, die dir der Zufall gab , geniehe das Leben in allen seinenOberflächlichkeiten , wenn dir der nahe Tod die Tiefen versagt .
" —Nein , ich fühl 's , ich werde noch was zu tun haben und zu sagen habenim Leben ; es wird Friede werden und ein neues Leben sei auch fürmich , mit jungen , frischen Kräften , unverbrauchten Sinnen , mit Hin -dernissen und Kämpfen und Sorgen . —

Ist das nun schlecht , ist das unpatriotisch , wenn ich so denke ? Darfder Soldat keinen Lebenswillen haben ? Mag sein — ich kann nicktanders — die Lust , zu leben , und der Mut , zu leben , werden täglichgroßer ich kenne das grohe Leben noch zuwenig , um es achtlos vonmir scheu en zu knönen — aber Todesverachtung , Heldentum ichgestehe es mit Scham —, das könnte bei mir nur im Rausche deruberspannten , betäubten Sinne , in der höchsten Erregung eines Ee -sechtes kommen , sonst — ach. ich dach -te es mir so leicht , aus das Lebenzu verzichten , und ich sprach im Anfang lo leichtfertig davon — undnun : „O Königin , das Leben ist doch schön !"

Zwei Totenfeiern / Von Alfred Döblin .
Die Tage Allerheiligen -Allerseeligen in Lemberg . Vormittagsdie Kirche voller brennender ' Kerzen . Trüber regnerischer Nach¬mittag . In der Dämmerung bewegen sich Menschen aus dem Stadt -inneren , Einzelne , kleine Trupps , ganze Züge , die lange Kochanowski -

strahe zum Friedhof herunter . Den Eingang der Straße sperrenSchutzleute mit Gewehren ; man muß rechts die Straße hinauf . Ausden Soldatenstraßen mischen sich neue Menschen in den Zug . Tragenfast alle Blumen in der Hand , viele große Blumenkränze , Tannen -
zweige , Kerzen , kleine Fähnchen : kleine Banner aus weißem Leinenmit aufgenähtem roten Kreuz , zwei Querbalken ; auch weißroteFähnchen mit einer Aufschrift . Schutzmannsposten an jeder Stra -

. henbiegung . Der W «g ist aufgeweicht ; man wechselt von Straßen -seile zu Straßenseite . Jetzt Bettler , Blinde an den Wänden stehend ,immer zusammen ; an einer Wegbiegung acht Blinde und schrecklichVerkrüppelte neben einander , klagend , rufend . Dann sitzen , liegen ,hocken an einem offenen Feld links zehn , zwanzig in einer Reihe ,fast lauter zerlumpte Weiber und dann Krüppel , blohe Rümpfemit Kopf , entblößte Armstümpfe , Beinstümpfe , vorgestreckte Pro -thesen . Si « liegen in kleinen Handwagen , Karren , einer singt , einerbläßt Mundharmonika .
Gelbe Bäume auf der Straße und Chaussee ; der Wind schütteltan dem Rest der Blätter . Bretzel - und Obstoerkauf . Da stauen sichdie Menschen . Oben fahren rechts und links Elektrische an ; Autosund Droschken in Haufen . Dies ist das eiserne Tor , der Eingangzum Friedhof . Man wird hinein geschoben. Stumm und blicklossitzen Schwestern hinter kleinen Tischen , auf denen fromme Bilderaufgestellt sind ; sie sammeln . Man bietet Fähnchen an . Der Fried -

Hof : ein dichter herrlicher Laubwald . Wundervolle Baumkronen ,hier noch viele voller bunter Blätter . Und schon am Eingang er -heben sich die Grabkapellen , zu denen S ! ufen herausführen . Dagehen welche hinauf , zu den Kerzen , die drin brennen ; ganz hell istes , friedlich , warm , feierlich . Und überall , auf den Grabhügeln , inden Kapellen , zwischen den Stämmen , funkeln die kleinen zartenKerzen , die roten Flämmchen gegen die die trübe Dämmerung an -drangt , ohne sie zu erreichen . Laub , gelb , braun , rot . ist dicht geschüt-telt über die Gräber gefallen . Regen tropft jetzt darauf . DieMenschen unter dem langen Zelt der schwarzen Regenschirme er -gießen sich durch die Hauptalleen , lösen sich aus in die Seitengänge .Man spricht polnisch , vielleicht auch ukrainisch . Es sind großeMenschen , schlanke junge Männer und Frauen ; vieles Weibliche inder koketten Trauertracht des Landes : weißer Krepp über der Stirn ,langer , schleppenartiger schwarzer Schleier . Nun stehen sie einzeln
'

und m Gruppen an den Gräbern , pflanzen ihre Blumen , Kerzen ,ganz kleine Tannenbäume in die Beete ein . Die Kerzen drücken siewie Blumen in den Rasen , zwei , drei , oft zehn , zwanzig , ein sanfterOpserbrand ; bisweilen ganze Ringe um das Grab . Der Friedhof istvoll schöner einfacher Denkmäler , Statuen , kleiner Sarkophage ; vormanchen braune Laternen mit bunten traulichen Gläsern . Von

Kreuzen und abgebrochenen Säulen hängen die Fähnchen herunter .Man arbeitet bei seinen Toten , spricht , holt neuen Schmuck. Dreijunge , schlanke Kadetten mit aufgepflanztem Bajonett marschieren»vorbei ; ein Soldat hinter ihnen schleppt gewaltiges Tannenastwerk ;sie gehen in Seitenalleen zu einer Ehrenwache . Wellig ist der Fried -
Hof ; schön die wellige Fläche voller Grün und Bäume . Hüglig gehtes auf und ab ; von oben und unten blinzeln durch den Regen die
Kerzen . Der Regen löscht viele aus ; vor den großen Gräbern aber ,mit 50 Kerzen , stehen Knaben , die sie wieder anzünden . Und wie ichkreuz und quer gehe , durch Laub , Regen , tönt Singen ; man steht mit
abgezogenem Hut um ein Grab ; ein Männerchor singt ein lateinischesLied ; „requiescat " höre ich . So beruhigend schallt es unter denBaumkronen im Regen . So beruhigend alles . Sie schmücken ihreGräber , zünden Lichter an . als wen » sie ihr Haus schmücken, blickenin die Flämmchen , murmeln ein Gebet , sprechen mit einander , rich-ten die Blumen und gehen langsam ihres Weges , wieder in die
Menschenmassen , an Schutzleuten , wassertriefenden Bettlern vorbei ,die erleuchteten Straßen .

#
Jüdisches Versöhnungsfest , Vortag in Warschau . Morgens umneun ein Menschenstrom von der Okopawastraße , nach der Okopawa -

straße zu . Da ist ein großer Friedhof ; eine niedrige rote Mauerumzieht ihn ; ein Eisentor ist geöffnet . Die Elektrischen sind über -füllt, ' fast alle begleitet von einem Schutzmann , der hinten auf derStufe steht , keinen hinausläßt . Drin ein Vorplatz mit Bänken , allebesetzt von Männern , Juden meist mit Kastan und Käppchen und
Schirmmütze ; einzelne rauchen Zigaretten . An der Mauer , an denStämmen , zwischen den Bäumen stehen Männer , für sich und grup -
penweise , halten ein Buch in der Hand , murmeln , summen , schaukeln
sich , treten von einem Fuh auf den andern . Schon hier fällt mirdas murrende Geräusch auf , das von rechts her , vom Friedhof , her -
überdringt , vereinzeltes Rufen , sehr lautes abgerissenes Sprechen ,auch Singtöne . Es muß eine grohe Volksmenge , eine sehr groheMenge hier sein ; ich sehe sie noch nicht . Es ist wie in der Nähe einersehr großen Versammlung ; manchmal ist das Singen . Rufen , dasallgemeine verworrene Geräusch so stark , daß es wie von einemJahrmarkt klingt . Der Menschenstrom biegt rechts die Mauer ent -lang . Da führt der Hauptgang zwischen die Gräber , breit , einEhrenweg . Reiche Denkmäler , Marmortafeln schwarz und weiß , er -heben sich hier , hebräische und polnische Inschriften , viele nur he-
bräisch , lange Texttafcln . Eine hohe Tafel ist mit einem Gerüstbekleidet ; sie umringen das Grab , lesen , zeigen darauf : „Peroz ,Peroz .

" Ich sehe noch ein merkwürdiges Monument , eine Schlangeum einen Baumstamm ringelnd , dabei zerbrochenes Rad . zerbrocheneDeichsel , — da werde ich durch heftiges hohes Franenschreien erschreckt.Es beginnt und endet , oft sich erneuernd , mit einem langen schmerz-lichen Sington . Diemand beachtet ee . Und wie ich durch die Gräber -reihe hindränge , ist da ein Grabstein ; an der Erde aber — alles aufdem Friedhof ist bedeckt mit jungem Gras , van lieblich einebnendemGras , von wuchernden Wiesenblumen , weißen , roten , blauen — ander Erde liegt ein elegant gekleidetes Fräulein , neben einer älterenFrau , ganz geschmiegt , geklammert an den unten liegenden Grab -stein —. ich sehe ihr Gesicht nicht , sie hat ei » grohes . schwarzes Tuchüber Kopf und Schulter — , schreit , ruft , ruft , stöhnt . Sic ruftjiddisch : „Vater , unser lieber Vater , du warst so gut hast in derStube bei mir gesessen, die ganzen Jahre , im Laden . Ich bin hiergeblieben . Ich bin hier . Hilf mir . daß die Kinder lernen , dah esihnen gut geht . Das Leben ist schwer. Das Leben ist jo schwer.

Es geht uns nicht gut . Was bist du gestorben , für uns ? Ich habedir nichts Schlechtes getan ." Das Fräulein richtet sich manchmalhoch , wischt sich die Auge » , legt sich wieder .
.. Ich folge der Biegung der Mauer - Die Reihe der Marmor -gräber , die Allee der Angesehenen , Wohlhabenden verlasse ich . Daist nichts mehr zu sehen von Grabhügeln . Eine große , unruhigeWiese ist da , mit kleinen Steinen , in die Erde gesunkenen , und mitgrößeren besetzt. Wüst , zerwühlt sieht es aus ; Männer mit Gebet -buchern stehen da und da , hinter den Grabsteinen . Und aus derganzen Wiese , auch wo ich keine Menschen sehe, kommt Singen ,Schreien , Aechzen Stöhnen . Wie einzeln aufsteigende Rauchfäden ,die eine dichte Wolke werden . Ab und zu hebt sich aus dem Grünetwas , ein Rücken , ein Kopf , Gesicht. Immer Frauen , Mädchen , inTüchern , FederhLten , unter den alten , beblllmten Perücken . Sieliegen auf den Gräbern , weinen , schreien , beklagen sich, rufen , be -sonstigen sich und die Toten . In einem einfachen Schmerzens - undKlageton rufen viele . Viele haben einen liturgieartigen Singsang :ahnlich dem Tempelgesang . Hier ist der Ort , wo sie laut beten ;über den Gräbern ist der Gottesdienst der Frauen . Aufrecht stehe»die Männer mit den Gebetbüchern , mnrmeln , verneigen sich ernstund feierlich ; zu ihren Fllhen kauern die Frauen und Mädchen , imGras , klagen , stöhnen , stoßen den gellenden Singsang aus . Einemodern gekleidete Frau hält eine abgebrochene Säule umfaßt . Siehält sich an der glatten Säule fest mit ihren Händen , die in feinem ,gelbem Leder stecken . Ruckweise , hilflos kommt das Stöhnen ausihr . Sie nimmt manchmal , wie lustschnappend , das Taschentuchvom Gesicht ; das ist dick verquollen . Das Stöhnen kann sie nichtaufhalten . Jetzt rutschen die Hände aus , dir Säule abwärts . Siefällt in das Gras , über das Grab , das Gesicht nach unten , gellt .

Gegen zehn Uhr hat der klagende Friedhof die Bettlerschaft an -
gezogen ; sie drängen sich in die Hauptalleen , schieben sich zwischendie Menschenscharen . Die Blinden , Tauben , Lahmen , Halbtoten .Einer liegt in Krämpfen ; seine Mütze wird mit Scheinen gefüllt .Man gibt überall . Zu Fuh , in Droschken , Elektrischen kommen neueMassen , Zerlumpte , seine Damen , Kaftanträger , auf die jammernde ,betende Wiese .

Auf den Grabsteinen liegen Steinchen mit Grasbiischeln , vonden Menschen hinterlassen , mit den Bitten und Zurufen wie geladen .Sie ziehen weißes Seidenpap »er in ein Grab ; schwarze Buchstabenträgt es . Es sagt liebende und flehende Worte weiter über das Grab .

Geschäftliche Mitteilungen .
Jndleustftellnng des Motorschiffes . Hauel ". '

Am SN. Oktober wird das Fracht - und Passagier - Motorschiff „Havel "
des Norddeutschen Lloud unter Uihrnng von Kapitän Kämpen seine ersteReise antreten . Bei dem 1W .05 Meter langen und 18 .«» Meter breitenSchiff mit einem Brutto -Raumgebalt von 7 262 ReaMer -Tonö . sind allemodernen Einrichtungen für Frachtschiffe , ur Anwendung gekommen .Motorschiff . Havel " bietet außerdem Raum für l2 Passagiere , die fast allein Ein .ielkabinen untergebracht werden können . Speise - und Ranchsalonsind vorhanden . ? er Antrieb des Schiffes erfolgt mit einem Zweitakt .Dieselmotor von 4 r.00 l ' S . , der dem Schiff ein - Geschwindigkeit bis zu16 Seemeilen verleibt .

den unerreichten Kaffee - Zusatz
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Die Flotte im Keimathafen.
Die Schiffsneubaulen auf der Werft.

hc . Wilhelmshaven , 1 . November -
Die Flotte ist , abgesehen von kleineren Uebungsfahrten weniger

Schiffe , in den Heimathafen auf den Werften , um gründlich überholt
zu werden . So findet man auf der Wilhelmshavener Marinewerft
das Linienschiff „Schleswig -Holstein " und den Kreuzer „Amazone "
in den Docks zur Erundreparatur .

Besonderes Interesse erwecken die drei Kreuzerneu -
bauten auf der Werst . Der Kreuzer „Königsberg " hat die Dock-
zeit hinter sich und erhält jetzt die artilleristische Bestückung , die aus
drei 15 Zentimeter Drillingsgeschützen besteht . Da der Kreuzer , wie
auch die folgenden , nur einen vorderen Gefechtsmast bekommt , er -
halten auch die Scheinwerfer eine ganz andere Aufstellung wie
bisher . Das Schiff wird mit insgesamt fünf Scheinwerfern aus -
gerüstet . Beim Kreuzer werden zurzeit die Schornsteine eingesetzt ,
und beim Kreuzer E ., der noch auf Stapel liegt , ist das Panzerdeck
vollständig gelegt .

Bei den Torpedobootsneubauten ist die erste Halb -
slottille , die Möve - Klafse , zu einem Teil im Dock, da nach dem Bei -
Wel der „Möve " auch noch die Schiffe „Greif "

, „Falke " und „See -
Udler " umgebaut werden sollen . Die Klasse ist damit dann end-
gültig fertig . Die zweite Halbflottille , die Iltisklasse , befindet sich
im Neubau . „Iltis " macht Meilenfahrten in der Ostsee , „Wolf "

,
der schon den grünen Anstrich erhalten hat , liegt fertig aufgetakelt
im Dock , um Ansang November Flagge und Wimpel hissen , wobei
die Besatzung von „Seeadler " auf dies neue Boot übergeht . Das
dritte Schiff „Tiger " bekommt die letzten Arbeiten an den Unter -
wasserteilen . Es wird Mitte des nächsten Monats in Dienst
gestellt . . Ĵaguar "

, .Kuchs " und .„Leopard "
, die letzten Boote der

RaubtierNasse , sind im Bau soweit
'
fortgeschritten , dah jetzt Decks-

Häuser und Brücken montiert werden .
Wenn diese Klasse vollständig ist , wird die Halbflottille der

Boote D l , 2, 3 . 5 uned 6 (D 4 ist in der Skagerrakschlacht gesunken )
zur Reserve gestellt werden .

Theodor Mommsen,

der berühmte Altertumsforscher und Historiker , starb am 1 . November
vor 25 Iahren . Sein Hauptwerk „Römische Geschichten"

, ist für die
Forschung noch heute von grundlegender Bedeutung .

Die Ktlfeleislungen
des Roten Kreuzes .

v . Amsterdam . 31 . Oktober .
Die Weltkonferenz des Roten Kreuzes im Haag hat in bezug aus

die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Organisationen des
Roten Kreuzes einen großen Fortschritt zu verzeichnen . Es ist jetzt
gelungen , die Rote -Kreuz - Liga , die bisher ihren Sitz in Paris hatte ,
mit dem alten Genfer Komitee zu einem einheitlichen , großen , inter -
nationalen Verband zusammenzuschließen , so daß jetzt die Genfer
Organisation mit der Pariser in einer großen Einheitsorganisation
vereinigt ist. Di « bisher in Paris befindliche Liga des Roten
Kreuzes hatte nach dem Kriege große Aufgaben zu erfüllen , da der
Gesundheitszustand der europäischen Völker stark erschüttert war .
Ueberall brachen Epidemien aus , und es fehlte an den notwendigsten
Medikamenten , Verbandsstoffen und Nahrungsmitteln . Besonders
in den östlichen Gebieten Europas ließen die hygienischen Zustände
viel zu wünschen übrig . So mußte die Liga in den Jahren 1020 bis
1922 in Polen und in der Tschechoslowakei den Kampf gegen den

Typhus und im Jahre 1921 gegen die Hungersnot in Rußland auf -
nehmen . Nebenher ging die planmäßige Arbeit zur Erziehung der
Bevölkerung zur hygienischen Körperpflege . Das Rote Kreuz hat
ferner den internationalen Kampf gegen die Tuberkulose , gegen die
Malaria und gegen die Geschlechtskrankheiten ausgenommen . Immer
wieder wurde die Liga vom Völkerbund zu Rate gezogen . Sie erwei -
terte ihre Tätigkeit durch die Unterstützungen aller Vereinigungen ,
die an der Gesundung der Menschheit arbeiten . Die Liga hat in
den 10 Jahren ihres Bestehens sehr wertvolle Dienste für die
Menschheit geleistet . Auch das Genfer Komitee war in den ver -
gangenen 10 Jahren unter Leitung seines Führers Gustave Ador
eifrig bestrebt , die Wunden des Krieges zu heilen .

Noch immer laufen Anfragen nach Vermißten aus
der Kriegszeit ein . Ungarische Kriegsgefangene , die sich bis
jetzt in Sibirien befanden , und nach Ungarn zurückkehrten , berich -
teten , daß sich in den kleinen sibirischen Dörfern noch viele Soldaten
des deutschen und österreichischen Heeres befänden , die teils als
Arbeiter , teils als Handwerker und Bergleute lebten . Sie hätten
seit ihrer Gefangenschaft nichts mehr von ihren Angehörigen gehört .
Das Rote Kreuz hat sich mit der Feststellung der noch immer in
Sibirien befindlichen ehemaligen Soldaten beschäftigt .
Eine große Aufgabe für das Komitee bildet die Sorge um die
durch den Krieg von ihrem Wohnsitz Vertriebenen
und für die Austauschflüchtlinge . In China allein be-
finden stcki. wie eine Untersuchung des Roten Kreuzes ergeben hat .
86 000 russische Flüchtlinge , die meist in sehr schlechten Verhältnissen

leben . Nur wenigen hat man bisher die Auswanderung nach Ame »
rika oder Kanada ermöglichen können , da sie die Ueberfahrtkosten
selbst bezahlen müssen , jedoch völlig mittellos dastehen . Für Bulga -
rien hat das Komitee eine Völkerbundairleihe für die Austausch -
flüchtlinge ermöglicht , um ihre Anfiedlung zu erleichtern . In Syrien
find mit Hilfe des Roten Kreuzes 100 000 armenische Flüchtlinge an -
gesiedelt worden . Die Ansiedler können das Land , auf dem sie
angesiedelt sind , langsam durch den Ertrag ihrer Arbeit als Eigen -
tum erwerben . Besonders hat auch das Rote Kreuz sich um die
Soldaten in der Fremdenlegion zu kümmern und es vermittelte den
Briefverkehr mit ihren Angehörigen und erleichterte ikmen die Rück-
kehr in das Zivilleben , sobald ihre Dienstzeit abgelaufen war .

Ein französischer Dampfer gesunken .
T .U . Marseille . 1 . Nov . Der französische Dampfer „Numidia " ,

der am Mittwoch mit 250 Passagieren und 300 Tonnen Ladung ,
darunter zahlreichen Postpaketen , nach Korsika auslaufen sollte , ist
wenige Stunden vor der Ausfahrt mit voller Ladung ge -
funken . Nur die Schiffbrüchigen und der Schornstein raaen aus
dem Wasser hervor . Infolge des schlammigen Hafengrundes ist
eine Entsendung von Tauchern zur Hebung des
Schiffes nicht möglich . Der Vorfall hat in Schisfahrtskreiscn
umso größere Erregung ausgelöst , als es sich nicht um einen Unfall ,
sondern um eine verbrecherische Versenkung des Schiffes handeln
soll. Eine Untersuchung ist eingeleitet worden .

Die Bestandteile der Ozeane.
Der Salzgehalt des Wassers . — Die Wassermenge der Meere. — Auch Gold

und Silber in reichem Matze vorhanden .
Es ist kein Geheimnis , daß das Meereswasser in aufgelöstem

Zustand eine große Menge fester Körper enthält . Zu Beginn des
geologischen Zeitalters kam , nachdem stch die verschiedenen Stoffe ,
die wir heute feste Körper nennen , verdichtet halten , auch der
Augenblick , wo die Temperaturabkühlung es den Wasserelementen
erlaubte , feste Gestalt anzunehmen , Tropfen zu bilden , die stch dann ,
alles auflösend , was löslich war , sammelten und die Falten der
Erdoberfläche ausfüllten . So entstanden die Meere . Da es in der
Natur kein« Stoffe gibt , die im Wasser und besonders im kochenden
Wasser völlig unauslöslich sind , kann man annehmen , daß das Meeres -
wasser zum mindesten Spuren aller bekannten Stoffe enthält . Ge-
wisse Stoffe sind an Pflanzen und Seetiere gebunden und man kann
sie bei genügendem Vorkommen leicht bestimmen . So kann man
z . V . Arsenik in den Schwämmen und infolgedessen auch im Meeres -
wasser nachweisen .

In einem Artikel in der „Revue Universelle " macht A . Berget
über die Schätze des Ozeans äußerst interessante und völlig uner -
wartete Angaben . Nach seinen Errechnungen enthält das Wasser
der Ozeane und offenen Meere im Durchschnitt 35 Gramm ver -
schieden? Salze auf das Kilo . Von diesen 25 Gramm sind 27 Gramm
Chlorsoda , 4 Gramm Chlonnagnesium , \ Yi Gramm Magnesiumsul -
pAt , während der Rest von 2 'A Gramm verschiedene Chlo stoffe,
Bromverbindungen , Sulphate und undefinierbare Spuren anderer
Stoffe enthält . Im Mittelmeer ist der Salzgehalt größer als an -
gegeben , während in der Ostsee und anderen Meeren , die zahlreiche
Flüsse aufnehmen , der Salzgehalt geringer ist.

Von den achtzig Grundstoffen , die die Chemie kennt , hat die
Analyse im Meereswasser nur 34 identifizieren können , darunter
Kupfer , Zink , Blei . Eisen , Nickel , Kobalt . Magnesium . Aluminium
usw . , schließlich Gold und Silber . Das Silber in einem durch -
schnittlichen Gehalt von 10 Milligramm auf die Tonne und das Gold
von 50 Milligramm auf die Tonne . Man muß nun die Arith -
metik zu Hilfe nehmen , um nachzuweisen , daß diese minimalen Dosen
astronomische Reichtümer bedeuten .

Nach den bewundernswerten Arbeiten des Fürsten Albert vom
Monaco weiß man , daß das gesamte Volumen der Ozeanwasser 1320
Millionen Kubikkilometer beträgt . Da ein Kubikkilometer gleich
einer Milliarde Kubikmeter ist und da das spezifische Gewicht des
Wassers im Meere rund 1,04 ist, beträgt die gesamte Wassermenge
der Meere in Tonnen ausgedrückt 138 gefolgt von 16 Nullen . Bei
35 Gramm Salzgehalt auf 1000 Gramm kann die Masse der gesamten
Salze leicht aus der letzten Summe errechnet werden . Man kommt ,
wieder in Tonnen augedrückt , auf den Betrag von 484 gefolgt von
14 Nullen . Diese Menge würde nach Berget ein Volumen von
22 Millionen Kubikkilometer haben , d . h. 51 326 000 000 mal so
groß sein wie die Pariser Oper . Wenn diese Menge gleichmäßig
über die ganze Erdoberfläche verteilt würde , die 510 Millionen
Quadratkilometer beträgt , so ergäbe sich rund um den Erdball eine
Kruste von 47,5 Meter Dicke , wovon % Sodachlorat wären .

Es ist nun besonders interessant , die Masse des Gold -
und des Silbergehalts im Meereswasser zu errechnen .
Beim Gold muß man die oben angegebene Tonnenmenge des Wasser -
gewichtes (138 mit l6 Nullen ) multiplizieren mit dem Goldgehalt
(50 Milligramm ) . Man kommt dabei auf das fabelhafte Gewicht
von 69 000 Milliarden KZ Gold , und man macht die Entdeckung ,
daß Eold nicht das seltene Metall ist, wie man es sich einbildet .
Wenn alle „1500 Millionen Bewohner der Erde sich diese Eoldmenge
teilen könnten , würde jeder einzelne einen Block erhalten , der 2 %
cbrn messen würde . Der Anteil eines jeden Erdbewohners würde
einen Wert von 115 Millionen Mark haben . Zu Bedenken ist dabei
nur , daß , wenn das Gold so in die Hand der Menschen käme , es
aufhören würde , selten zu sein und seinen Wert verlieren würde .
Da es nicht einmal die Eigenschaft der Dauerhaftigkeit für sich in
Anspruch nehmen kann , würde seine einzige interessante Eigen -
schaft , die geringe Veränderungsmöglichkeit lein . Man könnte es
also zur Herstellung von besserem Küchengeschirr verwenden . Man
braucht nicht besonders zu betonen , daß dieser Reichtum von Eold
im Meereswasser manchen Eeldmann gereizt hat . Besonders in
England haben sich mächtige Gesellschaften gegründet , davon eine
mit 10 Millionen Mark ( 54 Millionen engl . Pfund ) Kapita ! , um
das Seegold auszuziehen . Man hat zwar immer die von den Chemi -
kern angegebene Menge gefunden , doch haben die Gewinnungskosten
bei weitem den Wert des gewonnenen Metalls überstiegen .

Was nun das Silber anbelangt , dessen Wert unter dem des
Goldes liegt und dessen Gehalt im Meereswasser nur 10 Milligramm
auf die Tonne ausmacht , so ist die Endsumme nur 13 300 Millionen
Tonnen , d . H. ungefähr das 47 000fache von dem . was bisher seit
der Entdeckung Amerikas bis zum 20. Jahrhundert aus den Silber -
minen gefördert wurde . Würde man diese Menge unter die Men -
schen aufteilen , so würde jeder einen Barren im Werte von 733 000
Mark erhalten .
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Im Bruchsaler Friedhof.
V « » Hanspeter 52 «»II .

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt ^Ist ja nicht tot . er ist nur scrn . — Tot nur
Ist , wer vevgessen wird . (3 e i>I i b.)

Ihr seid nicht vergessen dort oben auf der Höhe unseres Bruchsaler
Friedhofes . Euch grüßt die Sonne zuerst , der Wind streicht über
Gute Stätte mit seiner Sühlen Hand , noch che er zu uns in die Stadt
herunterkommt . Die Peterskirche steht als Wächter bei Euch . Auf
den ephemunsponnenen alten Steinen liegt heute das Gedenken der
Fernen , der Nachfahren , als unsichtbarer Kran ; — so wie ihn die
Liebe und Treue schmückend aus all die anderen Hügel gelogt hat .
Blumen , Grün überall . Der Tag der Toten .

Wir wandern , noch che die große Wallfahrt der Trauernden be-
ginnt , durch die Gänge und Wege von Stein zu Stein und sinnen er -
griffen so manchem Wort nach , das uns aus fernen Tagen herüber -
klingt Dort hinter der Kirche der uralte Stein in reiner Gothik aus
dem Jahre 1594 erzählt von einer chr - und tugendsamen Eyefrau .
Daneben reden die verschnörkelten Tafeln der Barock - und Rokoko-
zeit zu uns vom Erbauer der Peterskirche , dem hochfürstlichen Bau -
meister Joannes Georg Stahl , dessen Frau > und Tochter , vom Post -
Halter Siegel und vom Rentmeister Zagrandi . Diese Steine
haben nicht nur Altertums , sondern auch Kunstwert . Sie sind durch
eine kleine Ueberdichung geschützt und ragen groß und ernst aus der
Vergangenheit empor . Ganz dicht an die Kirche gedrängt liegen die
alten Adelsgeschlechter jür sich , unter sich, in Grüften . Da sind die
Traitteu ? und Sie Glauditz , die hier reich begütert waren , das jetzige
städtische Augendheim war ihr ehemaliges Besitztum deren letzte Ver¬
treterinnen wohl die meisten von uns noch gekannt haben . Ihre
große Vorliege für die Katzen war spruchwörtlich Wie auf einer
Tafel , von golldblinckendcn Birken umgeben und von Tinnen flan¬
kiert , schlafen die P r e st i n a r i , ein gutes Geschlecht, von dessen
einem Vertreter , wohl dem ältesten , ein künstlerisch ge !chmückier Stein
an der rechten Mauer uns kündet : „Hier liegt begraben ein Bater der
Armen des Speyrisch . n Landes und Stifter der allhiesigen Maria -
Nischen Kapuzinerkapelle Johann Bapt . Prestinari .

" Heute haben
wie kein Krpuzinerkloster mehr , an seiner Stelle erhebt sich das
städtische Versorgtingshei -m . das 1880 erbaut ward . Damals über -
führte man auch die anf dem Ordensfriedhof in der Huttenstraße
ruhenden Gebeine der Kapuziner auf unseren Gottesacker , wo sie in
dem sogenannten Kapuzinevgrab beigesetzt wurden .

Ein Stück Bruchsaler Geschichte zieht an uns vorüber . Wir ge«
denken dankbar der Familie der O r bi n. die grohe Wohltäter
waren und von denen unsere Orbinstraße den Namen hat . Da stitd
die alten guten Familien alle nebeneinander , alteingesessene Bruch-
saler , die Siegel und die S i g e l , die B o p p , die alte Kaufmanns -
familie , die E u t J ch und die Eberhard , Altbürgermeister
Engelhard und Wachszieher Mohr , die Frey . Ihre Namen
sind alle noch hier vertreten — Zweige des Stammes sind verpflanzt
nach Karlsruhe , Heidelberg und Langenbrücken . Der Name Knit -
t e l erinnert uns an unser altes , liebes Dragonerregiment . dessen
Regimentskommandeur einer war . Die Büste des Staatsrats Johann
Baptist Beck , die „dem Menschen , Richter und Staatsmann von

Freunden und Verehrern " gesetzt wurde , schaut ernst nach Westen
und läßt die Zeit lebendig werden , als noch das Hofgericht bestand ,
das viele bedeutende Männer nach hier zog.

Langsam wenden wir , da füllt der Blick auf ein Grab , epheu -
umrankt , mit weißen Stiefmütterchen durchblüht , auf dessen schlich -
tem Holzkreuz steht : , ,Josef Kunz , Stadtpfarrer , 81 Jahre " . Und
da sieht man ihn plötzlich wieder vor sich , wie er durch Bruchsals
Straßen ging , der Greis mit den Feueraugen , dem Schlapphut in
der Hand , dessen charitatives Wirken reichen Segen brachte und dem
die Stadt voll Dankbarkeit zum 80 . Geburtstage das Ehrenbürger -
recht gab . Hier ruht er nun im Ehrengrab . Man plant , ihm ein
Denkmal zu setzen, man hat auch schon Entwürfe eingefordert , ist sich
aber noch nicht klar über die Art der Ausführung . Wäre es nicht
schön , wenn man in ähnlicher Weise wie die Becksche Büste dies

Bruchsal : Peterskirche
Denkmal errichten würde ? Der durchgeistigte Kopf des Mannes ,
der sein gütiges Lächeln trüge , dürfte , über die Stadt hinblickend ,von Licht und Luft und Sonne umflossen , die er so sehr geliebt , wohl
der schönste und edelste Gedenkstein sein .

Die Trauerweiden beugen ihre schmiegsamen Arme mütterlich
über die Gräber . Die Birken streuen ihre goldene » Blätter Hernie -
der auf reich und arm , hoch und niedtig , auf die einst Traurigen
und Fröhlichen . Wir haben viel Frohe , Lustige , viel Originale ge-
habt ; ein leises Lächeln steigt in uns auf , wenn wir ihrer gedenken .
Wer hat sie nicht gekannt , den Rindenschwender , den alten Hölzle
und den Renner ? Konnten die elfteren „Schnoke " machen , er -
zählen , daß man sich vor Lachen bog , so war der letztere bekannt
durch seine Narrenzeitung , die heute keiner mehr so gut und Humor -
voll herausbringt . Dann der Goßlar und der Nöther , große Jäger
und derbe Witzemacher : unser Ferdinand , bei dem man sich schmun-
zelnd fragt , ob er wohl seinen bekannten Gruß auch an der Him -
melstür angebracht haben mag ; Ferdinand war aber nicht nur
witzig , sondern auch unendlich gut zu den Armen . Beim Hügel des

alten Kutschereibesitzers Schädel fallen einem seine alten dürren
Zockelgäule ein , und die Antwort , die ergab , wenn man eine dahin -
zielende Bemerkung machte : „Wer darf se net so arg füttern ,

's isch
net gut zum Springe !"

Immer weiter gehen wir durch die gepflegten Wege , über die
sich dunkle Tannen neigen und wo der grüne Baum des Lebens herb
duftet . Dabei wird uns immer mehr bewußt , wie gepflegt und wie
harmonisch unser Friedhof ist . Nichts Gewolltes und Gekünsteltes ,aber künstlerisch Gestaltetes . Wir sehen neben einigen prächtigen
Denkmälern , deren schönstes wohl das Durstsche mit dem müden
Wanderer ist , viel schlichtes Schöne . Die Bildstöcke ! passen sich Mit
ein , ebenso wirken gut ein paar schöne Holzkreuze , die nichts anderes
vortäuschen wollen , sondern ihr Holz ohne jede Bemalung oder Mar -
morierung zeigen , und ein Marterl (das Vorbild einem Münchener
Waldfriedhof entnommen ) , das >n einem Waldgärtlein steht , eine
Virkenbank dabei unter einer Tanne . Vorbei an einem Briinnlein ,
zu dcni ein alter , schöner Grabstein verwendet wurde , den die Hand
des Meisters Zehr , wie noch so manches andere Denkmal , manche
Urne , um den Anfang des 13. Jahrhunderts schuf und eine tiefe
Innigkeit hineinmeißelte , gelangen wir ans Ende unserer Wände -
rung , zu den Kriegergräbern . Ergreifend schlicht, alle gleich , Seite
an Seite — Kameraden — , so stehen sie in Reih und Glied , und
hinter ihnen zieht sich die immergrüne Buxbaumhecke , ein Symbol
der Hoffnung , hin . Das eindringliche Kriegerdenkmal von Professor
Hugler - Karlsruhe aber predigt das hohe Lied vom guten Kamera -
den . Wir beugen das Knie in Ehrfurcht , ein stilles GrSßen fliegt
hinüber zu einem Lieben , der in fremder Erde ruht , dann gehen
wir den Weg zurück ins Leben .

Die Landlagswahlen 1929 .
Aus der Deutschen Volkspartei .

Der Bezirksverband B ü h l - K e h l versammelte sich am Eams -
tag unter dem Vorsitz von Apotheker Ehrhardt in Achern , um
über die Kandidatenaufstellung Beschluß zu fassen. Zum Spitzen -
kandidaten des Bczirksverbandes Bühl -Kehl wurde Landwirt und
Bürgermeister Z i m p f e r - Helmlingen einstimmig gewählt . General -
sekretär Wolf berichtete dann über die politische Lage . Die Bezirks -
verbände Mcßkirch - Stockach- Pfullendorf und lleberlingen , sowie Kon -
stanz hatten sich am Sonntag zu internen Besprechungen zusammen -
gesunden .

Bränöe .
a . Reudors bei Karlsruhe , 31 . Okt . (Brand . ) Heute mittag

brannte der Schuppen mit Kleintierstallung des Peter D e b a t i n
ab . Heu - und Sttohvorräte sind verbrannt , das Vieh wurde gerettet .
Nur durch das schnelle Herbeieilen der Freiwilligen Feuerwehr und
der Hilfe der Nachbarschaft wurde ein größeres Unglück verhindert .
Wodurch der Brand entstanden ist, ist unbekannt .

ß Rheinau , 1 . Nov . ( Brand in einer Lagerhalle .) In einer
etwa KW Quadratmeter großen Lagerhalle in der Chemischen FabrikBuckau war ein P e ch k e s s e l infolge Ueberlaufens in Brand ge-
raten . Das Fener dehnte sich Wer den größten Teil der Halle aus
und zerstörte das Dach zum qrößten Teil , wodurch ein Schaden von
etwa 6000 RM . entstanden ist.

vism%
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Nachrichten aus dem Lanoe.
I Karlsruhe |

r. Ubstadt , 31 . Okt . Die Weinlese ist nunmehr beendet , das Er -
gebnis ist recht befriedigend . Bei den Amerikanerreben wurden
Mostgewichte bis zu 8g Krad , bei den Portugiesen und Franzosen
bis zu IIS Krad festgestellt . An Preisen wurden bezahlt : für
Amerikaner ßO Pf . , für Portugiese ! und Franzosen 1 Mark und für
Riesling 1—1 20 Mark .

Baden - Baden , l . Nov . (80. Geburtstag . ) Am 2 . November
kann Ob erstleutnant a . D . Franz B r e h m e r hier seinen 80. Ge-
burtstag begehen .

I Mannheim j
Zmpsingen (A . Tauberbischofsheim ) , 1 . Nov . (Goldene Hoch¬

zeit . ) hier feiern die Landwirtseheleute Johann Bundschuh
das Fest der goldenen Hochzeit .

Oberwittstadt (A . Adelsheim ) , 1 . Nov , (Goldene Hochzeit. )
Die Tattlermeisterseheleute Eduard Blesch feiern dieser Tage ihre
goldene Hochzeit .

= Mosbach . 1 . Nov . ( Der Bürgermeister .) Der seitherige
stellvertretende Bürgermeister und Eemeinderat Jakob Henrich
wurde nun auf Vorschlag des Gemcinderats vom Ministerium als
Bürgermeister auf die Dauer von zwei Jahren eingesetzt .

| Areibura |

Sulzback», 30. Okt . (Wiedereröffnung des Thermalbades . )
Nachdem die sich über mehrere Monate erstreckende Erneuerung des
Thermalbades Tulzbach nunmehr beendet ist , konnte die Eröffnung
am Sonntag stattfinden . Zu der kleinen Eröffnungsfeier hatten sich
zahlreiche Freunde des Bades aus allen Teilen des badischen Landes
eingefunden .

— Fre bürg i. St „ 30 . Okt . (Die römische Siedlung im Drei -
snmtal . ) Seit Jahrhundert - Anfang herrscht darüber ein Streit , ob
die Gegend von Kirchzarten und Zarten früher . von den Römern
besiedelt gewesen ist. Der Name Zarten ist sprachlich verwandt mit
km römischen Tarodunum , aber einen sicheren Beweis , dafo diese
Kegend in frühchristlicher Zeit von Römern besiedelt war , gab es
bisher nicht . Erst in den letzten Jahren wurden im Wagensteigtal
und St . Wärgen . in Löffingen und Reiselfingen römische Münz -
funde gemacht . Auch in der Freiburger Bucht stief, man in letzter
Zeit auf Zeichen römischer Besiedlung . Professor Dr . H . Wirth -
Freiburg , der Bruder des früheren Reichskanzlers Dr . Wirth , hat
nun in den letzten Tagen zwischen Kirchzarten und dem Markenhos
nur einem Acker römische Ziegelstücke , Eesäsischerben und ähnliches
gefunden . Er schließt daraus , daß sich hier mindestens eine Reise -
station befunden habe , die den römischen Schwarzwaldwanderern zur
Unterstützung diente . Eines der aufgefundenen Ziegelstücke weist
die Zahl !X.l auf . Da in dem nordschweizerischen , römischen
Legionärslager Windisch die elfte , römische Legion um 70 n . Chr .
stscnd . so schließt Professor Wirth . daß möglicherweise auch das
römische Tarodunnm von Angehörigen dieier Legion errichtet wurde ,

Freiburg . 31 . Okt . (90 Jahre Domkapelle .) Am l . Novem -
ber 1838 wurde hier die Musikkapelle des Münsters gegründet . Der
jetzige Dornkapellmeister , der seit 1916 sein Amt versieht , ist der
Dekan Karl Schweitzer von Müllheim . Er stammt aus einer
Musikerfamilie , die schon zwei Dornkapellmeister dem Freiburger
Münster geschenkt hat . '

i . Ascersteg ( Amt Schopfheim ) , 29. Okt . (Kirchenrenovierung . )
Unsere vollständig renovierte Kapelle ist nun fertiggestellt . Sie
wurde durch einen feierlichen Gottesdienst gestern ihrem Dienst
wieder übergeben .

n>. Atzenbach, 30. Okt . Der Milnnergesanguerein „Freundschaft "
veranstaltete an den vergangenen sieben Sonntagen ein Preis -
kegeln . Die Sieger waren : 1 - Albert Lederer . 2. Ernst Schäuble ,3 . Eugen Kienzler nnd 4 . Bonifaz Lützelschwab .

( Konstanz

= Triberg , 31 . Oft . (Sparkassenaufwertung .) Der Verwal¬
tungsrat der Bezirkssparkasse Triberg hat beschlossen, die Aufwer -
tinig der alten Spareinlagen von 17 '/? auf 18 )4 Prozent zu er¬
höh e n , Im ganzen erhalten die Altsparer etwa 8r>0 000 Mark
gutgeschrieben .

7. . Löffingen , 1 . Nov . ( Aus dem Bereinsleben . ) Nachdem im
Sommer die Stadtmusik unter Anteilnahme der Musiker aus
der ganzen Baar ihr lOOjähriges Stiftungfest , verbunden mit dem
Aaareiner Musiffcst gefeiert hatte , weihte vor kurzem der Turner -
bund ein Deik mal ein , das er an einer stimmungsvollen Ecke im
Hislachwald dem Turnvater Jahn und seinen gefallenen Turner -
Helden geweiht hat . Und nun soll es mit Hochbetrieb an die Er -
richtung eines Denkmales für die Gefallenen und
Kriegsteilnehmer der Gemeinde gehen . Der Geineiinderat hat die
Arbeiten hierzu dem Krieger - uni > Militärverein übertragen , der sie
auch mit Tatkraft in Angriff genommen hat . Er hat einen Aufruf
hinausgegeben und bereits eine stattliche Summe freiwilliger Gaben
der Mitbürger zusammengebracht . Die Hauptlast wird natürlich die
Gemeinde zu tragen haben . Man rechnet mit etwa 12 000 Mark für
die Erbauung eines der Stadt Löningen würdigen Denkmales , Zu
Gunsten des Denkmalsfondes wird der Gesangverein Ein -
t r a ch ! in Kürze mit einem Konzert von Volksliedern aus allen
Zeiten und aus allen deutschen Gauen an die Öffentlichkeit treten .— Ein - rege Tätigkeit entfalten sowohl der Gewerbeverein
als auch der A r b e i t e r b i l d u n g s v e r e i n . dl« durch in
kurzer Zeit sich folgende Vorträge und Lichtbilderdarbietungen ihre
erst ebenswerten Ziele zu erreichen suchen. — Der Sport hat einen
sicheren Hüter in dem F .E .L. gefunden , wenn es diesem auch für
dieses Mal nicht gelungen ist , die Spitze der A- Kfofie zu erreichen .

, 1. Geisingen , 31 . Okt . ( Neue Motorspritze . ) Die hiesige Ge»
ineinde schafft eine neue Motorspritze an . Sie kostet 7 600 RM .Davon übernimmt die Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse 2500
RM . „ die restlichen 5100 RM , werden gedeckt durch außerordentlichen
Holzhieb .

— Singen a . H^ 24. Okt . sSteuerkapitalien und Umlage .) Der
Badische Städtebund hat auf Grund einer Umfrage eine Statistiküber die Steuerkapitalien und die Steuerfüße (Umlage ) von 76
badischen Groß - und Mittelstädten veröffentlicht . Daraus ist zu er -
sehen : Unter den 70 badischen Gemeinden steht Singen (von oben
Mach unten ) hinsichtlich der Einwohnerzahl an 16. Stelle , der Höhedes Erundsteuerkapitals an 14 ., der Höhe des Betriebssteuerkapitalsan 6., des Gewerbeertrages an <i„ des Steuerfußes für das Grund -
steuerkapital an 61 ., des Sleuerfußes für das Betriebskapital an63 . und hinsichtlich des Steuerfußes für den Gewerbeertrag an 73 .Stelle , Erläuternd ist hierzu zu bemerken , daß von den Städten ,die größ - r sind und höhere « teuerkapitalien haben , als Singen a . H . .nur die Stadt Pforzheim eine , allerdings nur um wenige Pfennige
niedrige Umlage hat als Singen . Die wenigen Städte , die außer -
dem noch eine etwas niedrigere Umlage haben als Singen , sindkleine Städte mit mehr ländlichem Charakter .

— Pfullendorf . 31 . Okt . ( Kraftfahrerzusammenschluß .) Hier
wurde eine Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen Automobilclubs
<ADAC ) gegründet , deren Vorstand aus den Herren Weißhanpt ,Traber und Eisele besteht .

Keimatkurs in Lörrach.
Durch die überaus werdvolle Unterstützung staatlicher , städtischer

sowie kirchlicher Behörden wurde es dem Lindesverein ,Ba -
d i s ch c Heimat " möglich , wieder eine ausgezeichnete Vortrags -
folge für den L ö r r a ch e r H e i m a t k u r s . der vom 7 . bis 10 . No¬
vember stattfindet , zu sichern. Lörrach und seine Umdebung , das
ganze Markgräflerland sind durch Vorträge , größtenteils mit Licht -
bildern , berücksichtigt .

Am ersten Tag spricht Archivdirektor Dr . H e f e l e über „Ale -
mannenland und Alemannentnm "

, Schriftsteller Hcrmann Eris
Busse über Heimatbildung " und Dr . I . K ü n ; i g über „Die Sage
und ihre Erforchung in B ^den "

. Der zweite Tag bringt geologische ,
vorgeschichtliche und geographische Vorträge mit Lichtbildern von
Univ . -Prof . Dr . Milser , Dr . Kraft und Dr . S ch r e p f e r . Den
dritten Tag l»estrcitet Stadtoberbaurat Dr . Schlippe mit einer
umfassenden Darstellung über „Die Baukunst des Barock in Bad ^n" .
Der letzte Tag , Samstag , der 10 . November , wird eingeleitet durch
einen Vortrag von Haupllehrer Karl Seith , , Der Uebergang des
Mzrkgräjlcrlandes an Badcn "

: Unio .- Pros . Dr . Günther behandeltden „Wald und seinen Einfluß auf das Volk " und *um Schluß ver¬
mittelt Hauptlehrer Karl Seith seine neuesten , außerordentlich in¬
teressanten Forschungsergebnisse über .Einwanderer in Markgräsler -
land »ach dem 30jährigen Kriege " .

Der ganze Kurs wird durch einen volkstümlich eingestellten
Heimatabend beschlossen, bei dein Hauptlehrer Karl Herbster
über die geschichtlichen Zusammenhänge von Lörrach und Rötteln
spricht Ein heiteres Spiel D 'Heimetsproch " von Pfarrer Nutzin -
g e r gelangt durch Lörracher Kräfte zur Aufführung , und umrahmt
werden Vortrag und Spiel durch musikalische und gesangliche Vor -
träge . Für diese konnte wieder der Komponist Bötsch und seine
sangessrohe Schülerschar gewonnen werden .

Der Lörracher Heimatkurs , an dem jedermann teilnehmen kann ,wirkt derart nicht nur in hohem Maße belehrend , sondern wirbt
für die geschichtliche, kulturelle und hcimat ' undliche Entwicklung des
Markgräflerlandes , weckt überhaupt Interesse an den Volks - und
Kulturgütern jeglicher Art .

Vom Ev . Frauenverband für Innere Mission
Am 27. und 28. Oktober hielt der Evang . Frauenverband für

Innere Mission in Eberbach sein 12 . Jahresfest ab . Am Samstagabend berichteten Frau Dekan O d e n w a l d- Heidelberg über „Evan¬
gelische Frauenpflicht im Kampf gegen Schmutz und Schund " und
Pfarrer Werne r - Karlsruhe über „ Die Bedeutung der Prüfstellenfür Schund - und Schmutzschriften .

" Arn Sonntag morgen versammel -
ten sich die auswärtigen Teilnehmerinnen und eine große Schar Mit -
glieder des Frauenbundes Eb . rbach zum gemeinsamen Kirchgang .
Ortspfarrer Paret sprach anschließend an das Wort „Gehet auch
ihr hin in den Weinberg " (Matth . 20, 4) von den großen Nöten un -
feres Volkes und den ernsten Pflichten , die gerade auch von der evan -
gelijchen Frau zu erfüllen sind . Am Nachmittag fand im Gemeinde -
Hans die öffentliche Mitgliederversammlung , statt . Jbr war kurz
zuvor eine Vertreterversammlnng vorausgegangen . Nach lieber -
mittlung der verschiedenen Grüße wurden der Jahres - und der
Kassenbericht erstattet und über die Evang .-foziale Frauenschule und
das Miittererholungsheim . .Sonnenhaus " in Köni ^ sseld berichtet .
Frau Rais er von Stuttgart gab dann Aufschluß über den
Zweck und die Ziele der Vereinigung evangelischer Hausfrauen
Württembergs . Hieran schloß sich eine rege Aussprache über einen
ähnlichen Zusammenschluß in Baden . Für den Abend des Sonntags
hatte der örtliche evangelische Frauenbund zu einem Familienabend
eingeladen . Zuerst entwarf Freiin von Dungern - Freiburg in
dem bis auf den letzten Platz besetzten Turnsaal ein Lebensbild von
Josephine Butler , der Vorkämpferin und Führerin im Kampf geaendie Reglementierung der Prostitution . Die ganze Eberbacher Ta -
gung , welche die Vorsitzende des Verbandes Freifrau von M a r -
schall mit großem Geschick leitete , bot reiche Anregungen und Er -
mutigungen für die Weiterarbeit .

Verhängnisvolle Türverwechslung
Tödlicher Sturz über die Kellertreppe .

— Walldorf , 31 . Okt . Am Sonntag abend nahm der 05 jährige
Zigarrenarbeiter Heinrich Kempf an einer Geburtstagsfeier im
hiesigen Hotel Astoria teil . Als er vom Hof aus in das Neben -
zimmer eintreten wollte , verwechselte er die Nebenzim -
mer - mit der Ke 1 lertür und st ü r z t e kopfüber die 21 Stufen
zählende Kellertreppe hinunter . Er wurde mit der Sanitätsbahre in
bedenklichem Zustande in seine Wohnung gebracht , wo der hiesige Arzt
die nötigen Verbände anlegte und ihm die klaffenden Eesichtswunden
zunäht « . Nach vorübergehender kleiner Besserung trat infolge der
Verletzung d«r Hirnschale eine Hirnhautentzündung mit
starkem Fieber ein , an der er in der Nacht vom Dienstag auf Mitt -
woch erlag . Kempf war ein überaus braver und fleißiger Mann ,
dessen tragischer Tod allgemein bedauert wird .

#
NS. Diedelsheim bei Bretten , 1 . Nov . ( Ein Auto fährt in ein

Haus . ) Gestern morgen gegen 5 Uhr fuhr ein mit Fellen und Häu -
ten beladenes Lastauto aus Neustadt a .H . den „DiedelsheimerBuckel" herauf , wobei plötzlich die Kuppelung zwischen Kraft -
wagen und Anhänger brach und der Anhänger im Rückwärtsfah -
ren gegen das Haus des Heinrich Bauer prallte - Die Vorderwand
des Hauses wurde auf der einen Seite stark eingebrückt . Die Hans -
bewohner kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon , da die
Betten auf der anderen Zimmerseite standen . Der Anhänger wurde
stark beschädigt , ein Be ' fahrer konnte sich durch Abspringen noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen .

— Furtwangen , 31 . Okt . (Durch ein Holzstück schwer verletzt.)
In einer hiesigen Uhrenfabrik war gestern nachmittag Schreiner
meister Wintermantel aus Hiifingen mit dem Zersägen von
Holz beschäftigt . Dabei muß wohl ein Holzstück auf das Kreissägen -
blatt gefallen sein , sodaß es dem Schreinermeister mit großer Wucht
in die Magengegend geschleudert wurde . Wintermantel
mußte ins Krankenhaus verbracht werden und es wurde hier eine
schwer« Lebcrverletzung festgestellt , die eine sofortige Operation not -
wendig machte . Man hofft , W . am Leben zu erhalten .

Gerichtszeitung .
== Mannheim , 31 . Okt , (Ein großzügiger Schwindler . ) Bor

der Großen Strafkammer stand der Kaufmann Paul Dorr , ein
Schwabe aus Massenbach , Oberamt Heilbronn , der an sämtliche Bür -
germeistereien Süddeutschlands Formulare schickte, oder schicken
wollte , in denen er »m Angabe von vertrauenswürdigen Personen
zur Werbung stir seine Privat -Krankenversicherung ersuchte . Die
Werber sollten Kautionen zahlen . Da ihm das Betriebskapital aus -
ging , wollte er es sich beschaffen durch einen Einbruch in die Orts -
krankenkasse für Handelsbetriebe , wurde aber dabei erwischt . Nach
dem ärztlichen Gutachten ist er von seinem im Irrenhaus gewesenen
Vater erhedlich belastet . Sicherungsg ^ünde gegenüber der
Gesellschaft bestimmten das Vorgericht , auf 4 Jahre Gefängnis gegenden Angeklagten zu erkennen . Die Strafkammer billigte die An -
schauung des Vorgerichts , ermäßigte aber in Rücksicht auf den geistigen
Zustand des Angeklagten die Strafe auf 2 ' - Jahre .

Zwei Jahre Zuchthaus füreinenFahrradmarder
— Waldshut , 1 . Nov . Der schon mehrfach wegen Diebstahls mit

Zuchthaus vorbestrafte Matthäus V i l l i n g e r aus Tiengen wurde
zu einer Gesamtzuchthaus strafe von zwei Jahren
und6Monaten . worauf 2 Monate der erlittenen Untersuchung ^
Haft angerechnet werden , und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .
Dem Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren aberkannt . Auch wurde auf Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt . Der Angeklagte Villinger hatte zwei Fahrräder
gestohlen . Außerdem halte er eine Fahrradlaterne entwendet .

Ein langgesuchler Einbrecher ergriffen.
8 Ludwigshasen . 31 . Okt - Gestern nachmittag gelang es der

Kriminal - und Fahndungsabteilung durch gemeinsames Vorgehen ,einen seit langem gesuchten Aus - und Einbrecher festzunehmen : den
ledigen 33 Jahre alten Schlosser Johann Hoffmann von Speyer¬
dorf . Er ist am 30 , Juli 1327 aus einer Gesangenenanstalt in
Bayern , wo er eine zweijährige Gefängnisstrafe wegen Einbruchs -
diebsiahl zu verbüßen hatte , entsprungen . Inzwischen Hai er
eine Reihe von Einbruchsdiebstählen in verschiedenen Städten Süd -
deutichlands verübt . Im Jahre 1925 sollte Hosfmannn nach der
Verübung eines Einbruchdiebstahls in Wachen he im in Oggers¬
heim festgenommen werden . Damals feuerte Hoffmann aus einer
Pistole vom Rheinhaardtbahnzug aus , mit dem er in der Frühe von
Bad Dürkheim gekommen war , auf die nach ihm fahndenden Poli -
zeibeamten und entkam dadurch . Bei der gestrigen Festnahme ,
zu der gute Vorbereitungen getroffen waren , wurde Hofsmann mit
Vertrauten beim Kartspiel in einer Wohnung in Friesenheim so
überrascht , daß er von seiner Schußwaffe , die er scharf geladen bei
sich führte , keinen Gebrauch mehr machen konnte

X Landau . 31 . Okt . (Aus dem Weg zur Fremdenlegion .) Die
Landauer Polizei verhaftete gestern abend mehrere junge Leute am
Bahnhof , die ohne Paß und mittellos angetroffen wurden . Sic
wollten sich über die Grenze zur Fremdenlegion begeben .

Lingenfeld (Pfalz ) , 31 . Okt . (Aus Furcht vor Strafe ent -
laufen .) Hier wurde ein 12 jähriger Knabe , der sich seit mehreren
Tagen herumtrieb und durch die Pfalz wanderte , von der Polizei
aufgegriffen . Er hatte sich aus dem Hause seiner Eltern in Lud -
wigshafen entfernt , weil seine Schuhe , die er auf dem Küchenherd
trocknen wollte , verbrannten und er deslxilb Strafe befürchtete .

= Neckargartach, 31 . Okt . (Leichenliindung . ) Der schon seit
vier Wochen abgängige Rosenwirt Martin von Frankenbach wurde
vorgestern hier tot aus dem Leinbach gezogen .

= Friedrichshasen . 31 . Okt . (Von einem Lastauto überfahren
und getötet .) Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Lastauto und
einem Elektrokarren wurde der Führer des letzteren , Alfred H ä b e r -
l in , von dem Lastwagen überfahren und so schwer verletzt , daß der
Tod sofort eintrat .

X Basel , 31. Okt . (Giebeleinsturz . ) In der Greifengasse . Ecke
Rebgasie , stürzte eine Giebelwand ein , weil dazwischen ein Haus
abgerissen und der freigewordene Teil nicht genügend gestützt wurde .
Es wurde wie durch ein Wunder niemand verletzt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Hauvtlehrer Litdwig Haas iu Mannheim , »um Rektor
daselbst .

Entlassen ans Ansuchen : Gartenmeister Richard Sckol, . am botani -
schen Karten der Universität Freiburg .

In den Ruhestand verlebt : Rektor Johann Braun an der Volk ? -'
schule (Hilfsschule ! in Karlsruhe , Hauvtlehrer Johann Stoffler an der
Volksschule in ttspafingen , Amt Stockach . auf sein Ansuchen , Hauvtlehrerin
Regina Marx an der Bolksschnte in Mannheim aus ihr Anluchcn ,
Hauvtlehrerin Martha Rose an der Elifabethschule in Mannheim anf
ihr Ansuchen — bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit .

Planmätzig angestellt : Lehrer Josef Mötsch an der Gewerbeschule
in Emmendingen als Fortbildungsichulbauvtlehrer daselbst .

I « den Ruhestand verseht : Hauvtlehrer Georg Eckert an der Bolks -
schule in Mannheim auf sein Ansuchen .

Justizministerium .
Zugelassen : Rechtsanwalt Dr . Eugen Elvert in LudwigShasen

beim Landgericht Mannheim . , als Rechtsanwälte die Gerichtsassessorcn
Herbert Schneider beim OberlaudeSgertcht , Dr . Ernst Herrmann
beim Landgericht Freibnrg , Leo S ch in i d beim Amtsgericht Baden , Land -
gericht Karlsruhe und bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim .
Dr . Kranz Traum beim Landgericht Mannheim , und Dr . August
Tröudle beim Landgericht WaldShitt .

Ernannt : Steuotuvistin Anna Schneider beim Oberlandes -
gericht zur Kanzlciafsistentin .

Verlebt : Die Jnstizinsoektoren Karl Klei « beim Landgericht
Karlsruhe und Konrad Kon st an,er beim Amtsgericht Bretsach zum
Amtsgericht Karlsruhe : die Justizobersekretärc Erwin Möll beim Amts -
gericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst und Franz Höf , bei der Direk -
tion der Strafanstalten in Bruchsal zum Amtsgericht Mannheim .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : BerincssungSrat Hermann Schneider beim Bermel -

fungsamt Boxberg zum Borstand daselbst .
Berliehen : dem Forstrat Oskar Bisinger in Rastatt die Amts -

bezeichnung » Obersorstrat ".
Aus dem badischen Staatsdienst ans Antrag entlassen : Regiernngs -

rat Dr . -Jng . Alfred B u n t r u bei der Wasser - und Strahenbaudirekiion .
Znrnbegeletzt aus Ansuchen : Förster Albert Nägele in St . Bla -

ficn , kraft Gesetzes Oberwerkführer Adolf M a r b e i t e r in Karlsruhe .
Gestorben : Förster Julius Schänble in Falkenstcig . Pt ' ilivv

Kühler , Hauvtlehrer in Lörrach , am 15 . Oktober 1928.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zum Genbarnicricoberwachtinetstcr . Gendarmeriebanvt -
Wachtmeister Leovold Auer tu Jestetten , Amt WaldShnt , zum Geudar -
mericoberwachtmeifter Gcndarmcrichauvtwachtmcister Friedrich Gersten -
lauer in Jnncneich , Amt Waldshut .

Plnnmäiiia angestellt : Maschtnenschrciberin Klara Wurster beim
Bezirksamt Pforzheim als Kau,listin .

Znrnbe « !etzt an ? Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesund -
bcit : Gcndarmerievbcrwachtmeister Johann Haluvka in Grabe » .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zevvelin nnd Amerikafahrt . Das heute erschienene Heft 44 kr

„ Woche" bringt ,' uf IS Seite » Qriginalbcrichte . Zeichnungen und Photos
ihrer Mitarbeiter , die au der groben Ozeausahrt teilnahmen , die Bilder
vom Empfang in Amerika , sowie einen historischen Ueberblick über die
Entwicklung des deutschen Zeppelinbanes unter dem Titel „Das Werk von29 Jahren ". Noch ein interessantes Ereignis in diesem Heft der „ Woche "
ist der Beginn des neuen Romans von Thea v . Harbon . Er heikt „ Frauim Mond " , Nach diesem Roman ivird Frih Laug seinen neuen Grobfilm
bei der llia herstellen . — „Tic Woche" ist überall zu habxn .

hilfsbereit
Schachte! in Apotheken u . Drogerien.

cytrwnipfhaus Z S g« br,kate- Strümpfe, Handschuhe UMMghx 95
Das Haus der liebenswürdigen Bedienung .
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Donnerstag , den 1. November 1928. „Badische Presse" (Abend-Ausgabe )

1 L . Gramlichs Kleiderpflege Blitz
j Gibt Ihrem Anzuq neuen Sitz .
Repariert , reinigt , bügelt tadellos
WeiSs sieht , de> ruft famos , Jarnos!
tochmännische Behandlungstcetse
Und konkw renzlos billige Preise
Huben feit — — 1908 .'
ÜUti den besten Ruf gebracht . ZM24

1 Anzug aufbügeln Mk . 1 . 80

lüüiscite Kieiflerptiege „ Binz
"

'ShringerstraBe 82 u . AugustastraB « 1a
fachst der Kreuzstraße ) . Talefon Nr . 3384 .

1i
5:

Softcme werden stet» gut repariert und
^reinigt . bei billigster Berechnuna durch
^mmann .
Lftcitcn unter Nr . fr . H . 4105 an öle Ba" 4c Presse . Sil . Hauvtvost . erbeten .K
KLEINE ANZE,GEN

® ho hon Hnn irrÄKtanhaben den größtes
ERFOLG in der

BadischenPre88e

Wer übernimmt sofort
gut eingeführtes

Fabrlklager
nebst Generalvertretung
für Motorkleinfahrzeuge in Süddeutschland ?

Enorme umsatzmöglichkeit ! Sehr großer sicherer verdienst !

A3044

Bedingung :
Fachmann in mittl . Jahren , mindestens 20000 .- Mk Bar-
vermöge n sowie 30000 . - .Mk. Sicherheiten erforderlich .

Bewerbungen unter A. 7. 322 an Ala - Haasenslein & Vogler , Stuttgart .

3 Zimmer -
Wohnung

9Pat>, Maus ., 2 . Stock ,
sofort \ u Ml . 85 .— Mi
Vermieten . (992 )
9ic(fntf «rn <jt 33, Laden

Beschlagnahmefreie
i Zimmer u . fliiifie itt
gutem ruh . Hause so¬
fort zu verm . flnat -
böte un - tr Nr . 6 »«2S
ait die Badilcke Presse ,

2 Zim .-Woljnung
; Ichützenstr .. Seitenbau ,
sofort zu vermieten ^I Angeb . u . Nr . (T!>d77
an die Bad . Presse .
Schön . Mans . Zimm .

mit Küche , Keller , an
Wobnungsb , in Mühl
dura zu vermieten . An
geboe mit . Nr . 09614
an d ' c Bad . Presse .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
Vater , Großvater . Bruder und Onkel

Heinrich Uhrig
Kutscher

Dienstag abend . Iii Uhr , nach langem , mit Geduld
ertragenen Leiden sanft entschlafen iat .

Karlsruhe -Rintheim . 1. November 1928 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Uhrie , geb . Roob
Willi Uhrig
Hilde Uhrig
Familie Simonie . (27442)

Beerdigung findet Freitag mittasr 4 Uhr vom
Trauerhaus , Rintheim . Hauptstraße 31 . aus statt .

ilnlie Zmi -Wtm !
Ich suche no » i— 2 Herren oder Damen

au » der Textilbrauche . die im « eschl. Auto
mit aus die Reise geben . Es kommen nur
vers . Berkäuser in Krage , die im Verkehr
mit Privatkundschakt durchaus vertraut find .
Eilangebote unter Nr . F . i ' . 4«!>7 an oie
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Redegewandte Persönlichkeit zur
Uebernahme einer

Vertretung
einer erstklass . Lebcnsvcrs .- Gesell -
schakt mit sämtl . Nebenbraiicken ge¬
sucht. Da auch Jnkassoaussührnug
damit verbunden , ist Mautivu er -
wünscht . QU . u . K . L . V. 850 durch
Rudolf Mösle . Krankfurt a. M .

IA3641 )

Hetrschaltliche

4 Z.-VSWMg
mit Fremden - u . Mäd -
chenzimmer . Warm -
wasserheizg .. Qstwest -

^iage in der Nabe des
Stadtgartens . ist lo -
fort zu vermieten

Näheres bei : (26825'}irdmctl Sotts Äeaer .
Riivvurrerstr . Sie . 87 .

Mutzeichnen
sowio St CKen unu Montieren von

Decken - Kissen » Kleider
Monogrammen

oulisst m meiner öpeziaj - Werksiätle
RUDOLF VIESERjr.I/ndWi ' NnlA ' R

Was muß
man tun?

• tHf '
^ t ' nn . jimn
.' in ffamilienereignis"klonntzugeden hat
^ enn man
* 961. « immer fiitfit"° tc ju vermieten hat

^ enn man
* ot UN» eitiut ) tn" • Lebenslage » sucht
^ "

enn man
jj#e Stelle In » , »der

vergeben bot
^ enn man
| <toq « lausen od. ver¬
dien will

J ^ enn man
2 ?»mifflt sucht oder
feilen WM
^ enn man
' •|»oa verloren »der
Kunden Hai
iSonn man"Inen» . Nebenerwerbu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
""d »war tn der
^ adischen Presse ", die

einer nvtarien de-
^ °udigt«n Zahl von
^ 23? feiten Beziehern
rj 'i an der Spiye alle »
,.

°>>isch,n Zeitungen»°dt.

Bautechniker
sucht Stellung . B F .,
erftri . Zcichn . u . Sta¬
tik ., (Staatstech . « arls -
rube ) , 4 jähr . Maurer -
u . 3 iähr . Büropraxis .
Sinnet , an ( 4B9Ö22 )
H . Soter , Ticlbeim

bei Heidelberg .

Buchhalter
bilanj - u . abschluhstch .,
Statistiker , sucbt per 1 .
Jan . 1929 passende

Stellung .
« ngeb . U. Nr . C .949I
an die Bad . Presse .
Kraftiger inngcr Mann
sucht Stellung
gleich welch Art . Ana .u . F .» . 4m an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Fräulein . 20 I . .
sucht Stelle (auch
Äushilssstelle , als

Stenotypistin
aus Büro oder bei

Rechtsanwalt .
Angebote unter

F . H. 4111 an die
Badische Presse
Sil . Hauptpost .

Reisevertreter
Für Karlsruhe und Umgebung Vertreter

gesucht , der mit der Branche und einschlägiger
Kundschast bestens vertraut ist.

Mrirtet WierimlliilMll
Sigmund Hol!

'Sdieffelftrafte 5,4. (28:14:!)

2 perfekte

Biifettfräulen
suchen Stelle für f »fori .
Angeb . u . Nr . Z95!)9
au die Bad . Presse .
Fräul . suwt für Tage

oder Stunden
Beschäftigung

per sofort od . IS . Nov .
Angeb . u .> Nr . «W579
an die Bad . Presse .

Turchan ? ehrlich ., zu
Verl . itttto . Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art . Of
fetten it . Nr . F058U
an die Bad . Presse .

Schneider
Jüngerer Schneider

fu » l Stelle . (Bll )
Angebote an
Alois Gindner ,in Mörsch , Alleen -

strcrßc Nr . 250 .

Weiblich

Stenotypistin
ficht « benbbeschiiftig .Gute Nrunln . in Franz .n . Engl , vorbanden .
Angebote unt . «JW617

an die Badischc Presse .

Nettes , iol . tüchtiges

seiDietFram .
23 gadre «It . sucht sich
zu veräntern per svs.
oder foäter in gutes
Restaurant od . ßaffi ,
Bahnbofrefl . bevor, .
Gute Zeugu . u . Bild
vorh t? efl Angebote
unter ?ir an
die Badische Presse .

Reisende
ehrl . und gewandt , bei hoher Provissou und
Neiseverg . überall in Baden für leichte Werbe -
tätigkeit gesucht . Auch nebenberuflich . Auss .
Angebote unter Nr . F9681 a . i>. Bad . Presse .

Stenotypistin
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
flotte Maschineuschreiberin . vvu
Auto -Grosibetrieb zum baldigen
Eintritt gesucht . Tmristliche Auge -
böte unter Nr . 28889 an die Bil¬
dliche Presse .

Iüng ., zuVerl , yrau
sucht Beschäftigung im
Reinigen von BtiroS ,
Prarisränmen , auch in
Hausbglt .
Angcv . u . Nr . QSKlö

an di« Bad . Presse .
In Kinderpflege aus -

gebildetes iunges
nfldrhen

fuch : (of. od . 15 . Nov .
Stellung geg . Taschen -
geld , auch auswärts .
Aug . u . » .» .4109 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Fräulein mit gn :er

Handschrift sucht
Heimarbeit

Anaeb . unt . F .H .4IA »
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

TUchtl ^e , jilngers 2S329

VERKÄUFERIN
zur Aushilfe eventl . Dauerstellung per sofort

9 « « ucht .
Nur im Spezlalhaus gelernte wollen sich melden

Strumpfwaren — Handarbelt
Rud. viESERir . , Ludwigspiat ;

Such ? , u einem 4 !4iährigen Zungen
«nverläfflge . lebensfrohe , « evriifte

NMrsSrlilerl » Me .
Angebote mit Zeugnisabschriften u .

Vichtbild n . Nr F . H . 4041 an die Ba¬
dischc Presse . Fil Hauvtpost .

Schreib - und tefceser». . Im Prozeßverfahren
oollitändia bewanderter Herr

Cfferien unter Nr . » 9598 an die Bad . Pr .
^ °dcgew ., äub . strebs .

, Kaufmann
vührersch . f . Kraft -

Mcn , sucht Ncisepost .
tifj . Zcugn . vorhd .
i ^ SOoiu a . Bd . Pr ,

Joffene Steilen Zum Vertrieb eines
neuen ans Weihnachten
gut verkäufl . Reklame
Geschenlartikelo geeign

Vertreter
gegen dohe Provision
g e s « ch t . (SÄ6IS )

Anfragen an
F . H >> >» e t .

Heidelberg ,
Kleinfchmidtstrabe 46.

1 Männlich
Sehr billig

. kaufen Sie
Kren -An^iige u .
Fllntel. Kinder -
^ iige u . Mäntel
. «erren -Solen
Aien - . Herren-
N Kinderschuhe
AFörder . K

'
he .^ ilerltr . 109 , S.

(» 7) 1

Autosachleute , Aut »
Mechaniker , Chauffeure ,Neparaleure ete .Ivelcbe im Berufe vor¬
wärts kommen wollen ,
verlang , kostenlos die
foebett erschienene Bro
schüre Nr , 6 „ Die elel
frischen tkinrichmngende » AutoS " von Inn .Onken , LSrrnch <Bad .)

Steinmetzen
auf Granit , tücht . Ar -
beiter , werden in Tau -
erftellung fof . gefucht .
Nähere Auskunft durch

Friede . Wciblen
Betzingen b . Reu lin -
gen , Witba ., Ohmen
hauferftr . 27. MlSA »

Suche tüchtigen
Herrenfriseur .
Gut « Bezablg, , Kost it .Logis . Eintritt 15. No
pcmb . u . sväter , oder
nach g genleit . Perein -
barung . (Sonntags
ruhe ) . Angeb . un -. Nr .XÄ48 an Bad . Presse .

Mechaniker gel .?
Zur Bedien « , meines

Kleinmotors m . versch.
Apparaten u . Anna -
.uren wird ein fle(6 .,
zuverl ., in Reparat , u
der Anfertig , v . Werk
zeug , gut bew . Mech .
gesucht . Ter Bewerber
muß an d . Drcdb . bc-
wand , sein u . eine gt .
Auslassungsgabe öefty .
Off . m . ZcngniSabschr ,
u . HSiilV an Bad . Pr

1 Chauffeur
für Laftkraf .wagen u .
ferner l jüngerer

Knecht
für die Landwirtschall
zum baldigen (Eintritt
gesucht . Angebote mit
LebenSl . u . Nr . SA>«>a
an die Badischc Presse .

Austräger
Tüch !., ehrt , und in

geordn . Verhält » , leb .
Mann »um Tmgen
einer Zeitschrift f . af .
Verlag sofort gcsmtil .
Angebole unt .

an die Badische Presse .

Hausbursche
gesucht

gel . Schlosser bevor -
zugt . <274A >)

Otto Schwirz ,
lkonditorei u. Safsee .« ariSruhe ,

ttatlftragc Nr . 49.

Weiblich

Stenotypistin
gewandte , jüug .. kann
fof . einlr . Bnnfenftr . a ,II . , vorm . 8—10 Uftr.

MS4I07 )

■ I
Wohngb-Anmeld.
kostenlos »ei O . -Juf » .
a . t . H . Brenner ,
SVezialvür ». liarlstr .
Nr . 2? a . Teles . 59 . 4 .

(FH402 !»

Zimmer
Kaifervlatz .

eleg . Ml . 3imm.
Bad . Tel . , fof . o . auch
vorüberg . z. vm . 2813V
Amalienftr . 81 . 2 Tr .

Gut möbl . . fonn . Eck
zimmer el . V . hei ^b . .
bill . , u vm Sinnerstr .
Nr . S. III , r . «Vi7 :! >

In gutem Haus
hübsch möbl . so » . 3 >m -
mer mit el . L . an .sol .

of. abziMieter fof . abzugeben .
Karlstr . 04 . 2 Trepp .

( F . H . 4117 '

Gut möbl . Zimmer
in . cl . Licht zu vcrm .
Zlmaltenstr . 77. 1 Tr ..
K aiservlav . <BI )

Neubllu-Woling.
3 lt . 4 Zimmer , mit
all . Zubeli . , monatliche
Miete 8S u . 100 Rm . .
in schöner Lage der
Albstedlung , sofort z»
vermieten . Angebote
unter Nr . FASß au
die Badische Presse .

StrieöDrftr . 19 II.
ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung mit ? ta
aenheizung sofort oder
später zu verm . Näti .
Esseuweinstr . 26, ? . St

(234 )

Eut mäbl . Zimmer
preiswert zu öermtet .
Scherrstroße 10a . III .

(27418 )

2 leere Zimmer
in guter Weststad läge
zu aug . Preis , u der
mieten . Ang : b . u . Nr .
* OM» au d . Bad . Pr

v»nt möbl . Zimmer
cl . 2 . . sofort jti verm .

Scheffelftr . 62 IV . .
links . ( F . 5 . 4088)
Freuudl . möbl . Man -

sardeuz . zu vermieten ,
vuber . ?.>i0rgeuftr . » 1.
IV . links . (F .W 060 )

(Trohes fchSn möbl .
itimm. bei mäh . Preis
,u vm Frietcnftr . 19 .
II . S tock . ( BS )

2 schöne leere

Zimmer
park . , zu vermieten .
27428 ) Schlosivlai , 1«.

Nähe Marftplad S80 am Erdgefchvk . 180
qm Keller , durch Materialaufzug verbunden ,
Zentralheizuna ab 15. Januar nächsten Iah -
res . üu vermieten . Die Liegenschaft kann
evtl . auch käuflich erworben wert »cn . Ange
böte unter Nr . Ä9 >78 ai , die Bad . Presse .

Zu vermieten
ersTOssiaB ßypßrgLie
für alle Brauchen geeignet , am Kaiser -
platz . (27230 )

Nunn & Schmidt
Karlsruhe . Kailerstr . 136. Tel . 2598.

In guter Geschaltslage Pforzheims
ift ein neuzeitlicher

mit 2 gronen Schaufenstern u . Büro
stuf . 50 «mi lL21Sa '

SümM m vcrni lcicn.
Aufragen mit Branchenanaabe richte

man gefl . an das
P - ttiack 163 Pforzheim .

Tüchtig «
Friseuse .

die selbständig arbeitet ,fofart gesucht sür
Hetls Zpez . Tanienfal .,
Rudolfstr . 31 . <28213 !

m»aer-
krSviem

evgl . . sonniges ,
liebevoll . Wesen ,sehr kinderlieb , zu '
lb 8 ig Mädchen
gesucht . Stella , ist
ielir anaenehm u.
mit Fam .- Anichl .
Bewerberin soll
keinen Anhang
haben .

JDff . tt . Nr . 526<o
an die Bad . Pr .

Unabb . Frau , selbst,
fed . An , für Kochen ,
zur Führ » , d . Haus » .
Angeb . u . Nr . 9K*113
an die Bad . Presse .

„Zuverl n . zu iuna .
Alleiumadcheu mit nur
jnt . Emvfebl . tagsüber
»clucht . Äu erfragen
unter NG 27 126 in ,t«r Basische » Presse. 1

Beschlagnahinefreie

5
Küche. Badezimmer ^
zvtl . EinsamilieiihaiiS
in der Lststadt Mails :
ritfis möglichst für fo
fort zu mieten gesucht .
Angebote mit Angabe
der tSröne und des
Preises , sowie dein
frühesten Einznaster -
min unter 9 ! r . <596811
an die Badische Presse .

Bcschlagnnhmesreie

2"3 Z .-MWllg
Jicntr . ott . n . Bahnhof
g- ' itd» Angebot ' an

M S .. Darmftadt .KieSstrasie litt . Ii ., lks .
(« 9635 )

1 Zim .-Wohnung
(auch Manfardc )

von Mutter u . Tocht .' i
gesucht .

Angeb . u . Nr . MS61S
an die Bad . Press « .

IM 'XTM
2 möblierte

Wohnzimmer
f . 4 Abende int Monat
gesucht gegen gute
Bezahlung . Nur Stadt
mitte . Offerten nn er
F .H . 4112 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Leer. Mans . Zim.
von kinderlos , Ehepaar
gesucht , evtl . a . möbl .
Angeb . n Nr . JS60 !)
an die Bad Presse .

Abgeschlossene möblierte oder unmöblit ? te

2-3 MNMNIMIW

Kaufmann In leit . Position sucht ein

eleg . mWttles Zliimn
(evtl 2 kleine ) in Herrschaftsbaus , mögl mitBad und Telef .-Beniltmug . Nähe Marklvlat ».Etlang . m. Preis u . HSL3S a. ö. Bad . Press «.

Malerei

Gesanjf

oder ljevorzugen Sie scKlicK-
tere Genüsse ? Etwa eine
gute Zigarette , wie die

(und kostet nur 5g !)



gf t f jrfWuMMlf
derSidiiigc

denn er sitzt und ist
vorzüglich gearbeitet . -
Kaufen Sie daher Ihren

eleganten

WINTER -MANTEL

Damen -
Taschen

moderne Beutelform mit
Hornbügel In Nappa m .

a .BO 4 .BO ,
I. 50 u . 5. w . 28349

Ludwig Zechiel
Lederwaren , Reiseartikel

Karlstr . » 2 .

Erst * Markan !

Piano-

■HUansmutf
Kaller
I Afflailanfl

- ff»
Pianos
ESalbfiotttfti . 30

nitchst der ftatfcrftra &e ,
Fabriknieberlage der

H. Göll A .-G .
Tonichöne , stabile In -
strumen .e . Niedrige
Preise . Leichte Za >
lungsbebingungen .

(27147 )

Guter , neuer

Radioapparat
alsbald zu verkaufen
Wird aus Wunsch vor >
gesllhrt , erklärt u . An -
tenne angebracht . An
lebote unt . Nr . F .H,
V8S an die Bad . Pr .

Filiale Hauptpost .

Verschiedene gold . ne
v .-Armbanduljren
14 kar . Gold , sehr bill .
.u Verls. Wcrderplatz
ßr . 33 t . Hof . Part .

(F2B967 )

1 Näbmaschine . Ze
tralsch . . 1 verienkbai

SS«

FUNK
AUSSTELLUNG

1928

31 . Okt . bis 4 . Novemb .
Landesgewerbehalle
Kaplfpiedpiehstpaße 17

Geöffnet 11 — 1 und 3 — 9 Uhi»
Eintritt 30 Pfg .

Zu verkaufen eine

Futterschneid¬
maschine

eine Bettstelle . pol . , m .
fast neuem Rost u . Ma
tratze , serner ein Acker
zu verpachten . (S2S0a

KarlsrubeRintbeim ,
Hauplstrahe 48.

3S0 rem K . Motor
für mittelstarke Motor -
rabmen . in lehr gut .
Zustand billig abzugeb .
Alademiestr . 49. II .

(M ? )

Lastwagen
4 To ., guterv . , preis¬
wert gegen bar oder
Lieferung von Heu u .
Hafer . Angebote unt ,
Nr . SLTVa an die Ba
difche Presse .

1 gebr . Herrenrad
wie neu . bill . zu verkf .
Marienstr . 74, 2 . St . r .

( S1857 )
Herren - u . Damenrad
25 u . 85 M zu verkf .
Werner . Schüdcnstr .5g .

(28375 )

ien-
. . . . ..
, u verkaufen . Werner ,
Tchützenftr . öS . 128372

Mr grobe schlanke Fig ..
adelloS erhalt ., aus gt .

Sause zu Verls . FH411Z
Wendtstratze 1, 3. St .

Cutaway
fast neu .für ar . scb ' ankc
Figur , Herren -Ulstcks
getragen , billig z» vcr >
kaufen . <274 !!Ä
Moltkestr . 137 . III ., I .,
Händler verbeten
Zu verkf . weg . Todcss .

Anzug-. Mantel-
Ii. Sosenltolse

und 3 gut erhalten -
Schneidern iihmasch .ne«
zu äußerst bill . Preis ,
Gottesauerstr . I , II
Lohengrin . (B187

Pelzmantel
Seal clektr .. erstklassig,
neu , für 330 M sta .ca . 450 M zu verkauf
Waldstr . 11 , Laden .
Beamtenbankabkomm ^
evtl . auch Tausch ge»
hochw . Radio . (S9611

Seal -Eleetris -
Mankel

zu verkf . Zu erfrag . «•
« 9615 in d . Bad . Pi
Gut erbalt . (BlgOöl

— Ucbcrzieber —;
1 g« terh . Anzun . mtttl
Gröhe . , u verkaufen .

chrenzftr . 24 . Svechj
Kuabenmantel

14 — ISs . zu verk !. 5?
"

bclmstr .83 .II . K . W .S7!

wenn Sie Ihren Bedarf in

Slrldiwaren , Strumpfwaren
Trikotagen . Herrenariihel efc .
bei mir decken , denn meine Preise sind denkbar niedrig gehalten .Wollen Sie sich im Bedarfsfalle zu mir bemühen und Sie werden sichselbst überzeugen , daß ich nicht zu viel gesagt habe . F .H .4122

L . Kuschlin
Kaiserstraße 227 zwischen Hauptpost and Hirschstraße

» Dem Ratenkaufabkommea der Bad . Beamtenbank angeschlossen . W

Club -Möbel
reichhaltiges Musterlager in Leder and
Stoffen , neuester u . bequemster Formen

Schreibstühle
Speisestühle . Chaiselongues etc in großer
Auswahl , Autfärben von Ledermöbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

EC f k iilv Kniserstraßr 227
» Telefon 249S

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
Teilzahlung gestattet . Weihnachtsbe -
Stellung erb . rechtzeitig Frko .- Versand

Briefumschläge AUTO (Limousine )
liefen rasch u . preiSw
Druck F . Thiergarten

lBadilche Pres !»' gciuair . -. nerrei
an die Badische Presse .

\ itiM H | MA
Für beste fachmännische Ausführung prima Material und schnelle
Bedienung garantiert die Firma . Tausende zufriedene Kunden .

Karlsruhe , Karlsfrasse 15, Telefon 420
Bad .- Baden , Büflenslraße II , Telefon 1902

Möbel! Möbel !
» ai

Zimmer in allen Preislagen . Ausertlguug
ledem Wunsch in Qualitätsarbeit .Svezialitäi : Möbel mit drehbarer aftta <tt <

«wrichtung . Beguemste Zablungsbedingungen .
Emil Sckiwar, . Schreinermeister .

Tietlinacu b Pforzheim . Bachftr . «4.
Näheres bei Wilbelm Traub , Karlsruh « ,Erborinzeuftrake 7. (5239a1

Enorme Auswahl
® zu staunend billigen Preisen in

J afiHen

mentei
Besätze

jeder Art . Keine Ladenmiete .
Katenabkommen mit der bad .

Beamtenbank . 26198

32 Nur 32
« Zirkel ™ —

MeMM . i ixepp6 hock EckfiBiitalr ,

Der GROSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt * daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31284 Chiffre
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will , inseriert daher

in der BadischfenPresse

Zurückgeholter
wie neu

schöner Ton
mit Qarantie
billig zu ver¬
kaufen , auch
2 Raten .

LWMIWiiaiMaa »{
Slahl - Aei>ttmtt «jitn
in der einfachsten bis
zur best . Ausführung
liefern preiswert

Stetdinger & C ». .
Speztalwerkstätte fllr

erstklaff . Stahl Federn -
Matratzen .

Berwtgftr . 31. Zcl . 9060

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

j . l Meli«
WaldNrafte 33.
Hintergebäude .

9— 12 u 2V4—4M, Uhr

Chaiselongue
von 48 Mark ,
2 Diwan

95 Mark an .
Hirschstrafte 18. Kos .

(27971 )

Küchen
wunderschöne Formen ,in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

« r »nenstratze 37/39
<LaVlunoS « rlcichtcig .)

Kücken
neueste Modelle , sebr
billig . (276231

3o | . Äirrmnnn,
Herrenstrake Nr . 40.

Schlafzimmer
ei<6c , dunkel , Schrank
Zteilig , mit oval . Spte -
gel , moderne Form ,

Büfett
eiche , 180 cm br ., äuft .
billig zu verkf . (B1818
Tchrein .,Humb »ldtstr .8.

Ausziehtisch , eiche.
neu . 45 M zu verlaus .
Rintbeimerftr . 14.
links .

Speisezimmer
niedere mod . rn « For <
men , in allen Holz -
arten , gedz . u . poliert ,
billigst abzugeben .

MSbelwerlstitte
Bastian , RuttSstr . ZZ.

(26890 )
TSeifte « inderbettstelle

mit Matratze , guter
Schlofferherd billig zu
verkaufen . (V1867
Markgrafenstr . 52 . IV .

Schlafzimmer
IN Birke billig »u vkf .

Maric -Alcrandrastr .
Nr . 4lla. Schreinerei .

(331891)

i Kücken vinrickiuna
»reiöwert zu verkauf .

« ntik aroft .' ii
tt *

Zu erfragen tt . Nr .
JMI60J in i* r Badi
lchen Presse
2 Bettstellen . 2 Nacht¬

tische mit Waschkom¬
mode billig abzugeben .
HagSseld , Karlsruher -
strabe 48 . (B,847

Küche
wenia gebraucht ,
frisch auflackiert ,
für 90 Jl (27811 )

möbel-Baum
Crbvriu,e » str . 30.

Speisezimmer
zedieg . saub . Arbelt .
sehr preiswert abzu -
zebxn . « aiserftr . 2W ,
Schreinerei . (FS4121 )

Weiker vmailb «rl»
rcvt . - bct»ürftig , , u vkf .
Herrenstr . «0 . vt .

( F . W . 971)

Oelgemälde
Italienerin darstellend ,
wunderbar , guter Mci -
ster , preiswert abzuge -
ben . Angeb . unt . Nr .
? .W .9W an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Iii.
trocken . 15—80 mm stark , sofort verarbeitaSf .,fiir Jt 160. — frei Karlsrube zu verkaufen .
Sr . ttürnlt . Karlsrube . Humboldtitr . 17 BI7V4

Aus Gesundbeitsrückfichten verkauf « ich
mein noch febr gut erhaltenes

D . - RAD
ausgerüstet mit elektrischem Boschlicht . Bosch -
Horn . Tachom . . SoziuSsib u . Ballonbcreisung .nur aeaen Kasse . Zu besichtigen In Bruchsal
bei äuuL aeaeuübe « iem & äia )

Dloe Woche billigen

Kabliau
im ganzen

Fisch Pfd .

im Anschnitt
Pld .

PI *

Pfg .

Frische SüWlklmge
ausgesuchte große Fische

Pfund OU Pf « .

In nnicfcr Spcztat- Aftlcllung
am Marktplatz :

Nordsee Schellfische u. Kabliau
Schollen und Rotzunsen

Astrachan

Zander Pfund 1 .10
Spiegelkarpfen PW 1 . 20
Fischfilet pfd, -.75
Scheltfische kopflos Pfd . - .45
Backfische Pfd . - .20

Räucherfische
c. B . Goldbarsch , Flundern , Seclacht

Lach *, Lachsheringe

Seeaal «-r.. y* pfd 40 Pf«.
Heringsalat , Fleischsalat , Matjes¬
heringe , Matjest lief , Oelsa reinen ,

Marinaden

Feinmarinaden
Junge Mahnen und Suppenhühner

eigner Farm .
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Aus der Lanüeshauphtaol .
Karlsruhe , den 1. November 1S28.

Zur Landung des „Graf Zeppelin".
Die Gratulation der Stadtverwaltung .

Aus Anlag der glücklichen Landung des von Amerika zurück-
^ kehrten Luftschiffes „Graf Zeppelin " in Friedrichshafen am
« odenfee hat der Oberbürgermeister folgendes Telegramm

Dr . Eckcner gesandt :
„33qn. Stolz erfüllt über die glänzende Fahrt des „Graf

Zeppelin "' sendet zur guten Heimkehr herzlichste Glückwünsche
die Landeshauptstadt Karlsruhe .

Oberbürgermeister Dr . Finte t ."

■

Der Sternenhimmel im November 1928.
Die bald hereinbrechende Dunkelheit erlaubt ein ausgiebigeres

beobachten des gestirnten Abendhimmels . Zunächst fällt am Oft -
Himmel der helle Planet Jupiter auf . der bis etwa 4 Uhr mor -
Kens am Himmel steht . Auch Mars geht schon zwischen 18 und 19
!ftr auf und ist die ganze Nacht zu sehen . Ferner stehen am west-
wichen Himmel Saturn , der bald nach der Sonne unter den Ho-
lizont sinkt, und Venus , die als Abendstern bis etwa 2 Stunden
nach Sonnenuntergang leuchtet . Als einziger Planet steht Merkur
«m Morgenhimmel , der am 9. seine größte , scheinbare Sonnenent -
sernung erreicht und somit um diese Zeit am besten zu sehen ist. —
Am abendlichen Fixsternhimmel nehmen im Westen die
«Sommersternbilder " Herkules , Ophiuchus und Krone von uns Ab -
Wcd , im Südwesten stehen die Leier (mit der hellen Wega ) , der
Adler , der Delphin und der Schütze , westlich vom Scheitelpunkt , das
Kreuz des Schwans , nördlich Cepheus . Tief im Süden finden wkr
ven Steinbock und den Wassermann , darüber den Pegasus und ost-
wiirts an diesen angegliedert , das schön geschwungene Sternband der"lndromeda : der bekannte Spiralnebel in diesem Sternbild ist als '

wattteuchtende Wolke in klaren Nächten mit freiem Auge zu erken -
^en . Polwärts von der Andromeda stcht die Cassiopeia , südlich von
Anidromeda finden wir den Widder , die Fische und den Walfisch .
Folgen wir dem Lauf der Milchstraße von Cassiopeia nach Nordosten ,
>o stoßen wir auf einen nebligen Flecken , den schon ein Opernglas
I« zwei prächtige Sternenhaufen auflöst . Weiter der Milchstrahe
folgend , finden wir Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol ,
südlich vom Perseus stehen die Plejaden und der Stier mit dem
rötlich funkelnden Aldebaran , später gegen Abend erheben stch die
Zwillinge mit den Brudersternen Gastor und Pollux und das alt -
bekannte „Wintersternbild "

, der Orion , über den Ofthorizont . Un
terhalb des Polsterns stcht der Wagen über dem No . dhorizonv —
Unser treuer Erdbegleiter , der Mond , steht am 4 . im letzten Viertel ,

12 . ist Neumond , wobei er vor die Sonne tritt und diese dabei
teilweise verfinstert . Die Verfinsterung in den Morgenstunden ist
<*uch bei uns sichtbar , worüber ein besonderer Aufsatz noch Näheres
berichten wird . Am 20. tritt dann das erste Mondviertel ein und
am 27. Vollmond , bei welchem der Erdbcgleiter in deren Schatten
nitt und somit verfinstert wird . Diese totale Mondfinsternis ist in
Deutschland recht ungünstig zu suchen, da hier der Mond vor Be -
ginn der vollständigen Verfinsterung untergeht , lediglich der Anfang
kann beobachtet werden . Die Sonne wandert immer weiter süd-
wärts vom Aequator weg : die Helligkeitsdauer der Tage nimmt
Dementsprechend von 11 Stunden 40 Minuten am 1 . auf 10tf Stun -
®en am 30. November ab . Dr . Ma .

) ! s Der Verkehr nach Elsaß Lothringen , speziell nach Straß -
«urg anläßlich des Allerheilizentages , hat auch in diesem Jahre
w eder derart zugenommen , daß dem beschleunigten Personenzug" ,34 Uhr von hier bis Kehl gestern und heute je ein Sonderzug
Nachfolgte .

Astrologie und Heilkunst . Dr . med . Oberdörffer , in Karls -
vihe kein Unbekannter , sprach am Dienstag den 30. Oktober im sehr
gut besuchten Mi ^ Misaale über Astrologie und Heilkunst . Der
•Redner beSandKtt , nngangs die Einflüsse der Sonne und des
Mondes ach die Site und die Menschen . Mit dem ersten Atemzug ,

der eben geborene Mensch tue . laste auf ihm die augenblickliche
Situation der Jahreszeit , es werde ihm gleichsam die Urkunde der
Unendlichkeit aufgeprägt . In seinen weiteren Ausführungen be-
handelte der Redner den Eottesgedanken und die Regeneration der
Menschheit . Letztere könne erfolgen durch entsprechende Nahrung
Und Enthaltsamkeit . Im zweiten Vortragsabend wurde das Thema
behandelt : „Die biologische Deutung des Uebersinnlichen " . Der
Redner beschäftigte sich hier eingehend mit der Weiterentwicklung
Unserer Sinne . Es gäbe über die vier : Gesicht, Gehör . Geruchs Ge -
schmack, noch weitere Sinne , die roudimentär in uns begründet lägen ,
«>e aber durch ein falsches Kulturleben erstickt oder vergraben seien,
« s seien gerade gegenwärtig Bewegungen im Gange wie Okkultis -
{Nu ? , Mystizismus , Graphologie , die bemüht wären , dem Menschen
höheres Wissen zu vermitteln , ihm die Möglichkeit zu verschaffen ,r»ie Verfeinerung seiner Sinne zu erzielen . Es könne natürlich
®uch möglich sein , daß ein Sinn auf Kosten der anderen überent -
wickelt sei , worauf sich das Hellhören und Hellsehen begründe . Auf
«ein Boden vollkommener Gesundheit nur können sich die höheren
« >nne entwickeln , und dazu gehöre die naturgemäße Ernährung mit
• ett jeweiligen Erzeugnissen der Jahreszeit und eine vernünftige
Körperpflege . Der Redner erntete an beiden Vortragsabenden leb -
iafte » Beifall .

j ( Shulerabend der Privathandelsfchule „Hansa " Im Saale
„Krokodil " veranstaltete Samstag abend die Karlsruher Privat -

Handelsschule .Hansa " einen Schülerabend , zu dem sich Schüler , deren
Angehörige , sowie Gäste und Lehrer zahlreich eingefunden hatten .
3m Verlaufe des recht gesellig und unterhaltend verlaufenen Abends
JjQhni der Leiter der Handelsschule , Herr Diplomhandelslehrer Otto
pink , Gelegenheit , die Erschienenen herzlich zu beigrüßen . Neben

geselligen Charakter solcher Schülerabende werde mit ihnen auch
«er Zweck verfolgt , die früheren und derzeitigen Schüler der Lehr -
Anstalt zusammenzuführen ufid zu förderndem Gedankenaustausch an -
«Utegen . Namens der Schüler sprach Herr Reiter herzliche Worte
«er Begrüßung . Der weitere Verlauf des Abends brachte verschiedene
Unterhaltsame Darbietungen . Ein Tänzchen bildete den Abschluß

6 festlich und kurzweilig verlaufenen Schülerabends .

Grunübesttzwecysel und Sypothekenverkelir
im 3. Vierteljahr 1928 tu der Stadt Karlsruhe .

Im 3 . Vierteljahr 1928 wurden 259 (3. Vierteljahr 1927 : 261,
3 . Vierteljahr 1913 : 280) Liegenschaften im Gesamtwert von 4,5 Mil¬
lionen Mark ( 4,4 bzw . 4,5 Millionen Mark ) umgesetzt . Davon waren
verkauft worden 227 (198 bzw . 149 ) Liegenschaften im Gesamtwert
von 4,2 Millionen Mark (3,7 bzw . 1,8 Millionen Mark ) ; von diesen
Verkäufen entfallen 141 (93 bzw . 29) mit einem Wert von 3,5 Mil
lionen Mark (3,1 bzw . 1,1 Millionen Mark ) auf bebaute und 86 ( 105
bzw . 120) Liegenschaften mit einem Wert von 0,7 Millionen Mark
(0,6 bzw . 0,7 Millionen Mark ) auf unbebaute Grundstücke . Letztere
hatten eine Gesamtfläche von 116 233 Quadratmeter (77 787 bzw .
61 231' Quadratmeter ).

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken hatten
1 einen Wert von 4 000 Mark ,
7 „ .. „ 5 800 .. bis 10 000 Mark .

11 „ „ „ 11000 „ 20 000 „
22 „ „ „ 21000 „ 30 000 „

8 „ „ „ 31 000 „ „ 40 000 „ '
5 „ . „ 41000 „ „ 50 000 „
7 „ „ 52 000 „ 60 000 „
4 „ „ 62 000 „ „ 70 000 „
2 . „ „ 82 000 „ „ 95 000 „
3 „ „ „ 105 000 „ .. 120 000 „
1 „ „ „225 000 ..

Der Wert der verkauften unbebauten Grundstücke betrug bei

Mark ) auf unbebaute Grundstücke . In diesen Ziffern sind die Auf -
wertungshypotheken , sofern die Auswertung zum gesetzlichen Höchst-
satz erfolgte , nicht enthalten .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte , erfolgte die
Hergabe der Hypothekengelder vorwiegend .

20 bis
33 von
' 2 „
6 „
3 „
2 „
1

900 Mark
1000
5100

10 600
29 200
66 700

203 000

bis 5 000
9 600

13100
31 800
90 000

Die Fälle , in denen bebaute Grundstücke zusammen mit unbe -
bauten verkauft wurden (70 bebaute und 9 unbebaute ) , sind in den
obigen Uebersichten über den Wert der verkauften Grundstücke nicht
enthalten .

4 (1927 : 10, 1913 : 23 ) Liegenschaften waren im Wege der
Zwangsversteigerung umgesetzt worden , mit einem Versteigerung ?-
erlös von 43 700 Mark ( 125 000 bzw . 476 000 Mark ) .

Hypothekeneintragungen erfolgten in 714 Fällen (3. Vierteljahr
1927 in 707 und 3 . Vierteljahr 1913 in 301 Fällen ) im Gesamtwert
von 9,7 Millionen Mark (9,7 bzw . 5,4 Millionen Mark ) . Davon ent -
fallen 584 (591 bzw . 225 ) mit einem Wert von 7,4 Millionen Mark
(8,1 bzw . 4,1 Millionen Mark ) auf bebaute und 130 (116 bzw . 76)
mit einem Wert von 2,3 Millionen Mark (1,6 bzw . 1,3 Millionen

»u einem bei . . . % der nencingetragenen
Zinsfuh , Hypotheken .

von Fälle Beträge
bis 4 % 0,6 0,3

über 4— 5 % 14,4 7,4
„ 5— 6 % 8,3 4,5
„ 6— 7 % 2,8 1,8
„ 7— 8 % 12,2 5,3
.. 8- 9 % 31,4 49,5
„ 9- 10 % 11,5 8,0
„ 10—11 % 0,8 0,7
„ 11—12 % 7,7 5,6
„ 12—13 % 0,2 0,1
„ 14—16 % 10,1 16,8

Die Hypotheken mit einem Zinsfuß von 7—10 % machten also
55,1 % der Zahl der Hypotheken und 62,8 % des Hypothekenbetrages
aus . Dagegen wiesen im 3. Vierteljahr 1913 66,8 % der neu ein -
getragenen Fälle mit 84 % des Gesamtbetrages einen Zinsfuß von
über 4—5 % auf , und im 3 . Vierteljahr 1927 umfaßten die mit über
6—10 % verzinsten Hypotheken 57,1 % der Fälle und 68 % des Be¬
trages .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal da -
raus hingewiesen , daß bei einem großen Teil der Neubestellungen
( etwa 28 % ) der Zinsfuß nicht bekannt ist Betont sei auch , daß es
sich bei dieser Zusammenstellung nur um den Zinsfuß bei Eintrag
der Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fällen der Zinsfuß
schwankt je nach dem Reichsbankdiskont .

Unbekannt war der Zinsfuß im 3 . Vierteljahr 1928 bei 208
Hypotheken mit 2 .4 Millionen Mark . Etwa ein Drittels dieser Fälle
betreffen Grundschulden , nämlich 66 mit 1,1 Millionen ^Pkork . Ins -
gesamt umfassen die Grundschulden 16,5 % aller neubestellten Hy -
potheken mit 18,4 % des Gesamtbetrages im 3 . Vierteljahr 1927 :
20,7 % der Fälle und 33 % des Betrages ( 1913 keine Grundschulden ) .

Löschungen an Hypotheken fanden in der Berichtszeit 369 statt
im 3 . Vierteljahr 1927 : 506, 3. Vierteljahr 1913 : 321 ) . Alle 369

. atten einen Wert von 2,8 Millionen Eold - bzw . Reichsmark ( 1927 :
89 einen Wert von 5 .1 Millionen Papiermark und 417 einen Wert
von 3,1 Millionen Gold - bzw . Reichsmark . 1913 : 321 einen Wert
von 4,5 Millionen Mark ) . Lt. A.

Stimmen aus dem Leserkreis.
Zustünde bei der Stratzenbahn .

Wenn man morgens , kurz nach ^ 8 Uhr wlso in der Haupt¬
verkehrszeit , an die Richard Wagnerstriße kommt , muß man beobach -
ten , daß in der Zeit von etwa 5 Minuten nach KS bis % 8 Uhr Kine

UberTum , sag |w , v« >onoers wenn | ic von iiajranutn un» « .luuum * »
kommen , an der Richard -Wagnerstruße , sowie an der Horkstraße , durch -
fahren . Kein einziger Verdichtungswagen wird in dieser Verkehrs -
reichen Zeit geführt . .

Ist es dem Wartenden möglich , mit großer Mühe einen solchen
Wagen ys benützen , so macht man die Beobachtung , daß manche
Fahrgäste infolge der starken Besetzung keinen Fahrschein lösen wobei
nicht einmal behauptet werden soll, daß dies absichtlich ge,chicl)t: son¬
dern einzig und allein deshalo , weil es gar nicht möglich ist , in
diesen überfüllten Wagen das Fahrgeld zu richten . Rationelle Be -

in ocn oommcimanaien oas mujituo vvlzlvyl . uiw im v »*
Straßenhahn benutzt , im Fahrplan auf diesen Umstand Rücksicht
nimmt . Angebracht wäre auch , daß die Schulen nicht um 8 Uhr ,
sondern erst 810 Uhr beginnen , so daß auch hierdurch eine Verteilung
der Fahrgäste automatisch eintritt .

Die Besövderungszeiten sind in Karlsrube derart lang daß man
in einer Großstadt , wie Berlin , nur mit höchstens einem Drittel der
hiesigen Fahrtdauer rechnen muß , weshalb es notwendig wäre , dag
endlich dl« Anschlüsse, die vielleicht für Krähwinkel angebracht sind.

Voranzeigen der Veranstalter .

Dürfen Autos zum Wltdparkftadion fahren ?
Zu dieser Frage in der Abendausgabe vom 18. Oktober 1928 wird

vom Fußballverein Phönix geschrieben , daß -s zu bedauern sei . daß
es im Zeitalter des Sportes noch Behörden gebe , die das Autosahren
im Wildpark verbieten und nur in besonderen Fällen gegen eine an -

genehme Gebühr gestatten . Dieser einsichtigen Behörde , die auf das

Wohl aller bedacht ist. kann man für diese Maßnahme nicht genug
danken . Wenige sind es nämlich , die den Sport ausüben . Tausende ,
die nur zuschauen . Unzählige aber , die aus den stillen Waldpfaden
wandeln , um in dsr staubfreien , durch Auto und Motorräder nicht
verpesteten Luft sich von den Mühen und Alltagssorgen zu erholen und
die angegriffenen Nerven zu stärken . Man sollte meinen , daß gerade
die Sportler es wären , die für Volksgesundung und Volkskräftigung
nicht genug tun können , aus diesen Gründen unsere fast einzige Cr -

holungsstätte autofrei erhalten wissen wollen .
Wenn die Kraftfahrzeuge beliebig nach den Sportplätzen im

Wildpark fahren dürfen , dann dauert es gewiß nicht mehr lange ,
bis sie auch durch die großen stillen Alleen sausen . Dann aber ist

' s
mit dem Wildpark als Erholungs - und Gesundungsstätte für immer
vorbei . Was Haiben wir dann noch in dem so ungünstig gelegenen
Karlsruhe ?

Der größte Teil der Karlsruher Bevölkerung wird uns zustim -
men , wenn wir eindringlich rusen :

„Der ganze Wildpark bleibe verschont von Kraftfahrzeugen ."

ss Horoskop und Schicksal , ist das Thema des Lichtbildervortrages ,
den die in Norddeutschland lehr bekannte und geschürte Astrologin , Frei -
frau Irene von Beldegg aus Dresden . am kommenden Samstag ,
den S. November , abends 8 Uhr , im VierjahreSzeitensaal (Hebelstratze 21 )
halten wird . Die Forscherin tritt bei dieser Gelegenheit zum ersten Male
vor das Karlsruher Publikum . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt bat
die Vorbereitung übernommen .

Filmschau .
X Badislbe Lichtspiele . Das bereits angekündigte erste Gastspiel der

Berliner Bühne für Kunst und Leben im Film . Das Auge der Welt " —
Henno Porten —, Leben und Laufbahn einer Filmkünstleri » —,
findet vom Freitag , den 2. November ab , im Konzerthause statt . Er ist
nicht nur eine Entwicklungsgeschichte dieser ernsthaft arbeitenden Frau ,
sondern auch eine sehr instruktive Plauderstunde über 20 Jahre deutscher
Filmgeschichte mit begleitenden Worten des hier bestens bekannten Re -
ferenten der Kiilturfilinabteilung der Ufa . Herrn Dr . OSkar Kalbus .
Berlin . Und 40 Mal Henny Porten . Etwas ganz Neues . AuS vierzig
der besten Rollen Hennv Portens im Znsammeuspiel mit fast allen be .
deutenden Filmschauspielern , ist der erste deutsche Ouerschnittfilm ent -
standen . Wo gab es temals ein solches Ensemble in einem Film ? Eine
Parade der Prominenten ! 1S0N bis 1928 . Vom „Kientopp ' »um Film -
valast . Vom Filmkitsch zum Film als Kunftrrodukt , DaS ist ein Quer -
schnittfilm . So soll anch den Filmgegnern zwingend vor Augen geführt
werden , wie ungeheure Fortschritte in vcrhältnismäkia kurzem Zeit -
räum die jnnge Filmkunst gemacht hat . von den erschütternd komischen
Versuchen der ersten Filme aus der Vorkriegszeit bis , » den darstel¬
lerisch bedeutenden modernen Bildern , bis zur Porten in „Zuflucht " .
Ein interessantes Thema . Jugendliche unter 18 Jahren haben zu den
Veranstaltungen keinen Zutritt .

X Gloria -Palast , am Rondellvlad . „Grotzstadt -Jngend "
. unter die -

sem aktuellen Titel bringt der neue Spielplan ab heilte einen neuen
Film , mit Harro Liedtke und Maria Paudler in den Hauptrollen , zur
Erstaufführung . Eine Geschichte von Leidenschaft und Liebe , die sich in
den Kreisen der Gesellschaft abspielt , wird jeden Besucher aufs beste un -
terhalten . Die Regie von Rudolf Walther -FeinS hat für Soannung und
Tempo gesorgt . Auch der Humor kommt zu seinem Recht . Der Film hat
bisher überall einen durchschlagenden Erfolg gehabt und gehört zu den
besten deutschen Produktionen dieses Winters .

NeuerSffnung des Kaffee - Reftanrants Ereelsior .
Der Besitzer des bekannten Hotel Exeelsior . daS bisher als Hotel -

garni geführt wurde , hat nun seinem Unternehmen ein Restaurant und
ein Kaffee angegliedert und außerdem ein Lesezimmer für die Hotel -
gälte eingerichtet . Es bietet nun alle Vorzüge , die das Publikum von
einem guten Hotel erwartet . Die Erweiterung wurde ermöglicht durch
die Hinzunahme der im zweiten Stockwerk gelegenen Räume der früheren
Excelsior -Künstlerspicle . Mit dieser Ergänzung seines bestens bekannten
Hotelbetriebes bat Herr Ran einen Schritt unternommen , der allseits
begriiht wurde , umsomehr , als die Einrichtung des RestaurationS - und
KaffeebetriebeS und daS , was den Gästen geboten wird , tatsächlich allen «
Wünschen entspricht .

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Stadtanflage liegt ein Flugblatt der Fa . Hüls n .

Co., Karlsruhe . Kaiserstrabe 20, bei, das wir der Aufmerksamkeit unserer
Leser empfehlen . 27444
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beseitigt üblen Mundgeruch und
häßlich gefärbtenZahnbelag

BLATTAUSLESE VON ERLESENSTER
' FEINHEIT

DAS AUSSERGEWÖHN LICH E
DAS SIE SUCHEN

DIE NEUE PERUSA-ZIGÄRETTE !

Bitte beachten Sie die weiteren Inserate an dieser Stelle !
Wir geben hier alles Wissenswerte über unsere neue Zigarette bekannt
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« . F . B . — Phönix .
Der kommende Sonntao wird im Zeichen des Grohkampies der

beiden alten Ortsgegner stehen . Nachdem im Vorspiel vor 6 Wochen
der flinken Phönirmonnschaft ein verdienter Sieg über den bis -
herigen badischen Meister gelunßcit ist. beherrscht alle Gemüter die
Spannung , ob dem KFV auf seinem eigenen Platze die Revanche
gelingen wird . Die letzten VerbandssPiele beider Vereine geben
teine eindeutige Antwort <mf die Frage nach dem vermutlichen
Sieger . Nach einem glänzenden Start ful der KFV ziemlich zurück
und konnte infolge dauernder durch Spielerausfälle bedingter Um-
stellungen nicht zu überzeugenden Leistungen kommen ; das letztsonn -
tägliche Spiel in Offenburg hat aber eine deutliche Au >fwärtsent -
Wicklung erkennen lassen . Alles hängt für ihn von der Frage ab :
In welcher Aufstellung werden die Schwarzroten den Kampf bestrei -
ten ? Phönix hatte bisher das Glück, fast stets eine vollzählige bestens
eingespielte Elf zur Stelle zu laben Das Können und der Ehrgeiz
der Hungen Leu 'te haben es vermocht , in dieser Saison eine Nieder
läge abzuwenden . Phönix ist zur Zeit mit Fürth . Brötzingen und
Wormatia Worms der einzige süddeutsche Verein der noch nicht be-
siegt wurde . Wird Phönix diesen Nwym auch über den Sonntag
hinüber retten können ? Drcise Fragen , welche die ganzen sportlich
interessierten Kreise beschäftigen und allenthalben lebhaft erörtert
werden , werden am Sonntag nachmittag auf dem KFV -Sportplatz
ihre Antwort finden . Tin spannendes und fesselndes Treffen steht
,zu erwarten . Wegen des zu erwartenden Andrangs wird die Be -
Nutzung des Vorverkaufs sich empfehlen .

«- .
In Mannheim wird der nächstjährige Fußball -

Länderkampf Deutschland — Schweiz , der für den
17. Februar vorgesehen ist , ausgetragen werden .

Der Beiertheimer Fuhballverein empfängt am Sonntag , den
4 . November , auf seinem Platze den letztjährigen Meister F . T .
F r a n k o n i a Karlsruhe . Man darf einen interessanten und ?pan
nenden Kampf erwarten . F . C Frankonia wird versuchen das Spiel
für sich zu entscheiden , um die Spitze zu behalten : Beiertheim dagegen ,
wird sich mächtig anstrengen müssen , um noch ein Wort in der
Meisterschaftsfrage mitzureden . Beide Mannschaften treten zu dieicm
Spiel , welches um % 3 Uhr beginnt , in stärkster Aufstellung an .

= Sport im D.H.B . Körperlich « Ertüchtigung ist eine der
Hauptaufgaben der Iugendpflegcvereine - Vor ollen Dingen die
Angehörigen der Berufe , die eine sitzende Beschäftigung ausüben ,
haben körperliche Betätigung sehr notwendig . Aus dieser Erkenntnis
heraus hat der Deutschnational « Handlungsgehilfen - Verband
eigene Turngilden gegründet , die dem Kaufmann Gelegen -
heit hierzu bieten sollen . Besonders die Kaufmannsjugeitd kann
durch . diese Einrichtung ohne Mehrkosten den Ausgleich gegen die
tägliche Berufsarbeit in der Konlorluft finden . Der angehende
Käufmann trifft hier in der Turncrgilde und der Augendabteilung
eine Stätte kameradschaftlichen Geistes , die ihn schon früh für die
Mitarbeit im deutschen Volksleben reif macht . Die Karlsruher
Ortsgruppe bat am kommenden Sonntag , den 4 . November die
Ortsgruppe Mannheim zu Besuch . Um 11 Uhr morgens findet auf
dem Platze des Mönnerturnvereins im Wildpark ein Handball -
spiel zwischen

'den ersten Mannschaften der beiden Ortsgruppen
statt .

Kurstätigkrit in Ettlingen . Im Jugendheim des Süddeutschen
Fußball - und Leichtathletik -Verbandes zu Ettlingen fand in der
Zeit vom 21 . bis 27. Oktober ein neuer Kursus statt . Diesmal gab
es einen Vcreinsleiter -Kursus , der wieder sehr gut beschickt war und
vom Verbandssportlehrer Brechenmacher in gewohnter Manier
gründlich und geschickt durchgeführt wurde . Als Dienten waren die
Herren Oberregierungsrat B r o h m e r vom Badischen Kultusmini -
sterium , Direktor Eichler von der Landesturnanftalt Karlsruhe
und der bekannte frühere Internationale Professor Wegele tätig .
Anfang November nehmen neue Kurse ihren Beginn . Der in letzter
Zeit viel besprochenen „Breitenarbeit " wird also in Ettlingen die
größte Aufmerksamkeit geschenkt.

Kurze Sportnachrichten.
Teddy Sandw ' na schlug in Paris den Italiener B u f f i

bereits nach zwei Minuten k. o. , während sich Haynmnn mit dem -

selben Buffi sieben Runden herumgeschlagen hatte .

Der Kampf Haymann - Bertazzolo als Ausschei -

dung um die Europameisterschaft im Schwergewicht ist für de.n
11 . November in der Dortmunder Westfalenhalle gesichert . Der
Sieger kommt gegen den Belgier Pierre Eharles . da mit einer Ruck-

kehr des Titelhalters Paolino kaum zu rechnen ist.

Auf Lebenszeit disqualifiziert wurden vom B .DF .
die Boxer Eugene Alonzo und der Belgier Chaumont wegen Aus -
tragung eines Scheinkampfes in Hamburg .

•tt*

Das Cambridgefhire - Handicap in Newmarket , als
letzte größere englische Prüfung der Saison gelaufen , wurde von
% Mttoucks Palais Royal II (3Jt . Allemand ) vor Baytown und
Infight II gewonnen .

Eehring - Ludwigshafen erlitt beim Ringkampfturnier
in Stockholm von dem schwedischen Olympiasieger ein « Punktnieder -
läge . Rieger -Berlin siegte über Zohmimssen . unterlag aber gegen
Westergren .

Sie »« Weltrekord « i« Radsabrru !
Der tunge Schweizer Rckordman » © . Amstein stellte mit seinem

NTN .- Fahrrad auf der Radrennbahn von Lausanne neue Weltrekorde
auf . Die Weltrekordzeiten lauten wie solgt : über 4 Stunden 142 »-«1 Km . ,
5 Stunden 175 766 Km ., 7 Stunden 233 338 Km ., 9 Stunden 294 545 Km . .
11) Stunden 325 360 Km .. 11 Stunde » 356 790 Km .. 12 Stunden 389 935 Km.
Amstein überwand mit zäher Energie mehrere Schwächenveriodeu und
verbesserte von der neunten Stunde an eine Höchstleistung nach der an -
deren des ehemaligen Weltrekordinhabers . So überbot er den 12 Stnn -
den-Weltrekord » m 9 .5 Kilometer . Eine svoriliche Leistung ersten Nan »
« es . Der Erfolg ist umso beachtenswerter , als Amstein ci» katalog »
mäßiges NSU .- Nahrrad benübte .

5 3ataeiten
Heb^jsrjße 21

Sarnstal l3 . | November
abends 8 Uhr

1Astrologischer Vortrag |
mit Lichtbildern .

Die bekannte Astrologin
Freifrau Irene v .Veldegg

spricht über

r
H k

GroftcFesiiiäne _
Donnerstag | 1 *> . | Nov.

| Persönliche Erfahrungen . Ueberein -
stimmung zwischen Horoskop , üußerer
Eiscneinung und Handschritt Schick-
saisbemeisteruns . Das persönliche Er¬

leben im Jahre 1929.Karten zu 1 -- . 1 50. 2.- und 3 - Mk
I Kart Meufeldt

Waldstr . 38, Tel. 2677

Eintracht
Mittwoch 17 . 1 November

H K
abends 8 Uhr ,

Klavier -Abend

kick liWl 'WW
IBeethoven : Appassionata
Schubert : 4 Impromptus, op . 901
Chopin : Sonate b-moll , op . 35

| Srahms : Paganini-Variationen
(beide Hefte ) .

Konzertflügel Steinway a . d. Lager
H . Maurer .

, Karten zu l .oO, ü.oii, 3. - und 4. - Mk . i
l (tür die Abonnenten der Neufelrtt'schen |
| Kammermusik-Konzerte ermäßigt )

Kart Keufeldt I
Walds tr. 89, Tel. 3677 |

Eintracht
Freitag [53 November

füS

Eintracht HHk
Freitag November

abend * 8 TJhr
Lieder- , Arien - u. Ouetteo- Abend W

Margot Heeruarth-Lesay
Sopran (Karlsruhe ).Julius Müller
Tenor (Karlsruhe ! .Am Steinway - Flilgel :

Kammermusiker Otto Sornann .
Lieder und Arien von Brahms ,Erich J . Wolft und PonchielU

. (Margot Meerwarth -Legay ) , Schu¬
bert , Schumann , Grieg , Reull ,
Pfitzner . Marx u . Halevy (Julius J
Müller ), Duette von Korngold
(Tote Stadt ) u . Puccini (Madame

Butte rfly ) .
Karten in 1.—. 2 .—. S.— n . 4.— bei

I Kart Seafrldt
| Waldstr . 39, Tel . 2S77

abends 8 UhrKlavier- Quartett ErKla

Jazz auf 4 Flügeln
Für Berlin eine musikalische Sen¬sation ! Das Glück der vier jun¬gen Künstler ist gemacht . Manspricht von ihnen , man mufl siehören , man trampelt vor Ent¬zücken mit den Füssen in ihrenKonzerten . Und wenn ein so amHergebrachten hängendes Kon -

i zertpublikum schon derartig nußerRand und Band gerät , daß es sie
zwingt , einen langen Jazz gleichdreimal nacheinander zu spielenund am liebsten das schmissigeStück noch ein viertes Mal gehörthätte , dann läßt sich ausmalen ,welche Klangeffekte diese4Künst -
1er aus ihren 4 Flügeln heraus -

I holen . Sie haben es zu einer
Prägnanz des Zusammenspiels ge¬bracht , die unglaublich scheint . DieZeit geht weiter ^ auch die Kunst
bekomat ein anderes Gesicht .

, Daran ändert alles Neinsagennichts . Und übrigens : das Pu¬blikum sagte nicht Nein : im Ge¬
genteil . es sagte mit Begeisterung :

| Ja ! ! ! (Berliner Tageblatt Mai 1928.)
Karten zu 1 .50, 2 .—, 8 .—. 4.— und !

5.— Mk . bei
Kurt Dleufedlt■Waldstr. 89. lel .2677

Rathaussaa i W
I Samstag | 17 . { u . | 20 . l Dienstag

Em Jeweils 8 Ijhr abends
$ 3 2 Experimental -Vorträge

Alfons Simon
| Die Wunder im Menschen

1. Wach - und Massensuggestion ,Telepathie . Gedankenübertra¬
gung , Okkultismus etc .

!. Charakterbeurteilung aus Ge
Sicht , Mimik und Händen .

Karten zu 1.—, 1 .50 u . 2.— Mk .
I Kart Xenrcldc

Waldstr . 89. Tel S 7

eps . Inf . Reg . nr . 28
Tic Kameraden tref¬

fen sich am Samstag ,
den 3. Novbr ., abends
8 Uhr im » aflrifdten
Hof . Schützenstraße,
flegenüticr btrn Korb-
warengefchSst Weber.
S .' br loittrt . Bewrech.

4HH Rathaussaal BB &

| Samstag | 1Q. | November I
abends 8 Uhr

Klavier- Abend W

mmi de Radum
Beethoven : Appassionata .
C £sar Frank : Prelude , Aria and

Finale . 1
Chopin : Impromptu , Nr . I .

Chopin : Barcarolla # '
Chopin : Polonaise . As-dur .
Karten xu 1.—, 1.60,2 .— u. 3 .— bei

l Kurt Kenfeldt WBfW
I Waiaatr. 89, Tel. 2677 WWU»

F
Eintracht E2%

ttag || J . | November I
abends 8 Uhr

dP »
Q Donne

abi
m 3 . n<

Eintrach t
Donnerstag | 22,l Novemb .vemb. 5

end D
abends 8 Uhr pünktlich
Homponisten-Abend

Schubert
•Gedächtnis- Feier

PozniaK - Trio
aus Breslau

Klavier -Trio . Ks -dur , op. 100
Gedächtnis-Rede

anläßlich des 100. Todestages
_ _ (gest . am 19. November 1828)gehalten durch Musikschriftsteller

Professor Hans Schorn
Forellen - Quintett

zu 2.—. 3.—, 4.— u . 6.— bei
Kart Ncafeldt |

Waldstr . 89. Tel . 2677

Zitta -QnarieH
(Prag )

Kammermusik-Abend
| der Kusterer- Gemein de e.V . |

in Verbindung mit d . Landesverein
Badische Heimat e . V.

Karten zu 1.—, 2.—, 3 .— u . 4 .— bei
I Kart ISeafel 'lt I
I TV. Id.», Hfl: T. 1 SM.77 I

Konz ertha us
Donnerstag 129 . 1 Novemb

abends 8 Uhr
Tanzgruppe Kratina

der

Sdinle Hcllerau
Schloß Laxen bürg bei Wien
Karten zu 1.60, 2.—. 3 .— n . 4.— bei

Kart Neafeldt |
W aldiitr .S'J , Tel . 2577 |

Kwast-
Hodapp

*""* sieiniuay
Fliigei

aus dem Lager des Alleinvertreters in
Karlsruhe : 28331HJanrerKalserftr. 176

Ecke Hirsctiftr.

Zwangs -
Versteigerung .
Am Freitag , den 2.

November 1928, itn<!>«
mittags 2 llfir , werde
!ck> in KarlSru -b« , im
Pfandlokale , Herren-
ltrafze 4Sa , geaen bare
Zahlung im Vollstreck -
ungsweae öffentli»
versteigern :
BiicberscvrSnre .Swrelb -
maslvinen. Sldreibma -
slvinentische , Schreib-
tiscde. Spi ^aelscbranle.
Itandulvs , Büfett und
Kredenz. Flurgarde -
rode. Sofa , RS» isch,Aue,iehtiscl>. K Stildle .Klavier , Ruhebetten ,
1 Pavierfebrank . t Pa -
picrslvneidniaflv-ne . 1
Registrierkasse, 1 Reifj .
icugfchraitr, Spiegel ,Truhe . 1 Sebrankgram-
mopvon, 1 Motorrad ,t Motor , l Drehbank,
1 Sdiuelltvaage u .a .m .» arlSruh « . (28345 )

den 31 . Oktober 1928 .
(ifrefber,

Overgerich svoll,iev «r .

ä r ^ W Ä

% W
Ein Roman von
THEA von
den Frit, Lan$ z. Zt . beder

Klavierspieler
sucht Anschlub an Vio^
linfpieler oder Nelne
Kapelle. Angeb . u . Nr .
F .H.40SS an die Bad
Presse Fil . Hauptpost

Ausziehtisch
Pol ., zwei gepolst. Des -
sei ,u kauf . ges. Aug . u.
?r .S» . 969 an die Bad .
Presse, ftil . Wekderpl.

Badewanne
matte ., zu laufen ge-
sucht Angeb. unt . Nr .K.H.41V8 an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost.
Antiquitäten -

Ankauft <23270
GemSlde, Möbel . gu >
welen, Silber uiw .Arn»ld TU» !, « aiser.

Eine gebrauchte
Bandsäge

älteren Modells , wenn
auch reparaturbedürft .,
zu kaufen gesiuJrt . Alt-
geböte mit Preisang .
unter Nr . 5357a an d.
Badische P resse erbet .

feile
aller Art kaust , u den
höchste« Tagespreise »,
» arschnerrt Neumam»,

ErbVrtnzenstrafte X

imGai
Wolfshunde

(Rüde ) , reinrassig . >;
Wocven alt , bill. abzu»
geben. (B8)
Bender , Albstedluug,Schlagfeldwea Nr . 1.
Zwei reizende, Z Mo°

nate alte
K 8 fc d»t n

in nur sehr gute Hän¬
de abzugeben. Anaeb .
II . Nr . F . .̂ .4101 -2«S75
an die Badische Presse
Filiale Haiip ' vost .

Kanarien¬
vögel ! !

Hähne und
Weibchen
kau ft jedenPostenSams¬
tag 3. Nov.
3 bis »/«ö Uhr
Cafe Nowack
Karlsruhe
Anmeier.

28259

Konzertdirektion

Gross . Festhallesaal
Mittwoch , den 7. Novbr . 1028,abends 8 Uhr :
Grosses Militär-
Doppelkonzert
ausgeführt Ton den Trompeter¬
korps des 18 . Reiter -Regiments ,Cannstatt (Leitung : Musikmei¬
ster G . H . Rath ) und der Nach¬
richten - Abteilung V. , Cannstatt
(Leitung : Musikdir . Langer ).
Orchesterstärke : ca . 60 Musiker .
Vorztigl . gewähltes Programm .
Karten * u Rm . 2.—. 1.50, t ~
und 80 Pfg . einschl . Steuer an
der Konzerlinsse des Musik¬
hauses SchiaWo . Kniserstr . 175.Tel . 339.

MsMon zum M w
Marfcgrafenstr . 49 , beim alten Marktplatz.

Empfehle Mittagstisch
von M Pfg , 1 Mk . und höher . Wild und Geflügel billigst.
Einheitspreise von je einer Mark für Schnitzel , Koteletts usw .

— Tischabonnenten werden angenommen . —
ff . Sinner Blere ; billige , gute Weine . 28267

SchBner Billardsaal mit 7 neu Überzogenen Billards .
Um freundl . Zuspruch bittet der neue Wirt und Koch KARL LUTZ.

Aufo •
Särjgm

Vertr . Willi . JStten , Stuttgart , Postf . 64 ( A3328 )

•Drildtar beif en S el ro '^ undvreiSwert angefertigt tn der^ ruUiUrvene « Druck «rei Serd. Thieraarte» iBadiiche Prelle) .



LDIE LIEBE DER
NATASCHA HETROWNA
Roman von GERTRUD v. BROCKDORFF

(Copyright by Carl Dnncker Verlag . Berlin .)
83 Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Natascha meint wieder die Wärme von RuÄniks Mantel auf
ihren Schultern zu spüren . Sie denkt indessen nur eine flüchtige
Sekunde lang an Rudnii . Sie denkt nur noch an Arbuthnot . während
sie die wohlbekannte Straße hinabgeht und auf der gegenüberliegen -
den Straßenseite das stille weihe Haus liegen sieht.

Auf einmal aber bleibt sie stehen und streicht mit der Hand über
ihre Augen . In Arbuthnots Wohnung brennt Licht . Das ist kein
Wunder, ' denn sie selbst hat bei ihrem Weggange das Licht zu
löschen vergessen . Inzwischen hat der Generalstreik alle Birnen ver -
löscht und wieder aufflammen lassen . Aber es ist trotzdem ein Wunder
dabei . Denn es ist nur Arbuthnots Schlafzimmer erhellt , während
das Wohnzimmer im Dunkel liegt . Am erhellten Fenster aber be¬
wegt sich ein Schatten , jetzt steht er für eine Sekunde scharf und klar
umrissen , und es kann keinem Zweifel unterliegen , dah es wirklich
Arbuthnots Schatten ist.

Natascha steht eine lang « Weile und starrt hinüber . Ueber -
strömende , ungläubige Glückseligkeit ist in ihr . Tränen rinnen
über ihre Wangen , und sie gibt sich keine Mühe , sie trocknen .

Langsam und taumelnd , mit einem sonderbaren Lähmungs -
gefühle in den Knien , überquert sie endlich die Strohe . Sie steigt
die Treppe hinauf und ist geneigt , ihr Erlebnis mit W « für einen
bösen Traum zu halten . Zum zweiten Male dreht der Schlüssel
sich leise und vorsichtig im Schlosse . Aber jetzt gibt die Tür nicht
nach ? sie ist von innen verkettet und Natascha muh läuten . Es nähern
sich sofort Schritte . Die Tür springt auf . Arbuthnot steht auf der
Schwelle .

Er ist bei Nataschas Anblick zurückgewichen und streckt gleich
darauf die Hand aus , um sie zu halten . Mit einem schwachen schluch-

zenden Laute sinkt Natascha in seine Arme .
Er führt sie ins Wohnzimmer , entzündet die wohlbekannte

Lampe mit dem chinesischen Seidenschirm , bettet Natascha auf den
Diwan . Sie sieht mit verstörten Blicken um sich . Das Zimmer ist
tadellos aufgeräumt wie damals , als sie es zum ersten Male be-
trat . W« s Körper ist fort , nur auf dem Teppich scheint noch ein
dunkler , Flecken zurückgeblieben zu sein . Arbuthnot ist zum Tele -

phon gegangen , nimml den Hörer ab und spricht ein paar knappe ,
halblaute Worte in englischer Sprache .

Natascha lächelt , als sie seine Stimme hört . Sie empfindet seine
Gegenwart wie einen Traum .

„Liebster — Lieber —"

Sie streckt ihm beide Hände entgegen . Es ist eine so ungestüme
Sehnsucht in ihrem Tonfalle , dah Arbuthnot sich unwillkürlich
nähert und sein Kopf in den Lichtkreis der chinesischen Lampe taucht .

Der Ausdruck seiner Züge erscheint Natascha verändert . Ein

schwerer Ernst beschattet ihn .
.Lieber — Lieber — ich will dir alles erzählen ! Ich muß dir

so viel erzählen . — Ich bin krank gewesen , sonst hätte ich dich
früher — Ach . ich wuhte ji auch nicht , wo du warst . Ich bin hier
in deiner Wohnung gewesen , als Xenia Petrowna mich durch Ljuskow

nach Ruhland zurückbringen wollte und es mir glückte , zu fliehen .
Aba du warst nicht in deiner Wohnung . Nur We war da

Natascha richtet sich avf . „Wo ist Wes Körper hingekommen ? '

flüstert sie angstvoll .
, Wes Körp . r ? Ich weih nichts von We —"

Arbuthnot steht wieder ganz im Schatten . Es ist unmöglich
seine Gesichtszüge zu erkennen .

„Du willst mich schonen, Lieber . Weshalb weichst d» vor mir
zurück? Wo ist Wes Körper hingekommen ? "

Arbuthnot kommt plötzlich näher . Er setzt sich zu Nataschi auf
den Rand des Divans , nimmt ihren Kopf in seine Hände und ver -

sucht, ihre unruhig flackernden Blicke mit den seinen zu bannen .
„Was hciht da 's, Natascha —? Wes Körper ? "

, Ich habe We getötet —" sagt Natascha mit einem ausschwirren -
den Laut , der Schluchzen und hysterisches Lechen miteinander ver -

schmilzt . Ich habe ihn hier in deiner Wohnung getötet , Liebster —"

„Du fieberst , Natascha —"

„Ich fiebere nicht . — Ich kam in deine Wohnung , um Zuflucht
bei dir zu suchen und traf We , als er in deinem Schlafzimmer den
Wandschrank erbrach —"

, Ah — den Wandschrank — !"

„Es geschah wegen der Platten ! — We wollt « die Platten in
seine Gewalt bringen , um dich zu vernichten . Hätte ich ihm die
Platten lassen sollen — ? Lieber — Lieber — !"

Sie nimmt seine Hand zwischen ihre weihen , abgezehrten Flnyer .
„Ich habe dir alles gssagl , Lieber , nun sollst du mir alles

sagen —'"

„Was soll ich dir sagen Natascha ? "

Arbuthnot ist zerstreut und erregt . Er lauscht unverwandt auf
die Straße hinaus und bemüht sich, feine Erregung und seine Zer -

streutheit vor Natzscha zu verbergen .
„Was soll ich dir sagen ? "

dah du Wes Leichnam gefunden hast — oder hat ihn ein
anderer gesunden ? — und daß die Polizei jetzt nach dem Mörder
fahndet —"

„Ich habe keinen Leichnam gefunden . Natascha . Ich fand ein
verwüstetes Zimmer und Spuren eines Einbruchs —"

»Ja — ja —"

„Sonst fand ich nichts —"

„Sonst nichts ? "

Natascha zittert leise und starrt aus den dunklen Streifen im
Teppich . Plötzlich kommt ihr ein Gedanke , der sie auf Sekunden
recht froh macht . ,

„Er ist der Platten nicht habhaft geworden , Lieber . Ich habe
die Platten vor We geschützt —"

Arbuthnot lächelt auf eine Weise , die sein Gesicht fremd und sehr
englisch erscheinen läßt . Er lauscht wieder auf die Straße hinaus .
.Du hast die Platten geschützt, kleine Na -tascha ? Ob es großen Zweck

gehabt hat , dies« Platten zu schützen ?"

Natascha blickt auf seinen Mund . Dieser Mund will ihr aus
einmal hart und kalt erschienen . Rasch und verwehend fährt «s ihr
durch den Sinn , dah Arbuthnot sie heute noch nicht ein einziges Mil
geküßt hat . Arbuthnot ist so anders geworden . Auch seine Stimme
klingt anders . Zürnt er ihr ? Natascha fühlt jähe Angst , wie ein
Minich der fest geglaubt hat und nun den Boden unter sich schwan-
ken sieht .

„Weshalb sollte es keinen Zweck gehabt haben , die Platten zu
schützen , Lieber — ? We nannte sie kostbarer al 's Gold und Edel¬
steine —"

„Rannte er sie so , Nun ich glrube . dah sie für mich nicht beson -
ders wertvoll gewesen sind —"

„Nicht — besonders — wertvoll — i
./Die Platten sind eine Fälschung — '" sagt Arbuthnot langsam

und gelassen . ,Dn hast mich belogen , kleine Nataicha . Xenia
Petrowna hat alle Ursache , mit dir zufrieden zu sein."

enia Petrowna ? '

ihn mit starren Augen an —
Arbuthnot lächelt spöttisch und starrt wieder angespannt nach

drauhen . Man Hort in der Ferne das Geräusch eines Autos , das

sich mit rasender Geschwindigkeit nähert .
„— aber Tema Petrowna wird kaum Zeit gehabt haben , sich

ihres Sieges zu freuen —" fährt Arbuthnot mit seinem spöttischen
Lächeln fort . Seine Augen sind blau und kalt wie vereistes Wasser
im Winter . „Tenii Petrowna ist gestern abend in der Chinesenstadt
verhaftet worden —"

Natascha fährt zusammen .
„Erschreckt es dich so sehr , kleine Natascha ? "

„Es tut mir leid um Tenia Petrownas willen . Tema Petrowna
ist meine Mutter gewesen —"

Natascha sieht in die blauen Augen die die ihrigen festhalten .
Plötzlich steht sie auf , sie steht dicht vor Arbuthnot , glühend , in allen
Gliedern zitternd . „Akts denkst du von mir — o Liebster ~ was
denkst du von mir — ? Weiht du nicht , wie sehr ich dich liebe —

weiht du das nicht —? "

Es ist ein Klang verzweifelter Wahrheit in ihrer Stimme , der
ihn seltsam durchschllttert . Unten vor dem Hause ist das Geräusch
eines anfahrenden Autos . Sie hören es beide . Bor Natascha scheint
ein schwarzer Vorhang zl? zerreißen . Es wird auf einmal lehr hell
um sie her . Eine blendende schmerzhafte Helligkeit . — Mitten in
dieser Helligkeit steht Arbuthnot . der Mann , von dem sie gemeint
hat , dah er sie liebe . Irgend etwas zerbricht in Natascha . Sie steht
regungslos mit schlaff herabhängenden Armen . Sie macht keinen
Versuch sich zur Wehr zu setzen , sie macht keinen Versuch , sich zu
verteidigen . Eine unendliche Schwäche ist auf einmal in ibr .

James Higginson , der so lange den Namen und die Maske des
der englischen Polizei in die Hände gefallenen Moskauer Vertrau -
ensmanns Arbuthnot getragen hat , hat ihr Gesicht zusammen -

schrumpfen , hat es im Verlaufe weniger Sekunden klein und alt wer -
den sehen . — Regt sich etwas von Reue in ihm ? —

„Falls mein Verdacht sich als unrichtig erweisen sollte , Natascha ,
so wird die Untersuchung —"

Sic bewegt nur schwach abwehrend die Hand . Sie lächelt sogar —
ja , sie bekommt es in diesem Augenblick wahrhaftig fertig , zu lächeln .

Es läutet drauhen an der Flurtüre . Arbuthnot macht ein « Be -
wvgung um hinauszugehen , zögert unwillkürlich und sieht Natascha
an . Natascha wendet sich langsam zur Seite . Sie lächelt noch im -
mer

Higginson geht nich drauhen . Zwei englische Polizist « » be-
treten das Zimmer . Sie finden Natascha wie Higginson sie verlassen
hat . Sie steht fremd und lächelnd da , mit unnatürlich geweiteten
Augen .

„Ich habe einen Chinesen getötet , ich habe auf chinesischem Ge-
biete einen Chinesen getötet —"

Die Polizisten sehen sich an . Werfen dann einen fragenden Blick
auf den Engländer . Er hebt langsam die Schultern

Und das ist die letzte Bewegung , die Natascha von ihm sieht . Sie
hat das Zimmer schon verlassen . Sie sieht die breite , mit Teppichen
belegte Treppe , die sie vor langer , langer Zeit an einem seligen Vor -
frühlingsabende emporgestiegen ist. Dann ist wieder Nebel um sie
her . Lang

'am . mit gelösten Gliedern schreitet sie durch den Nebel
Stufe für Stufe nach unten .

Natascha steigt aus der doppelsitzigen Riffchah , in der sie mit ge-
fesselten Handgelenken neben dem Polizisten hat Platz nehmen müssen ,
steht in einer dürftig erhellten , sich zu einem breiteren Halbrund
erweiternden Straße , die mit eingesunkenen , vornüberhängenden
Häufern besetzt ist . Vor ihr ist eine rote , steilauffteigende Mauer ,
«in Tor mit eisernen Spitzen klafft langsam auseinander . —

lFortsetzAlg folgt .)

Fein gestrickte

Unterzeuge
für Damen und Kinder

Sonderpreise
Damenhemden 0 .50 1 .50 2 .00
Damenspencer . . . . .
Damenhemdhosen . . .
Damen- Unterziehhosen
Kinderhemdhosen Qr60M

1 .00 1.50 2 . 00
1 .50 2 .50 3 .50

0 . 50 0 .75
0 .75 1.00 150

Ein Posten
bestes Schweizer Fabrikat
Damenhemden m h<>, . 1 .00

Damen- Hemdhosen
la Flor merino

4 .50 6 .00

Damenspencer
Ii Flor roartno
1 .50 3 . 00

Gebroder Ettlinger
Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Slcppedfcn
u . Daunendcdien s 1"8"'
Pau la Sctuteider . Karlsrulie .Adlersr .f)

Verteilung von einigen Tauitnd

Sprech -Apparaten
zum Kundenwerbungspreis von nur 8 . 8O Alk .

uhne einen Pfennig Nachzahl ,
für nebensteh . Sprechapparat .
GrBße30/30,22cmf . Kroß. Platt .
D' kelfarb . Holz^ehäuse , stark .
Federw . m Reg - Heb . trichtert .
Tonarm u . Glimmerschalldose .
Vers . p . Nachn . excl . Porto und
Verpack . Eine Leistung a . dies .
Gebiete . Viele Anerkennungen

Th. Hasser, Pasing Del monchen
Apparate und Schallplatten -Vertrieb
Bichard Wagaar - Straft « 28 .

Schnell -
Liefer-Auto

besorgt Nah - u . Fern -
salinen jeder Art .
Prompt und billig .

Schnelldienst ,
Werderpl . 33 . Tel . 1Ä! .

Patentröste
repariere dem tiStper -

gewicht passend .
Mai ratzen , Schoner ,
Chaiselongue , Dcdcn .
Leder - u . Stossmöbcl .

Tapeziermeister

F .' Griesbaum
Ludwig ' Willxlmstr . II .
Rabatt »« . angcschl .

(25160 )

Wanzentod
vollstilndig geruchlos ,
tötet sofort « . Woran
lle . Erhältlich F . Höll -
Nern . Serrcnitrafte 5.

© ut sestch. cp r j 0 (, J .

Krankenkasse
nimmt unter vorteil -
dafteii Bedingungen
uoch Mitglieder auf .
G ^sl. Zuschriften unt .

!5,H . 4I5I9 an die Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

Berlik
School

Douglasstr . 28

ENGLISCH
FRANZÖSISCH

SPANISCH .
FBr Anfänger und
fortgeschrittene .

FH4116

(
Nachhilfe - I
Unterricht ! |

Akadern . erteilt in
allen » Schern Unter¬
richt. S Stunden tag -
lich . wöchenil . 10 Jl .

Angebote unt . Nr .
28345 an die Bad . Pr .

Heijäfsyesüche

Heiraten
Venn , reell u . diskret
ttnft . Frau R . Mornsch ,
Karlsruh ? i .V . , » atser -
str . 64, rn . «cor . 191t
Telef , 4239 . Rückp . erb .

(» 10)

Frl . . 29 I . alt , - vgl .,
tütfit . im vaiiSv . , fielt .
Wesen , mitteler . , nette
Erschein ., mit 61. Jun¬
ten . schöne Ausst , u .
spät . groß . Berinögen
in Siegeilsch . , wünscht
mit strebs .. charakierv .
Herrn mit Herzcnsbil -
inmci in gt . sich . Stell .,
im Älter v . 30—40 I .

I in ), bald . Heimt bek.
, u werden . Witiver m .
Kind auch angenehm .
Nur ernsigem . Angeb .
mit Bild unt .
an die Basische Presse .

Junge Witwe ohne Kinder , katb ., Blondine ,
mit tiefer Herzensbildung , sehr somvaihischeS
Ä! esen , muftf . . gesellschaftlich gewandt , tüchtige
Hausfrau , mit sehr schönem Heim und sväte -
rem gröberem Vermögen , wünscht sich wieder
mit Herrn in den 4»er Jahre » glückliche und
ideale Ehe . Am liebsten höhere » Beamten .
Professor oter dergl . Angebote unter Zusiche -
ruug strengster Diskretion uut . Nr . F . H. 4110
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Mässige Preise .
23674 y fl I

FOTOGRAF ) Uvll
Kaiser - Straße 223 Inh . J . Fiedler

Deine Gesundheit

Kamen Sie mir

die besten und üiiiiosien Quailiäislierüe
Kohlenherde mit Kupf .-Nick .-Si -hlff von Ji 80
Oasherde . 3-flaimnie , Modell 192« von Ji 88
Kombin . Herde , 3 Gas - u. 2 Kohleustellen von .H 145
BaileeinrichtiinKen ( Wanne u . Kupf -Ofeu ) Von Jl 220
Dauerbrandofen , irisches Syst

an
an
an

■ . . . . . . an
System . von Jl 18 an

Uas - Uelzolen „ i^awsun " in 4 Größen von Ji 42 an
Gas -Spirituskocher „Norma " von Ji 4 .50 an
Staubsauger : Reeord . Kec -Monop ., Pro Krell, Protos

Ji 130 Ji 165 ji 165 Ji 105
Zahking *erlek -htening . (Raten , Bearnten -Bk .- Abkommen ,
Gaswerkbed .) . Gas - u . Komb . Herde , mouatl 4 bzw . 6 Jl an .
Recker & Haufler , am Ludwigsplatz (Waldstr.65)

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen und Bäder .

erhalte durch 22845

Maya -Yoghurt
W die ideale Milchspeise
Üg aus Vorzugsmilch u . echten
§gj bulgarischen Reinkulturen
Ü1 hergestellt von der

Mipuranstali Malier
ggf in allen fuhrenden Lebens¬

mittelgeschäften erhaltlich

CHrtofittnfrfifnVx » werden ras » a orelSw - ct ciBcefeitigt tn der
-oneyuiniqjiage Druckerei S « t Thiergarten lBad Presse ! .

eppldie . Läufer
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Agay & Glück, Frankfurta m . 382
Größtes Te ppi ch - Versand haus
Deutschianas . Schreiben Sie sofort .

DIE GANZEN
■ ■

VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS

MOBELBESTANDE
SCHLAFZIMMER ab 825 M . netto
HERRENZIMMERab 800 M. netto
SPEISEZIMMER ab 750 M . netto
KÜCHEN ab 225 M. netto

MÄRKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 / KARLSRUHE I VERKAUFSZEIT' /. S- - /. 7 Uhr



mm
PcrZcMpnnM zum giinsllgsfcn Einham fttrdic umsidiflge Hausfrau !
So lange Vorrat i

Konlehflon
Farbige Mäntel

jugendliche Formen mit FiQschbesatc
» .60 24.60 18.80 9 .75

Frauen - Mäntel in schwan ,
blau , braun u . grau , bis zu Größe r»

>«. - b6. — 26 .50
Ottoman - Mäntel

biau u. schwarz , mit Plüschbesatz
48 - Sö. - 28 60 19 .50

Ottoman -Mäntel
blau u. schwarz , zum teil ganz ge¬
füttert, mit Plüschbesatz

66. - *4.- 89.6(1 25 . 50
Plüsch -Mäntel

tarbig . wii kt wie Pelzmantel , ganz
«Ol Kalter 76. — 86.-*- 66.— 42, —

Hauskleider _
aus Baichent . 11 .80 8.90 5.9U fSeWU

Popelinkleider
sehr schön ^ea >benet 22.5016 .60 12.76 cKcPU

Samtkleider ,
2 Tei Wischsamt »2— 36.- 24 .50 J « . 7 O

Schöne Wollkleider
aus ganz ve »schiedenen neuen (5e>
weben flott gearb 08 .— 49.5(1 38 — SM . «50

Tanzkleider -«>- 26.— is.oo9.75
Velutinkleider

in mud. Faiben und foimen
36— 26.- 21 .50

Pamen -wasche
Taghemden ÄM 1 .25
Frauenhemd L| ch

B
rting

"
« ftflbes . weit und lang gearbeitet . 3.76

Nachthemden
rtchirtlng , In guter nunlitit . 7 .76 V

Warme Unterkleider
Träger oder Achselform . 6.76 4.26 2i ) 5

Mädchen -Taghemden
Lg . 46, Bchlrting od. Crolse 116 0 . 85

Mädchen -Nachthemden
I« 60, schlrtlng od . Croiae . 3 .26 2 . 45

Knaben Taghemden
Lg . 45, in Schirtiu & oder Croise , mit ** atpr
rundem Ausschnitt . i 25 U **K>
Cnaben Nachthemden
.n Schirting od. Croiae , Gr . 60 2.76 2 .25

Mehrere 1000 Bcftfidicrnnfl
Sdilaldedten

Bettuchbiber uÄcm *"" 051 .35
Bettuchbiber fc b ,

ö
e
P™

5 1.95
Bettücher welB tt. faibig; Stttck 2.76 1 .95
Biberbettücher 4 .00
Schlafdecken 4 .90
Schlafdecken a ^Jacquaidborde . . . Stück 10.50 8.60 ® #«HJ

BeHwasdlC
Kissenbezüge stO .95
Kissenbezüge 1.35
Kissenbezüge ® l

ü
t
c^

eicher 1 .65
Unterbettuch Ä H

em
8tn§töcij 3.75

Oberbettuch ZIZeTekotw 4 .95
Damast -Bezug EX "

™ 8tacfc4 .50

BUCHER
P eiswerte vollständige Ceschenk - n pE
Ausgaben jeder Hü in Leinen gbd C i O w

In Halbleder 3 .7 .1 m Uanzleder 4 .MO
Bismarrk . Gedanken n. Erinnerun¬
gen , die S Bde . in einem Band .
(752 S . l Burckhard . Die Kultur der
KenaisHonee in Italien . (596 S . ) Car -
lyle. Friedrich der Große . Mit acht
Bildern v . Menzel . (746 8 .) Dante ,
Die giittllche Komödie . Mit Bildern
v . Dorfe . (540 S . ) Goblneau . Die Re¬
naissance . Mit 8 Bildern a . d . Zeit .
KU S . l Hnmsnn . Das leite Kapi¬

tel . Roman . (525 S .l Meresehkowskl ,
Leonardo da Vinci . Mit 8 Bildern
d Meisters . (728 S . ) Meyer , Conr .,
Ferd . Sämtliche Werke . In iwei

Bänden (1566 S .)

Erfrischungsraum
i Berl ' ner
j Stück Torte und
i Tasse Kaffee

zusammen

0.50

Rauhwaren
Hemdenflanellfuter 8"1 ui io

' leS 0 .58
Sportflanell Met

" emdfin \ 250 .y5 0 .68
Kleider -Velour LVÄ AS 0 .95
0 „ u « ü waschecht , moderne Muster
Schotten Meter . 1.80 l .loW . » ®

Kleider -Zeugle soiwe Must . ue 1.50
Wellin6 £o%U

e
CnkleidVr

H" "
McUr 1

Pyjama -Flanelle i°nf&rbie
nind ft

gestreikt . . ttetei 1.50 l .20V »«5T

Pullover -Stofle 1.25
Baumvoll Flanelle u

in « «iK
ft

für Unterkleider Meter 1.26 0.75

Eider -Flanell 1.35

Wollwaren
Wollschals ÄÄ 0.95
Wollmützen,auht2 :g8tr

nÄ " « b 1 .25
Garnituren Ä^ WoUe' Z d 1.90
Knaben -Sweater a . ..

wolle , iu praktischen Karben Ör . 36 * .® "

Damen -PullOVer m . Kragen und _ «w»
Gürtel . reine Wolle, in mod . Färb 7 So «>. «*"

Damen -Jacken ^ '
»ngSs ^Si 12 .75

Handschuhe
D ' -Trikot -Handschuhe an-

gerauht , larbig . .Paar

Damen -Handschuhe im,!®
,
1

; ,tarb ., m . gest . Umschiaxmanschett . Paar

D 'Trikot -Handschuhe tarb.
m . haibgeatr . Plttschlutter . . . Paar I .OO

D '-Trikot -Handschuhe neu-
und dunbelfarb . , m . mod . Autnahi Paar .l *cfO

D'Kulier - Handschuhe v̂ou«
m. Kunstseide in schw . u . tarb . Paar

Kinder -Strickhandsch . mit
bunten Kftodern, alle (jrötien . Paar

Freilag, den 2. bis Samstag 10. Nov.
Damcn -Trlkofaden Damenhflte

Mengenaogabe vorbeaaiten '

Damenhemdchen seÄ b
™

d
'

a _
u . tiäkelträger , weiß u. feine Farben v .cmI

Damen - Unterziehhosen oxlein gevriikt . weiü und Pasieilfarben U «" 3

Damenhemdhosen East-Trik. , a _
Windeiform mit Baudträger . .

Damentaillen ™eArnfe8tr
.
ck

Gr . 41.25
Damenschlupf hosen

B'wolle , mit angerauhtem Futter , gute , wr*
Quai ., faibig souiert . . . tir . 42 - 4« ■.♦fld

Korsetts
Strumpfhaltergürtel P13J5Ü; ,aus prima uamaÄ , 4 ilaiter . . . . 1.95

Hüftgürtel Drell oder Damast 260 1.75
Büstenhalter ^ X el '

ar
ert8uX ,teuren . 1.75

Ein Posten Korsetts
in einzelnen Weiten , /.um Auseuchen , A -_

ötack l . » o

Klnfler-TrlRofa^en
Kinderschlüpfer £it ugewebt. „Futter , ieinfaroig . . . . . Gr . 30

<?r6fiensteigerung 20 4

KinderschlüpferirÄU ,
Decke , warm gefuitert Gr . 3 X »» «#

Größen ?tei . erung au A
Kinder - Normalanzüge

gute , woligemischie Ware . Gr . 60 1 «40
Größensteigerung 20 J

Knaben -Normalhosen ,
wOLigemischt, lange Form . . Gr . 1

Kinder -Futteranzüge _
grau und normal farbig . Gr . 60

Größensteigerung 20 #

Herren -TrlHotagen
Herren -Normaljacken

woilhaltige Gebrauchsauaiität mit «
Arm . Gr. i l -.cl «

Herren -Normalhosen , ox
wollgemischte , sira . a ^ ierf Ware Gr . 4l »w «

Herren -Futterhosen 9 ■
grau m reinweiß . warm . Futter Gr . 4

Herren -Hosen lS 8estric1" ' 3 .25
Herren -Einsatzhemden , _

mit div . Eipß - u. Zephireinsätzen Gr . 4 X. zDS

§chfinen
Jumper -Schürzen primi Sa

2.w 1.75
Jumper -Schürzen hätfsS 'fen I 95
Gummi -Schürzen hÄ ck

1.46
*0.95

Kinder -Gummi -Schürzen
zum Aussuchen . Größe 40—60 0.96 0 .45

Strumpfwaren
Dam -Unterziehstrümpfe

hautiarbig . . . . Paar

Damen - Strümpfe , jfako^ op
1
- n MKSohle u . Hochferse , in schwarz u larbig , P.

Damen -Strümpie,gor manf.1faech ,verstärkter Sohle , mou . Farben . Paar

Damen -Strümpfe ,
V
u
°inpraktz '

,Farben . . Paar

Damen - Strümpfe , Ä 'Ä . «i . Wahl , beliebte Quai . gr . Farbensort . P.

Kinder -Strümple JÄIUfi ^ 75
UröBeMteigeruug Ii rtg .

Herrcn -Hüie
TT TT . . . . mod . Formen und
Werren - MUte , Falben , mit kleinen a <lft

tjcbOnheiimlebiern . 3^ 0

Herren -Hüte , Sf̂ ÄV -
kantehen . 460

ir . „ „ TT, . . . Haarfllz . II . Wahl ,Herren -Hüte , eleg . Farben, kleld-
Formen . . 7.90 6 .50

Sporfarflltel
Kinder -Rucksäcke 1.* «•« 045
Herren -Rucksäcke *m a.»o 3 .50
Burschen -Rucksäcke aso lJKi
Isolierflaschen nfui' iflo^ eSf.

"
« 0 «

Ausfuhrung U . » 0

Jugend ! . Filzhüte mitvand -
garuierung . . . 5 .60 4.60

Filzhüte für Frauen _
mit Bandüarniemng . . y.60 7.50

Velo arette -Hüte X ™ ^ 6 .50
Mod . Filzhüte ä "

?iÄ b 8 .50
Echte Baskenmützen

schwarz und farbig 2.90
Chenlle Baskenmützen a

vl .-le Farben 2 'M )

Kinder - Filzhüte 3 .80
Mädchen -Mützen mit

8
PH .2o 2 40

Schuhwaren
Filzschnallenstiefel , lederbesai»

21 — 3U 3l 35 3« — 4i 40—47

4 .75 5.50

Ledereohlen H<*™ > 2 . 75

3 .75 4 .25
Kamelhaarschuhe

Damen 2 .45

Kamelhaarschnallenstiefel
sehr warm Heiren 4 .90 Damen 3 .90

Kinderschnallenstiefel
18 —2i - _6 a . —a<> 31 - »6

1.75 2.25 2.30 2J )5
Kinderspangenschuhe

schwarz ££ =± - ZÜ 2 - ^ 1 sl ~ 3 '
°- '" b .K 2 .45 2.95 3.75 5 .90 6 .fH»

Kinderstiefel , Bindbox , bolzgenagelt
23 - 27 30 » 1- 36

4 .90 6 .50 7.50
Damen -Spangenschuhe

in vielen Ausidhruugt n
mod . Farven Boxcalf u . farbig und Spangen
eleg . Formen Lackleder Lackleder nieder «Abs.

11 .50 8 .75 6 .75 4 .90
Herrenschuhe , gute Qualitäten

larbig Sportstieiel Stratenstief . Halbschuhe
mod .Form . Joppf .sohie bequem . ' orm . schw .,biaun

14 .75 12 .75 11 .50 9.75

Herren -arftKel
Selbstbinder , MSt °ÄiV ftAuswahl . 0.95 0 7 >

Selbstbinder , ^e
° « h» n̂ Farbwne 0 .75

c « iUr .+Ui « /J ö » Kunstseide , offene
belDStDinaer , Form , neueste Des- t

suis . . . . 1.96 1.76

Selbstbinder , Ä ^ '
n . gul̂ i , u~

iitat . . . ü.o0 l « " J
v m j welB. Klappmanscliett .,Obernema , moderne Einsätze, « «y,

dauernatter umptstoff tJ . Wl »
welB. aparte Jacquard -CJDernema , Elneltze, empfehlens - „ xn

werte Qualmt . . . . . .. 4.9J 41. «Hl
flhorhomH fälbln . guterZeflr,weiB -
uoernema , grundig , mit modernen » im

Btreiien und Karos . . . . O . SW

Flanellhemd mÄnÄ ne . _
weiche Qualität . . . . .

m . Gummiband und ^ ^
Hosenträger Lederpaite Paar 0 ^95

( ' <lanr Garantie )Hosenträger pr.vummt. M. 2wirn- , ^und keuej patte . ■ •Wi #

Umlegkragen , ^ men ^ E 1-90
Kragenschoner , in einfarbig «

und gemustert . von an

Spielwaren
Holzbaukasten . . . . ' .350300.20
Kugelmosaik . . . . .0 .75 « 8 - 0 .40
Blechtrommel , 22% cm . . . . 0 .65
Plüschbär , 24 cm 0 .65
Baby mit Schlafaugen

im Bernd . . . 34 cm 1 . 35 24 cm 0 .75

Puppe , unzerbrechlich , 42 cm . . . . 1 . 15
t-*, n>. ülirwerk . besteh. aus
ülSenDann 1 Lokomotive , 1 Tender , -m

i Wagen , 1 SSchienenkreis l . « D
mitKugelgelenkpuppe,schiafaug . „ HK

Wimpern , Schuhe u Strttmpfe , 62 cm . 'Mw

Uhren
Wecker mit i oiooke 2 95
Herren -Taschen -Uhr 3J )5
Herren -Armband -Uhr 6 .75
Damen -Armband -Uhr si^ r9.75

Autoxustellung der gekauften
Waren

Versand nach auswSrts
Benutzen Sie

unsere Sammelkassel

Parlflmerlen nnfl Tollfllrn -
Arlihei

'Blumenseife sort. Gerttche 12 Stck . 0 .93
Lanolinseife besond . mllde,5 8tok. 1 .20
Rlumoncoifo Flieder , Indische Blume,üiumenseue aoee,Orchideen,fein «

FarfOmierung . . . 3 at i i\ arton 7 «
Blumen -Eau de CologneFi .o.65
Flüss . Teer - od . Kamillenseife

Flasche t. .95 0 46 0 . 30

Fichtennade1 -Badetabl .stek0 .50
LeU. Stellspiegel . 1.20 0.95 u .65
Haarbürsten üe8te QuaIl^ n^ 5 0.95
Haarspangen versch. Muster 0.48 0 .30
Lockenwickler "Buu H°ŝ k 0.75
Fensterleder 0.« 0.75 0.45

Lederwaren
Aktenmappen aindieder 6.so 3 .50
Einkaufsbeutel ^u

d
s
"

r
Stern" 4 .90

Moderne Damentaschen ,
mit »eiüverschluß 9 60 6 ^ 0 4 .90

Mod . Abendtaschen 8.78 s .6o [ J )5
Damen Wildledergürtel

in modernen Farben 6 4 2 cm
8 .90 l .» 0 <>.05

Städköfferch . glatt braun, Kunst¬
leder , mit abgerundeten Ecken

46 40 88
7 .4 « « . IM» >.« ' »

Ca ' anicric
Vasen KroUe "0,men ' 0 .50
Obstschalen oias mit NickelbOgel 3.50
Gebäckkasten mit Nickeideckei 3 .50
Likör -Servxce a

'fckÄ ^ 11 4 .50
Teegläser Äf 0 .90

Marmor , hell fkn
6.50 3.90

Papierwaren
7 Roll . Krepp - Klosettpap . 0 .95

Schreibzeuge

Briei papier -Packung ;30 Bog .
20 Ums. 0 95

100 Blatt , Uuait -Format HlYJörieiDlOCK u. 10 weiße Umschläge
i Füllfederhalter u kar Gold - . .. .

feder und 1 Glas Fllllfedertinte . . . . * . 0 #

Hanshallwaren
Kohlenschaufel , lact .0^5 e.soO.25
Brikettzangen a * 0.30
Koh . enfüller , ia6k .1 .70.1 .45
Salon - Kohlenkasten ,

gehämmert . . . 5 .75 4.25

Ofenschirme , ffaUbti 1175 9
*
26 3 .95

Ofenvorsetzer , uck. .2 .101.781 55
Verdunster far

o.8 , 0 .55
Leib wärm er , Weißblech 1.2s 1.00 0.75
Bettflaschen . . 3 .2s 2.20 1 .95
Kokos -Stubenbesen . . . . 0 .45
Borsten -Staubbesen m. süei l .f>5
Putzkasten 0 .75
Kochlöffel , Rund, 4 st. 0 .60
Emaille -Nudelpfannen

Durchmessei 24 cm . . .
Fleischtopf mit Deckel , 16 cm . 0 . 95

Teller Steingut, gerippt . . . . . . o 18
Dessertteller gerippt 0. 14
Obertassen weis, gros 0. 15
Gemüse -Schüssel 21 cm , weis 0.45
Tassen mit Untertasse, Rosenkante 0 .40

Grofte Posten
Damen - Pullover u . Westen
mit Krageo und Gürtel , reine Wolle und
Wolle mu Kunstseide, modern gemustert

Posten IU Posten II Posten I
6 .fH) 5 .90



DonnersZag , den 1. November 1928.
Nr . 22.

(^ raucrrscituna
C\ ) der Wudisthen Dresse c\ )

Allerheiligen .
Schimmernd fallen die Blätter zu Boden ,
Decken golden die Hügel der Toten ,
Spinnen leuchtendes Licht um das Leid .
Meine Seele trägt Schmerz und ist müde ,
Breite darüber in deiner Güte ,
Herr , gold ' ne Blätter Vergessenheit .

Johann * Hambach .

Der kleine Pelz .
Von

Zllnni Vrleslander .
Der Pelz ist heute nicht mehr der große Luxusgegenstanid , der

er einstmals war, er ist nicht mehr das traditionelle Wertstück, das
uns durch ein Leben begleitet — ist ein Kind der Frau Mode , ab -

hänlgig von ihren Launen und Einfällen . Der Pelzmantel hängt
h . ute unter feinen Brüdern aus Tuch als unter seinesgleichen , ist ,
wie sie , den modischen Gesetzen unterworfen . Das Edelfell , das früher
fast allein als Pelz galt , tritt mehr und mehr in den Hintergrund ,
Und all die einfachen Felle , in modern -kunstvoller Bearbeitung , wer -
den durchaus ernst genommen . Farbe , Schnitt und Form spielen
hier , wie überall , eine wesentliche Rolle , und die lebendige Kleid -

somkeit triumphiert Wer den starren Wertbegriff . Eine hübsche,
wärmende Hülle : der Mantel aus Zickelfell , in platingrau — da¬
neben der Slinksmantel , grau -weiß , kleingelockt — in Persianerart .
daher aiich Pcrsiancr -Slinks genannt . Er paßt so recht in die wiw
terliche Landschaft hinein und ist gegen Schnee und Regen am we -

nigsten empfindlich ; er ist allen Strapazen von Sport , Wind und
Weiter durchaus gewachsen . Die moderne Vorliebe für helle Beige -
töne spricht j .ch auch bei der Wahl der Pelze aus : so steht der helle
Mantel aus geschorenem Lamm im Vorde . grund des modischen Ge¬
samtbildes . Zu dem etwas harten Pelz des Mantels kontrastiert
liebenswürdig das seidige Hajenfell am Hals und an den Manschei -
ten . Der hohe Kragen , der schmeichelnd den Kopf umrahmt , gibt die
typi

'
che Silhouette des Winters . Die Weichheit des Hasenfells er -

Zielt eins so anmutige Linie , das kostbarste Edelsell kann es hierin
Nicht überbieten .

Der Lamm - Mantel lägt , wie alle kurzgeschorenen Felle , die Figur
leh^ schlank und gestreckt erscheinen — im Gegensatz zu dem vollen
Elinks , der aus diesem Grund nur für zierliche , schmale Erscheinun -

An geeignet ist. Diese Gesichtspunkte sollen bei der Wahl eines
möglichst berücksichtigt werben . Der etwas harte , rassige

A 'hlcnmantel — für große , sportliche Erscheinungen , in gradlinigem
Schnitt , hin und wieder auch mit dem flotten , breiten Wildleder --
Hirtel .

Am wandlungsfähigsten ist das biedere Kaninchen , dem die
Kunst des Kürschners die mannigfachste Gestalt zu verleihen vermag
Im dunkleren Braun begegnet es uns als „Nutriette " — weich und
famiegfam , mit einem feinen Glanz . Nur der Fachmann ist im
Stande , solch einen Mantel vom echten Nutria zu unterscheiden . Feh ^
Wamme , die man früher nur zur Fütterung der Tuchmäntel vcr -
wandte , wird heute kunstvoll in die subtilsten Tönungen angefärbt
und versteht es . sich in diesem neuen Gewand sich in das Herz der
Lrauen einzuschleichen .

Neben all diesen neuartigen Fellen hat der Seal Electric nichts
von seiner alten Beliebtheit eingebüßt . Durch die sehr abwechslungs -
reiche Zusammensetzung der einzelnen Fcllst . eifen erzielt man ganz
Neuartige Wi . kungen . Seine Rolle als ein - und Allesmantel . macht
ihm keiner streitig . Das vornehme Schwarz stimmt ebenso gut über -
e ' n mit dem einfachen Iumperkleidchen des Vormittags wie mit
Samt - oder Seidenkleid des Abends .

Zum Laufen und für den Wintersport ist besonders praktisch die
Pelzjacke , über dem großkarierten Wollrock , weil sie uns das un -
behinderte Ausschreiten erlaubt , und die Schönheit der freien Be -
wegung voll zur Geltung kommen lägt .

Auch die kleine Muffe ist wieder aufgetaucht , — nicht mehr so
übermäßig groß wie vor einigen Jahren , auch nicht ganz winzig .
Vielerisch . man hat auch hier den goldenen Mittelweg beschritten -
Db sie sich in unserem Zeitalter der berufstätigen Frauen durchsetzen
wird , hängt noch vom Richterspruch der Zukunft ab !

Axminster la
aus bester engl. Kammgarnwolle mit Fransen

64 v 130 90X180 200X300 250X350 300V400 cm

22.50 43 .50 ISO .- 20? .- 3007
Teilzahlung — Ratenkaufabkommen

Bei Barzahlung 10% Rabatt.

Teppich - Haus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank - 27867

Montel - Stoffe iVMkun
2
d- ^ i

t*r**,d" gemustert

Herren - Anzug Stoffe
Ulster , Paletot , Marengo

empfiehlt in enorm großer Auswahl zum billigsten Preis

WfiSSl « 0r £ üi $ n3SS6l v Herrenstraße

Kreislauf 6et Sehnsucht .
Von

Käthe Br « un - Pra <rer .
Ein Fluch ist den Menschen ins Leben mitgegeben worden : Eine

Unlust im Beharren , die sich meist hinter einem Gesühl der Sehnsucht
verbirgt . ,

' *
Wie von einem unhörbaren Wind wird der Mensch vorwärts

getrieben . Schon das Kind freut sich auf die Schule , das Heidt , es
will den Zustand , in dem es jetzt beharrt , nicht mehr Seine Blicke
wandern sehnsüchtig zur Schultafel und Heft , zu< Schul '

chürzen und
Schulstiefeln , aber kaum daß es die erste Klasse besucht , will es schon
die zweite , die dritte überwunden hab . n , der Normalschüler möchte
Mittelschüler , der Mittelschüler Hechschlller , der Hochschüler .fertig "

sein Ganz selten l abe ich junge Menschen anders Uber ihren äugen -
bildlichen Zustand sprechen gehört als : „Wenn ich nur schon so weit

Das gute

gibt es nur bei

ÜBurchard
in der großen , fachmännisch geleiteten

Betten - Abteilung .
Dort finden Sie auch /

SfcppdetKen, Stiilafdctifcn
in größter Auswahl .

wäre "
, und fast nie : „Wie schön ist die Zeit des Lernens "

. Alles
geschieht im Hinblick auf die Zirtunft , die den Ahnungslosen das
Wunderbarste des Lebens zu versprechen scheint .

Aber kaum dah der M nfch seine äußere Fertigkeit erlangt hat ,
rotfs tritt gewöhnlich ein ? Seine Sehnsucht biegt sich um , schon
schwingt Wehmut in seinem Fühlen mit , dieses . Wie schön war es "

beginnt sich einzustellen . Und nun mit den ansteigenden Jahren , die
im allgemein . « ein Verharren im gleichen bleiben vertieft sich dieses
„ Wie schön war es damals " immer mehr , die Unzufriedenheit mit
sich selbst wind stets größer , weil der Mensch den Stillstand meist
als Verdammnis empfindet . Was liegt vor ihm als das Alter , und

GROSSE
SPITZEN¬
MODE

IN JEDER ART
GRÖSSTE AUSWAHL

BESICHTIGEN SIE MEIN
SPEZIAL - SCHAUFENSTER .

,. >>« STRAUSS
Modewaren / Haiserstrafte 189

Berges , und es gibt nur ein Nach -unten Schauen , allerdings vom

schönen Gejühl einer Warte aus . Aber höher ist nichts mehr als die
Stelle wo sie steht . Und den Weg hinunterichauend . geniegt die

Fku-> erst mit Verstand ihre Kindheit , ihre Mädchenzeit, und mit
stiller Wehmut sieht sie ihr Töchterchen ihr immer unheimlicher
° ^ ^

Wä ^ rend aber die Tochter Stufe um Stufe des Berges erklimmt ,
steht die Mutter immer und immer noch oben auf der Spitze . Die

Wünsche , die nur nach rückwärts sehen , sind unerfüllbar , und so ist
aus der Sehnsucht , die sich ja immer in Erfüllung wandeln kann .
Wehmut geworben . Sehnsucht ist ein Spiel zwischen Bescheidenheit
und Hoffnung ; Wehmut ist kein Spiel mehr , sie ist Sehnsucht ohne

^
Dieser Zustand der Wehmut ist aber nicht derart , daß er der

Mutter viel Kräfte fortnimmt und sie dadurch zu unfruchtbar däm -

mengen Zuständen verdammt — nein , dieses Erfühl gebört zu den
unterirdischen , aber immer wachen den unsichtbaren , aber stets aegen -

wältigen das in einem Augen oder Mundwinkel , in ein Lächeln
einnistet . Darüber aber geht Tagwert hin . und oft wird es der Mensch
kaum an sich selbst gewa r . bis einmal ein Augenblick wie ein Wetter -

leuchten den Jammer alles vollendet Scheinenden enthüllt . Und nach

dieser Vollendung sehnt sich die ahnungslose Jugend .

Weibliche Briefgenies .
Von

Dr . Hedwig Fischmann

Manchmal ist es . als steige aus alten , vergilbten Briefen , die
ein wunderseliges Finderglück uns in die Hand spielt , ein feiner ,
füß - welker Duft , lege sich leise wie das Streifen einer fernen
Frauenhand auf unsere Stirn — und eine Seele , in den verblichenen
seilen eingeschlossen , wird wieder lebendig . Reich und heiß , aber

zugleich verschwenderisch sich verströmend und — bewußt oder unbe -

wüßt — ihre Seelenmelodie abstimmend auf die des Empfängers ,
so muß sie gewesen sein , auf daß sie neu aufzuklingen vermag nach
Jahren . Jahrzehnten . Jahrhunderten . Doch wenigen nur De -

gnadeten unter ihren Schwestern , war es gegeben , sich selbst zu
erlösen von der Uebermacht des Schmerzes und der Seligkeit durch
die Kraft des mitteilenden Wortes . Denn selten wie alles Köst¬

liche , wenngleich eigenstes Machtgebiet des Weibes und nicht ge-

bannt an ein Zeitalter , an einen Himmelsstrich , ist die Wunder -

gäbe der wahren und echten Briefkunst .
Als die Sprache der Gelehrten , denen damals , eder Sckirift -

kundige zugezählt wurde , noch die lateinische war , als ein späteres
Zeitalter in der französischen Sprache die einzig wahre Kündenn
aller galanten und Herzensangelegenheiten sehen wollte : da lag
dieses wesensfremde Medium hemmend auf den Frauen , die es zum
Mittler ihres Denkens und Empfindens machen wollten . Wohl
aab es Gelehrte unter ihnen , zumal unter den Nonnen und
Fürstinnen , die des Lateinischen kundig waren . Rühmt doch ein
Zeitgenosse an Willibald Pirkheimers Schwester , de.r AebtiMn
Caritas : . .Du schwangst Dich weit über die gewöhnliche Fas¬
sungskraft weiblichen Verstandes zu solch einem wissenschaf lickien
Höhepunkt hinan , daß Du Briefe schreibst , welche durch Feinheit ,
Eleganz , Korrektheit und Gelehrsamkeit ganz besonders sich aus -
zeichnen und welche , obgleich eine gewisse , jungfräuliche Grazie
allenthalben uns darin entzückt , dennoch Ernst und Lebensweisbeit
in wunderbarer Fülle enthalten .

" Aber diese Briefe gleichen
fremden Treibhausblüten , künstlich verpflanzt ins deutsche Erdr «' ^

Nein , die kraftvolle , urwüchsige Liselotte von der Pfalz ,
die erste wahrhaft geniale deutsche Briefschreiberin , die sich am fran -
zösischen Hof wie mitten in einer großen Einsamkeit gefühlt hat ,
wußte wohl , warum sie ihre persönlichsten Briefe in ihrem , ganz
nur ihr eigenen . Deutsch schrieb und es weit von sich wies , wenn
andere Deutsche ihre Muttersprache so verachteten , daß sie unter -
einander nicht in ihr reden oder schreiben wollten . Darun » sind
auch ihre Briefe das unverfälschte , unoerschönte Spiegelbild ihres
Selbst , und sie konnte mit Recht die stolz - bescheidenen Worte von
ihnen sagen : „Wenn Euch gar natürliche Reden gefallen , so
wundert 's mich nicht , daß Ihr gerne meine Briefe lest. Anders ,
als ich gedenke , kann ich mein Leben nicht sprechen , drum tauge ich
auch gar nichts hier im Land ."

Eine verwandte Atmosphäre der Natürlichkeit und urwüchsigen
Originalität , durchsonnt von warmherziger Güte , reicher Mütter -
lichkeit und anmutigem Humor , lebt in den Briefen der Frau
Rat Goethe . Welch persönlicher Zauber entquiflt jedem , auch
dem kleinsten Billett ihrer Hand , und wie dramatisch und lebensvoll
weiß sie die großen Szenen ihres Lebens , etwa den weithin ragen -
den Höhepunkt ihres schlichten Alltags , den Besuch ihres Hätschel -
Hans und seines Fürsten zu schildern , wie köstlich Anekdoten und
kleine Histörchen in ihre Berichte zu verweben . Wie feinsinnig
stimmt sie jedes Schreiben auf den Empfänger ab , sei es . daß sie mit
ihrem lieben Sohn Lavater im Ton der empfindsamen Seelen
spricht , sei es . daß sie mit Fritz von Stein nach fröhlicher Jugend
Art aus ihrer eigenen , unverioelklichen Jugend heraus plaudert
oder in Briefen an ihre „lieben Enkeleins " ganz gütevoll sorgendes
Eroßmütterchen ist. Und die unendliche Anpassung ?- und Wand -

welcher Mensch , mit Ausnahme des hoh . n Geistes , vcvspricht sich davon
eine wünschenswerte Verwandlung ?

Und ist es mit der Liehe anders ? . Wenn man mich nur ernst
nähme !" denkt der Backfisch, dessen G ^sühie unerreichbare Ideale um -
kreisen , aber kaum daß er den ersten Kuß erlebt , drängen sich lü ' nere
Wünsche vor , und bald wird das gegenwärtige Stadium des Mäd -
chentums als unangen . hm empfunden . Die Heirat scheint verlockend
und wird vollzogen , aber nicht lange , und der Frau genügt Liebe
allein nicht , im Mutterdasein scheint ihr die Vollkommenheit . Aber
wieder nicht lange . Während die Kinder heranwachsen , setzt jene
W . hmut ein , von der wir beim äußeren Entwicklungsgang des Mon -
schen gesprochen haben . Nun steht die Frau auf dem Gipfel des

i»t das dl« Figur Ideali¬
sierendeWAsch/satück In

hftc&sier Vollendant
Die amerikanischen Mo*
delleWamer 's sind weit,
berühmt und

AnsmilÄ !
In Berlin. New York,
London trigt Jede ele -
gante Dame von Ge¬
schmack ein

»WARNER «
UND SIE NICHTI

Jedes eckte Warner trägt
den Stempel

Alleinverkauf tür Karlsruhe und Umyebunq .

Ä . Lucas Nach f.
Dem Ratenkauf abkomm d. Bad . Beamtevhank angeschl
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Biümm

Jugendliche Tanzkleider

IT* ; ei dem ausgesprochen damenhaften
■■Stil der neuen Abendkleider bietet die

Machart des jugendlichen Tanzkleides , das
neben der Jugendlichkeit auch modern
wirken soll , einige Schwierigkeiten . Die
neue und elegante lange Rocklinie, das tiefe
Dekolletö, die einseitigen Raffungen und
bauschigen Riesenschluppen im Rücken, all
die vielen Zipfel , Glocken und Volants
müssen auf ihre einfache Form zurück -
geführt und abgeändert werden . Denn die
Anspruchslosigkeit des Kleides ist ein be-
währtes Mittel , einem jungen Menschen
den guten Rahmen zu geben. Der Aus -
schnitt wird also kleiner, als Konzession an
die Mode eventuell einseitig und unregel -
mäßig gestellt, in Bogen ausgearbeitet oder
mit einem durchsichtig weichen flatternden
Capekragen eingerahmt , der gleichzeitig
kindlich und nach der modernen bewegten
Linie aussieht . Der Rock ist kürzer , weniger
unregelmäßig und zipflig . Wasserfallteile
und Schluppenenden hängen nicht bis zum
Knöchel , sondern nur eine oder zwei Hand-
breit über den Rocksaum hinunter . Beim
Stilkleid ist die rückenlange vorn hoch-
teigende Linie durch einen kleineren An -
teigungswinkel gemäßigt . Die Volants
md weniger glockig geschnitten, nicht so
tark eingereiht , die Saumlinie bekommt

Bewegung durch in Jacken und Bogen an -
gesetzte plissierte und andersfarbige Saum »
streifen . Die Farben sind hell : Porzellan »
grün , wasserblau , viel Gelb und gelblich»
rosa Töne , weiß und wenig schwarz, immer
aufgehellt durch rosa Georgette , rosa
Bänder , rosa Rosen an Stelle des Weiß
und der Straßsteine am großen Abendkleid .

Heddy Haidank .

K 39M . Tanzkeid ans porzel»
Ianiinlnem und blaßrosa ffif-
otflcttelcepp . Sehr jugendlich
der « oft« Echulterlraaen ,

K 4011. Jugendliche» Kleid <ra«
schwarzem Krepp-Georgette mit
einem plissierten Sauin aus
rosa Georgette und rosa Rosen.

K 4#37. SttMeid im» teerosen.
gelbem Taft mit der « orn
hochsteigenden Rocklinie. Alle
Ränder in Bogen amsg «arde !tet .

K 4023. « leid aus welkem « Na,
mit einer Stickerei au» Silber »
stiswerlen . Einseitig schriiger
Ausschnitt . Glockige Volant ».

K | *M. SBrflsMaiw «
Neid mit passendem
und Wasser

gezogen
fallteil « a« » od

Zu obigen Modellen L IlStcill - Seil üittmUStCf nur bei HERMANN TIETZ erhältlich

■
■

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

nur
bei

MttMvfiBfniinR
Halserstraße 122. Ecke Waldstr.

Berlin , Franklurt . Mannheim ,Ludwigsha 'en . Kssen , Gelsen -
kirchen . Pforzheim , Stuttgart

Große Auswahl in Reform und
Orthopädischen Artikeln , nur er¬
probte Qualitäten u . nicht teuer .

scmmsBürkie
Amalienstraße 23 .
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! Michael Weiss \
Inh . E. Gärtner

| Blumenstraße 17 Tel . 2866 I

( M * reinig! chemisch I
Damen - , Herren - und
Kindersachen jeder Art.

ultimumiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiii inum ii ii inim ii in imum in
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lARETZ & C^ l
Gummiwarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche
♦

| Fei . 219, KARLSRUHE , Kaiserstr . 215 |
I Postscheck - Konto Karlsruhe 6775. j

fmmmmiiiiiiimimiiitiiiiiiiiiifttiiiiiiimiiiiiiiiiittiti * .
| Schon 12 Uhr und das Essen |
| noch nicht fertig 1
= werden auch Sie sicher schon «in- 5
\ mal ausserufen haben Und dann -
| gab es Aerger und Verdrießlichkeit i
= trotz aller Hätz and Eile . Und =
= warum ? Nur weil eine KUchenuhr :
= fehlte . Kaufen Sie daher eine gute i
l Küchenuhr aus dem reichhaltigen -

Lager des ,
i üliren-spezialtiouses Rfdl . Kfffel j
s Am Stad ( garten 1. Fernruf 2540. §
uiMiHiiaiiiaiiiiiiimiiiuimiiiimiimmimiiimimimiM

erstklassige . in
TfliPltn . Valencia - , Kundfunfe - ,lU . CUU , Kredzworth - . Mosaik - ,
TUlIdiirchzuit - , Sirichstich ,Kreuzstich u. s. w .. moderne
Kissenplatten in enorm großer

Auswahl empfiehlt

MARGA KÖHL
Kar «ruhe 1. B . , Yorks traße SO

Telefon Nr. 2396 . ,

filr gesunde und kranke Füße .
Ski - und Wander - Stiefel «
Einlagen für Platt - u . Senkfüße .

O. Schwaninger
Watdatrasse 66 — Ecke Sofienstraße

Telefon 4118
^

Schuhbe sohlung in jeder Preislage
^

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Dreisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jra
NUR Karl -Frledrlchstr . Nr . 21
am Rondellplatz . TeL 5476. öegr . 1840

>»»»»»»,»»»»»,»»»»»„»in»»»»»»»»»»»»»»»
i Willst für Geld Du Freude tauschen -

kauf ' stets bei -

EiaKtr. Lampen -
Staubsauger -
Bügeleisen etc. -

Klauprechfstr . 23 -
Kriegsstraße 74 =
üurlacnerallee 2. =
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Wollene

für Damen , Herren , Kinder
in unerreichter Auswahl
beibilllgsten Preisen

Eigene Strickerei
für Neu - u . Anstricken

Strumpf - Spezialhaus

Rud / S & frjfHfr J r '

Ludwigsplatz
Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

Plisse - Brennerei
C } |"| { 7 q K Douglasstraße Nr . 26l U I Telephon Nr . 89t

Postschekk . 22254
Hohlsäume
Ankurbeln von

Snitzen'estonieren u.ochsiickerei
. urbels ' ickerei

Knopflöcher
Knoofanfertigun « 2 mm Breite

^
Aujzacken v. Stoffen 150 cm Höhe

Falten

empfehle
weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß - , Halb - und Reinleinen
matratzendreiie , Eett &archente , Bettteflern

Arihiir Baer . Kalsersfr. 133
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der kl . Kirche .

^
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

^
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Georg Mappes
i Karlsruhe
- Karl - Friedrich '
B Straße 20
I Telefon n„ )o- ü2i>4 „ 7 i? LDeutsche -

Fabrikate zu -
günstigen I

Zahlungsbedingungen |
Dem Ratenkaufabkommen -

derReamtenb angeschlossen i
»»»■Ii»»» llllllllllillllllllNlinillimiililiillliinliii '
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Esira billiges flngehoil j utiren . aoiaujaren
§ in Filetdecken icder Größe , 5
| Hand- u . Maschinen Klöppel - -
- spitzen , Kirchenspitzen , sowie |
| Wäsche - Stickereien |

SPITZENHAUS

jOSKAR BEIERj
E Kaisersirasse 174 Gegr . 1877. z
TmimmimimiimiimiiiiiimmiiimiimmmmimimiiT

wvmlUw —
Ein f^fobewickel gratis

Trauringe
^

\»Cy .e f

Uhrmacher =
HebelstraBe 23 [

gegenüber Caf6 Bauer, i
- Schweizer Taschen - u . Arm- i
1 banduhren / Markenware . 1
Mimmiiimiiiiiiimiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

11
IHLE
Friseur der Dame

HerrenstraBe G Ecke Zirkel
gegenüb . d . „Landsknecht " . Tel . 5065

mmiiiiiiiiiimiiiimimiiiiiiiimimmimmmimmmiiii
| » SchllhWOhl « Schuhäesotiiung |

Machen öie einen Versuch
§ Herrensohlen u . Absatz Mk. 4.50 I
: (l -imeiis ^ hfenu . Mk . £ .40 :
- 5 n . . von Mk. 4 .SOan =: SchuhlUrhen von Mk. 2. — an i
= Nurfachm Bedienung . BeftesKernieder i

Inhaber
f ADAM WEIL
i Kaisersir .ß?
i EingaoeWald - .
= horn8tr .Laden «
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I Alex. Seehausen |
Kaiserstraße 38
Das Spezial -Geschäit für |

I HerreßmodeariiKel

Sinsmpfwaren
Handschuhe f
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J . BSHR
| Eisen - u Metallwaren
I Waldstr . 5t/Tcl .5249

♦
Oefen , Ofenschirme
Herde
Gasapparate etc .
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l - ngssähigkeit dieser seltenen Frau, die ihre Briefe widerspiegeln,
findet auch die Brücke in das ihrer eigenen Klarheit innerlich
wesensfremd « Land der Romantik , die sie liebevoll in dem Kinde
Bettina an ihr mütterliches Herz nimmt .

Die Romantik — das ist die hohe Zeit der weiblichen Brief -
Seines , wie ja Wilhelm Scherer dieses Wort gerade für jene Frau
geprägt hat . in der die Seele der Romantik ihre reinste Inkarnation
gefunden hat : für Caroline , die als Gattin August Wilhelm
Schlegels das belebende Zentrum der älteren , romantischen Schule
gewesen ist. Wenn einstmals Friedrich Schlegel der angebeteten
Frau schrieb : „Ich habe immer geglaubt . Ihre Naturform — denn
ich glaube jeder Mensch von Kraft und Geist hat seine eigentüm¬
liche — wäre die Rhapsodie "

, so entströmt eine Rhapsodie , bald
jubelnd in lockendem Frühlingsahnen , bald rauschend in des Schick -
salssturms gewaltigen Tosen , bald leise verhallend wie müder
Vögel Abendsang , ihren unvergänglichen Briefen , die ihren wirren
Lebenspfad begleiten . Sie lassen uns den bestrickenden Zauber
ahnen , der einst im persönlichen Umgang von dieser vielgepriesenen
und vielgeschmähten Frau ausgegangen ist. Frei von jener be-
wußten Celbstbespiegelung und Seelenzergliederung der Zeit , die die
hochgerühmten Briefe der geistreichen Rahel Levin heute so un -
erträglich machen , sind sie stets der unmittelbare , lebensnahe Abdruck
des Augenblicks , der sie geboren . Und wie von selbst klingt bei

Mutter .
Eine andere Welt , aber reizvoll und lockend, in ihrer Wider -

spruchsfülle gleich jener Carolinens , rauscht und raunt in den viel -
tönigen Weisen der Bettina schen Herzensergüsse . Aus Wahrheit
und Dichtung von einer überreichen Phantasie bunt durcheinander
gewirkt , aber zusammengehalten und beherrscht von dem dunkel
schimmernden Goldglanz einer Begeisterungssähigkeit ohnegleichen ,deren licht - und glutspendender Gott Goethe geheißen , so breitet sich

Neuheiten für Herbst und Winter :
Kleiderstoffe — Seidanstoffe — Mantelstoffe

Harrenanzugstofle u. s . w.
Grosse Auswahl — Billige Preise

Carl BÜChle , Erbprinzenstr . 28
Iah . Gebrüder Kohlmann am LudwigsplaU

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Strümpfe
and

Bandfdiahe
kaufen Sie vorteilhaft bei

Mitgl . d . Rabattspargrnppedes Karlsr . Einzelhandels

Als besonder ! preiswert
empfehle den modefarbenca
Damenstrumpf
Wolle mit Seide m . Mk. 3.«Mako fjnlsh . . . Mk. 1.20
Reinwoll . Herrensocken M. 1.95

L Weingand
Stadtteil Mühlburc , gegenüber
d . kath . Kirche , Straßenbahn¬
hallestelle Phlllppstr . 756

Stets die neuesten Stoffe

Leipheimer Mende

f Beyer -Schnitte

Oberhemden
and Schlafanzüge nach Maß

| fertigen wir in eigener Werkstätte unter Garantie für guten Sitz sehr preiswert ar
Hervorragende Auswahl in neuesten

Zephir- und Trikolinsloffen, sowie Indanthrenflanellen
in- und ausländischer Herkunft .

W. BolSnder .
Wie ein wehes Leitmotiv zieht sich dieses Entsagungsglück durch die
Briefe Mathildes an Richard Wagner . Sie fühlt sich ganz als Ge -
schöpf ihres Meisters und will wie Brünhilde nichts als Wotans
Wille sein : ..Ich sah die große , reiche Welt vor mir , die Sie dem
Kindeigeist erschlossen, mein Auge hing mit Entzucken an dem
Wunderbau höher und höher schlug das Herz vor innigem Dank -
gefühl , und ich fühlte , das, mir nichts verloren gehen könnte ! So -
lange ich atme , werde ich nun streben , das ist Ihr Teil . Uns aber
steigt aus diesen Blättern , in denen leise vernehmbar die traunge
Mär von Tristan und Isoldes Liebe mitschwingt , die Frage empor :
Wer war hier der reicher Spendende , wer der Beschenkte ? , der ge-
priesene Meister oder diese in heiligen Begeisterungsslammen
lodernde Frauenseele ? .Seit den Tagen , da in dem vereinsamten „Asyl am grünen
Hügel " jene sehnende Frau trauernd gewandelt , ist eine andere , eine

Natur selbst , deren heimlichste Regungen sie versteht , in sich nach-
tönen lciht und dann in ihren Briefen zum Wiederklingen bringt .

Gleicht Bettinas Wesen einem überschäumenden Becher , so löst
sich Annette von Drostes herb verschlossene Natur nur schweraus den Banden zurückdämmender innerer Hemmungen . Aber ausden unmittelbarsten Zeugnissen ihres Innenlebens , aus einzelnenihrer Briefe , weht der sengende Atem einer selig - unseligen Leiden -
schaff, die sie in qualvollem Ringen in dem Gefühl mütterlicherFreundschaft zu ersticken strebt , und die lebt und sich aufbäumt und
nicht sterben will . Und daneben jene Briefe , in denen diese Dich-terin , die den leisesten Stimmen der Natur mit überfeinen Nerven
zu lauschen vermag , ihr tief eindringendes Erleben einer Landschaft ,eines Beleuchtungseindruckes mit so hinreißender Unmittelbarkeitmalt wie etwa in einem Schreiben aus Eppishausen an ihren blin -den Freund Schlüter oder in der Schilderung des nächtlichen Parkesvon Rüschhans . daß sie diese Gegend wie mit einem Zauberstab vonuns hinzaubert — Briefe , die sich den naturbeseeltesten Dichtungenim Umkreis unserer Literatur ebenbürtig zur Seite stellen .Karg an Zahl Nur sind die Briefe , die uns von MathildeWesendonks feinen , gütigen Frauenhänden überkommen sind ;aber , m ihnen jauchzt und schluchzt eine vpferfrohe Weibesseele .»Mein ganzes Sein fühlt sich geadelt , mit Ihnen leiden zu dürfen ! "

Eine
Elizabeth Arden

Behandlung für die

wissenschaftliche
Pßege der Haut

Reinigen Sie die Haut mit Elizabeth Ardens
Venttian Reinigungserime . Stärken Sie sie durch
Einklopfen von ArdenaHautstärkungsmittel. Ernähren
Sie die Haut mit Orange Hautnährmittel . Diese drei
Schritte vermitteln der Haut alles was sie bedarf,
um lieblich zu sein.

Elizabeth Ardens Venetian Präparatt
find erhältlich bei

HERMANN TIETZ ,
KARLSRUHE I. B.

ELIZABETH ARDEN Lid . 23, OLD BOND STREBT. LONDON . W. l
«7J. F1FTHAVENUE, NEW YORK 2. RUH DB LA PAtX. PARIS

sie auf einem Sieb , nachdem man sie rasch mit kaltem Wasser über-
gössen hat . abtropfen . Inzwischen rührt man 100 Gramm Butter
zu Sahne , gibt IVO Gramm Zucker , 50 Gramm geriebene Mandeln ,
etwas abgeriebene Zitronenschale , 8 Eigelb und eine halbe Tasse
Milch hinzu . Dann mischt man die Nudeln und das festgeschlagene
Eiweiß darunter , füllt die Masse in eine gut gebutterte Pudding -
form und kocht sie langsam , aber stetig etwa 2 Stunden . Man gibt
eine Wein - oder Fruchttunke zu diesem wohlschmeckenden Pudding .

Bleibt öer Bubitopf ?
Früher trugen die Damen ganz lange Kleiber , die lustig den Stratzen -

staub aufwirbelten , sofern ste nicht von der Trägerin graziös gerafft
wurden . Mag die Mode » och so launifch fein : eine derartig unpraktifche
Kleidung wird niemals wiederkehren : wenn es auch dahingestellt sein
mag , ob für alle Zukunft die Röcke ausgerechnet über dem Knie endigen .
Genau so verhalt es sich mit dem Vnbikovs . Er ist keine vorübergehende
Modelanne . sondern die Folge höchst begrüßenswerter Bestrebungen auf
dem Gebiete der Krau , mit dem Schönen das Praktische zu verbinden .
Insofern gehört das geschnittene Haar zweisellos zu unserer Zeit .

Von ausländischen Modeschöpfern ist schon wiederholt versucht worden ,
zur Abwechslung wieder längeres Haar zur Geltung zu bringen . lieber
einzelne Versuche ausgesprochener Modeanhängerlnnen ist es jedoch nicht
hinausgekommen . Das ist der beste Beweis , daß das geschnittene Haar
seine Beliebtheit stichhaltigeren Gründen verdankt , als dem einer Mode »
laune . Lediglich für die Abendtoilette bat sich eine besondere Haartracht
durchgesetzt und »war in der Norm von angefertigten Haarteilen , die ein -
fach angesteckt werden . Dies ist icdoch nur eine Variation der an sich schon
zu Extravaganzen neigenden Abendtoilette .

Es soll nicht bestritten werden , dab der Bubikopf auch manche Dame
weniger gut . kleidet " , aber hier ist gröhtenteils nicht der Bubikopf , son -
dern ungeeigneter Schnitt oder mangelnde Pflege schuld . Beim Haar »
schnitt muß eben der Friseur die ganze Erscheinung der Dame , hauvt -
sächlich aber die Schädelform berücksichtigen . Mit Hilfe von etwas gutem
Geschmack dürfte wohl jede Dame zu einem individuellen ihr gut stehenden
Bubikopf gelangen . Jhle .

Heute erheben .
a in allen , selbst in den

gen . Dah sie aber auch jetzt n,
Erden wallen , das wird sia

Jür die Küche .

Mitteilungen .
Wie Immer beim Kochen kommt '» auch beim Katbreiner -Kochen da-

ranf an . dasi man eö richtig macht . Den . Kathrcincr " nicht zu fein mah -
len — in kochendes Wasser schütten — einige Minuten kochen lassen —
einige Minuten stehen lassen — und vorsichtig abgießen . So zubereitet ,
schmeckt KathreinerS Malzkaffee so gut , dab man ihn nicht mehr missen
mag .

#
Die gute Sanne d«S Gatte » ist für die HanSfran etn Setchen dafür ,

daß ihm das Essen geschmeckt bat . Es war ihr aber auch alleS gelungen .
Die wenigen Tropfen Maggi 'S Würze , mit denen ste die Suppe und
Sobe kurz vor dem Anrichten verfeinerte , hatten Wunder gewirkt .

#
Wie vielseitig et» Pubmittel sc-in kann , probiert die Hausfrau am

besten an Bim aus . Die Sunlich -Gelellschaft Mannheim gibt ihr damit
eine ausgezeichnete Hilse für den Haushalt . Man verwende es z. B . ein »
mal im Badezimmer . Alles lädt sich dort mit Bim ganz prächtig sauber
machen : Tie Wanne , ob aus Email , Zinn , Kupfer oder Kacheln , die
blanken Messing , oder Nickelarmaturen und der Badeofen , das Fenster -
und Svie -nlglas . das porzellanene Walchbecken un » »um Schluß der Holz -

Flieseiibodcn . So vieUcitta ist Bim . Schnell und gründlich reinigtoder __ ,es alles in Küche und vaus . lAl««

neue Welt emporgekommen . Unser Zeitalter mit seinem fieberhaf -
Fortschrit

raschen Berkehrsmöglichkeiten von Ort zu Ort hat den Brief , zum
ten Tempo , mit den technischen Fortjchritten ^des Telephons und den
raschen Verkehrsmöglichkeiten v „

'
.

mindesten den Brief als Kunstwerk , getötet — so lautet eine der
Anklagen , die vergangenheitsselige Lobredner des Gestern gegen das

Nun , die wahren , die geborenen Briesgenics waren'
Mm

" ■*" ffirschr
hfahrei

jene !
mente , die heute noch wohl behütet in denj Schreibtischen ihrer

ibfrohesten Zeiten seltene Erscheinun -
i» bebegn -abeten Nachfahren auf

erst deutlich erweisen , wenn jene Doku -

Empfänger schlummern , einst ans Licht des Tage ? treten werden .
Wo dies bereits geschehen ist , da schimmert vereinzelt ebenso föu
liches Gestein unter viel Geröll wie in früheren Zeiten . Es sei hier
nur auf Malwida von Meysenbugs bis in unser Iahrhun -
dert hineinragenden reichen Briefwechsel hingewiesen , aus dem die
unerschöpfliche Liebesfülle dieser tapferen Lebensstreiterin so warm
und ungebrochen hervorleuchtet .

Nein wahrlich , das Ende der Brieskunst dämmert noch nickt
herauf . Und wandelt die Fvau von heute auch auf neuen Wegen ,
die alte , ihr ureigene Kunst bleibt ihr unverloren .

HO Ä n ff W ? diesen WSrmespender
kauft man nur beim Ofen - Bonder !

Dauerbrandofen
Qualitätsfabrikate in jeder OrSBe und Ausfahrung

GrSBte Auswahl . Billigste Preise

Das Spezialgeschäft fflr moderne Heiz- und Koch-Einrich¬
tungen , GroßkUchenanlagen

& C0. c2!Üi
Amalienstraße 25 Ecke Waldstraße .

Telephon 244 und 245. 750

Hüte faconierenfür Damen
und Herren

sowie Reinigen und Färben

fi. Burieünger, wesiendslr . 29b Hutfabrikation
Telefon SSO

Eier mit Hering . Die Eier w .'rden mit etwas saurer Sahne und
einem Teelöffel Mehl , Salz , Pfeffer und feingeschn-ittenem Hering
gequirlt, ' dann gießt man die Masse in eine Pfanne mit heig .-r But -
ter und läßt sie bräunlich anbacken . Nicht aufrühren ! Danach bestreut
man das Gericht mit Schnittlauch oder gewiegter Petersilie . Es ist
dies eine wirklich pikante Abwechslung für den Abendbrottisch .

Kasseler Koteletts . Die Koteletts werden vom Kasseler Rippen-
speer geschnitten nud ungarniert und ungesalzen von beiden Seiten
gebraten, ' sie schmecken z» Sauerkraut vortrefflich .

Kaiserschoten mit Sahnetunke . Eine Kilodose reicht für 4—5 Per¬
sonen . In 50 Gramm Butter oder bester Margarine bereite man
mit Mehl und feingeschnittener Zwiebel , eine ganz helle Schwitze ,
rühre sie mit einer kleinen Dose Büchsenmilch zur gebundenen Tunke ,
würze mit Salz , Pf . ffer , eine Prise Zucker , dem Saft einer halben
Zitrone und ein wenig feinqehackter Petersilie , und gebe die Kaiser -
schoten hinein . Das Gericht darf nun nicht mehr kochen, sondern
heiß ziehen . Sehr gut zu Hammel - und Schmorbraten .

Rndelpudding . Man kocht 200 Gramm feine Eierschnittnudelnin leicht gesalzenem , kochendem Wasser dreiviertel weich und läßt

Oie MSOHB £
Kaufe gleich !

II
Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das grcßcTUobe - JiüUf (jdUS

Zahle später 727

mit moderner
Kreditbewilligung

Deutsche

Frauen
Arbeitet nur mit den besten deutschen

c

© ans hervorragende Präparate zur Ver¬
tilgt » ,a von (20690)

Mäuse - Ratten
und and . Ungeziefer erkalten Sie bei der

-altbewährten Svezialfirma D . B . fl. lt .Muton « vrinaer (« '. bpriiticnftr . 10. im Labe »un » in der Fabrik Mlingerltr . Zt . Tel . 2340.Packungen von 50 Pf « , an . Auch über *
nehmen wir die Bertilauna unter Garantie .

CMS
Zu verlangen in Jedem einschlägigen Geschäft .

Erforderlichen Falles werden auf Wunsch voa der Finna
Carl M m A Söhne A.- c „ Frsiburg i . ■

w Bezugsquellen aufgegeben .

VerEobunsskarten
Verden rasch n preiswerf angefertigt tn DM
l Drucker « gertt . Thiergarten (Bad . Presse ).

VameMlieiiiml !
Verf. in Damen - und

Kinderkleidung ,
empfiehlt lieft tu und
außer dem Hause pro
Tag 3 .50 Mark . FWV72
(8. Becker, Wilyclmst . 44

Vier ?
einen Teilhaber sutfti
oder sich selbst zu be ^
teiligen wünfau , eine
GefeUfchast zu gründe »
oder sein llnteruehmen
zu sanieren bezw . zu
ltauidieren beabsichtigt ,
wende ficl, verauens
voll an da ? <27771 )

Treuftandbüro
Joses KrebS ,

Karlsruhe , Tullastr . 65.

; K «ipitalieri

1 . Hypothek
auf prtma Objekt , dop -
peltes Geseftastshaus .ca . Mk . 25 000 . - von
Telbstgeber gesucht ,
« »geb . u . Nr . 27A«

an die Badische Presse .

UM IM.
l . Hrivothek , auf
gut . Objekt zu 9 %
Äins . Vollaus -
jafilima . onöitts

Offerten u . Nr .
g . 6 . 4108 an iie
Stati . Presse . Sil .
Hauptpost .

1 . WM. gesulA
10000-14000 3W.
zu 9— 10 % Zins .
Angeb . u - Nr . 38363

an die Badifche Prelle .

4000 Mark
ZU 12 % Zins als
2. Hvvotliek aus Haus
im Stadtzentrum

gefuMt .
Anaeb . u . Nr . 2S3B1

au die Badische Presse .

Abzahlungs -
Geschäfte

geben ihr Mofio
O .Jnf » .a.D .H Brenner ,
lanfliiifir . GerichtSb .,
Svezialbiir ». Rarlffr .
Nr . 20n , Sclcf . 5974 .

/ RS4027 )

Teilhaber(in)
Für gutes Geschäft mit hohem Ein -

kommen wird Herr oder Dame , im
Verkehr mit besserem Publikum ge¬wöhnt . mit mindestens 61)00 Mark Ein¬
lage gesucht . Angebote nnt . 0 . 41 Iii
an frie Badische Presse Kil . Hauvtvoft .

Kauf oder l
Beteiligung

tndit erfahrener Kaufmann an aut
gehendem Unternehmen iGeschäft od-crmbrit ) tn Karlsruhe od . Umgebung .Vorerst mit 22 00t« Mk . . später mehr .Angebote u . Nr . C3486 an die Ba¬
disch « Presse .

Wv - iwUtSi tm

CaföMufeum I Ca ? 6 Odeon
Vorneümsies framiliencafe am Platze I Treffpunkt der Uescüätlswelt
liiKene Konditorei ■Tiiälicfi KUnstler - Konzerte Attraktive Jazzeinlasen

Conditorei und Caf6
Friedrich Nagel

Wafdstraile 41 — 45
ff - O Ii a 1 11 ä t s b a c k \v a r e n .

Kaffee u . Konditorei
ITofSf - llfm 'lt «iJUSfrstr.SU

" » ÖSll beim Marktplatz
Krstki . Kaflees , leinste Konditoreiwar .

Geöffnet bis Nachts 12 Uhr

OTTO SCHWÄRZ
Konditorei u . Caf6 ' Praltnenfabrik
äiarlstr . 49 a Fernspr . 5547

bietet seinen Kunden
<» r * th ' a «i « ' r' p O n n 1 i t 8

K0 !HHt0r3l ■K&tfOB Wjtnl llQiQQn
iniiiillllllllüllillifillllißlldllllilfiel 1 tili so Gl

bei der Hauptpos
Be8leinKe [ührtes Kamilienkaffee
Krstklassiee Taires -SnezinHinten

Konditorei u - Halte "
Freund
am alten Bahnboi

Spezialität : Karlsruher Leckerbissen

A KONDITOREI
Herrenstr . 18 E H LE
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SüdwestdeotscbeJndustrie -und Wlrfschafls-Zeitung
Berliner Börse .

Einheitlich schwächer . — Verhandlungen im Arbeits¬

konflikt ? — Geld leichter .

Berlin , 1. Nov . (SunffptuA . » Dic Börse eröffnete unter dem Ein -
druck der Verschärfung des Lohnkainpfes in der Eisenindustrie und der
erfolgten Aussperrung in einheitlich schwächerer Haltung .
Eine Verstärkung erfuhr dic schwache Tendenz dnrch den wenig günstigen
Bericht der Dresdner Bank Uber die augenblickliche Konjunktnrlagc und
durch die Meldungen von der flauen Haltung der internationalen Börsen -
vläize . Das Angebot war trotz spekulativer Abgaben nicht so dringend ,
wie man es nach den schwachen Kursen des vorbörslichen ffreiverkehrs
zunächst angenommen hatte . Das Geschäft war auch infolge de? heu -
tigen katholischen feiertags äuherst gering . Knndschastsware soll dem
Vernehme » nach nnr in vereinzelten Fällen an den Markt gekommen sein .
Die Verkäufe der wrohbaiikkilndschaft sollen von den Grosibanken aus -
genommen worden sein . Im Übrigen hält man eine weitere Ber -
handln n aSmöglichkeit in dem Lohnkonflikt nicht für
ausgeschlossen , da nach allerdings unbestätigten Versionen die
Arbeitgeber unter bestimmten Voraussetzungen doch noch zu einem Nach -
«eben bereit seien . Die Kursrückgänge betrugen durchschnittlich 2.50 bis
8 Prozent , zum Teil aber auch darüber .

Am Geldmarkt konnte der Tab für Tagesgeld infolge der ein -
getretenen Erleichterung namentlich am Markt für kurzfristige Gelder
aus 7—8 Prozent zurückgeben . Der Sab für MonatSgeld blieb mit 8
bis g Prozent , der Sab für Warenwechsel mit ca . 7 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt lag dic Mark etwas leichter .
Kabel gegen Berlin stellte sich aus 4 .1987% und London gegen Berlin ans
20 .36, Kabel gegen London ans 4.8492 . Nach Festsetzung der ersten Kurse
trat teilweise eine leichte Erholung ein . ohne das ; sich das Geschäft nennens -
wert beleben konnte . Die Tendenz blieb weiterhin unsicher .

Im Verlauf war die Stimmung allgemein etwas beruhigter , doch
gingen dic anfänglich erzielten tlurserholui .gen zumeist wieder verloren .
Zu gröberen Umsätzen kam es in Farbenaktien . sür die die Er -
kläruug von Geheimrat Dulsberg , nach der seine Ausführungen vor der
Solinger Handelskammer über die Lage der chemischen Industrie mitz -
verstände « wiedergegeben seien und sich vielmehr die Umsätze bei
d e r J .-G . Farben in st eisender Richtung bewegen , fttmu -
Herten . An » die ausgebliebene Diskonterhöbuiig in London trug etw -is
zur zuversichtlicheren Auffassung bei . Das Geschäft blieb aber weiterhin
lustlos und äuf,erfl gering . Einigem Interesse begegneten am nnnotierten
Markt Krügerchall -Aktien . <» ut gebalten waren Reichsbankantetle . Charl .
Wasser und NAG ., sowie Daimler -Benz . Dagegen schwächten sich Ilse
um weitere 2 und Glanzstoss um weitere 3 Prozent ab . Die übrigen
Werte konnten ihre Ansangsnotierungen durchweg behauvtcn .

Dcr Privatdiskont wurde heute weiter nm % Prozent
für beide Sichten auf 6.87 Prozent ermäßigt . Die Er -
inäsiigun » des Privatdiskontsatzes und Nachrichten , daß sich der Reichs -
Präsident für eine baldige Einigung im Lohnkouflikt der Eisenindustrie
einsetzen wolle , andererseits die Arbeiterschaft nicht geschloffen die For -
bernngen dcr Gewerkschaften unterstütze , liehen den Börfenschlnk sich
freundlicher gestalten . Zt a ch b v « s l i ch machte die Befestigung auf
Deckungskäufe . namentlich am Elektromarkt weitere Fortschritte . Er »
wähnenswert schwach lagen Llood auf Abgaben einer Großbank , ferner
Ostwerke und Schultheiß . Nachbörslich wurden genannt : Danat 28N.S,
Neichsbank 301.5 . Llood 143 Brief . AEG - 179.5 , Bergmann 206 , Siemens
390 .5 , Schlickert 215 .5 , Bat ). Motoren 238 , Daimler 79 , Farben 246 .75, Oft-
werke 266, Schultheiß 314 ca .. Salzdetfnrt 479 .5 , Karstadt 238 .75, ManneS .
mann 128 .5 . Rhein . Stahl 181 .25 , Ver . Glanzstoff 544 und Stöhr 286 .62,
Altbesitz 50.90, Nenbesitz 14.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 1 . . Nov . Die Börse stand , wie schon gestern abend , voll -kommen unter dem Eindruck dcr durch die Aussperrung verursachten Ver¬schärfung des Konfliktes in der rheinischen Eisenindustrie Dam kam dieVerstimmung über die Mitteilung dcr Verwaltung der I . G Farben -Industrie , daß augenblicklich die Farbeiicinfnhruug in Newyork nicht mehrerstrebt ^werd « . Dic Spekulation nahm daher ans den meisten Märktenneue Verkäufe vor . zumal auch dic Teilten , an den meisten Aus -

iandsbörsen gestern schwach war . Vcischiedentlich machte sich auf demermavigten Kursniveau etwas Aufnahme »eiauiia bemerkbar , iodaß sich dieKurse verschiedener Werte behaupten konnten . Das Geschäft war im allge -meinen wieder nicht umfanareich da infolge des katholischen FeicitagesAustrage aus dem Rheinland und aus Süddeutschlanö vollkommen weg¬fielen , Meist traten etwa 1—Ävrozenligc KurSrückgänae ein Gut belxnip -tet blieben am Elektromarkte Licht u . Kraft . Feiten . Schlickert und Siemens ,während AEG 1 Prozent . Gesfürel 2'.-, Prozent » nd Elektr Lieferungen 4Prozent einbüßten 3 . G Farben waren weiter leicht gebrückt . Scheide -anitalt minus 1 Prozent . Etwas stärker angeboten waren Zellstoff Wald -
Hof minus 2 :<i . Banken , Schifsahrtswerie und Montanaktien gaben zilkaVi bis Iii Prozent nach . Auch Kalt Weftereaeln verloren l ' i Prozent .Von den Banwerteu lagen Solzmann 1Vi und Wanß n Frentaa 2 Prozentniedriacr . Deutsche Linolenm und Süddeutscher Zucker >e minus 1 Pio -
z« nt . Adlerwerke konnten sich M Proben » crfmli ' ii . De " »>̂ >e Anleihen lagenstill und eher schwächer . Ausländische Renten venachlässigt .

Berliner Devisennotierungen vorn 1 . Nov .

flmffrctiant
Buenos -AlreS
» ellflel .« nt « .
C8ta
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« »
ItalienLondon
"We« »ort
Pari »
Schwel»
Spanien
Aapan

31 Oft .
Welt)

168. 16
1 .767
58 ? 8
111 74
111 . 79
11? in
10 fc47
21 96
20 . 3*iß
41kZ -!
16 .3»
80 5?
67 57

Brief
16« ED
1 .771
18 .40
111 . 96
112 Dl
112 3?
10 fcc7
22 00
20 37f
4 201 ?
16 .40
90 .85
67 .71

1161 ' 1 965

IN »
Gelb

168 17
1 .767
° 3 .?7
III 76
111 . 8?
112. 08
10 "J4"
21 96 "
20 3?9
4 19V?' 6 37
«1 698
67 .68
1 .153

Brie «
168 . 51
1 .771^8 .39
111 99
112 " 4
112 80
' 0 566
22 00F
?>> 379
4 2026

6 «15
80 » ' S
67 g?
1 .957

Rio »e Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Uruguay
<ta (ro"»«Ion»

31
Geld

0 500 '
58 .°8
12 429
7 .367
73 .06
3 .0?7
18.90
81 .31
2.118
5.425
4 19! ?
4 »5?
90 .86
99 .10

Oft
Brie,

1 502 '
"9 . 10
12 . 4 (9
7 .381
73 .90
3 .03 '
18 .9"
81 .47
2 .122

4 .26'
?0 ° 0
99

>. Noti
Geld

<1 F018
58 98
12 428
7 .367
73 .07
3 .097
18 .98
81 .30
2 .116
5 .495
4 .199
4 2* 6
20 86
92 .06

Brie ,
0.5025
59 10
12 i»8
7 381
73 .21
3 .033
19 .02
81 .46
2 .120
5 .4 ' 5
4 .200
4 .964
90 .90
99 24

Frankfurter Devisennotierungen vom 1.

Amsterdam
Bue » »« .«IreS
Vrilsfel.Ant« .
0 «lo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings««»
^ lallen
Vondon
New»ort
Poe !»
Schweiz
Spanien
Japan

31
Geld

168 18
1 .76 7
58 .2?
111. 72
111 81
112 14
10 54»
2t 96
20 . 339
4 1941
16 . 379
81 . 685
67 .60
1 .961

Okt .
Brief

168 52
1 .771
58.38
111 94
112 03
112

' 36
10 658
22 00
20 379
4 2021
18 . 416
81 8t?
67 .74
1 .963

>. Nov
Geld

168 20
1 .767
58.29
111 76
III 7' 12 09
10.5 °
21 985
21319
4 19F3
16 383
80 .72
67 61
1 .953

Brie,
16« 54
1 .771
58 .41III 98
112 . 01' 12 3 '
10 57
2 "II-

AI 379
2033

16 423
80 .8»
67 75
1 957

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin op.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
3«!an»

31 .
Geld

0. 5005
r-8 .9
12. 427
7 .363
73 .07
3 .097
18 .90
81 .31
9.118
5 .425
4. 191"
4 256
90 86
99 in

Nov .
Oft
Briel

9 502"
59 .07
12 44 "
7 .377
73 .21
3 .0 ^3
18 .94
81 .47
2.199
5 .435
4 1995
4 .264
90 90
99 9R

1 Nov

Züricher Devisennotierungen vom 1 Nov .
« ewyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Sollan»
Stockholm
C„ »
Kopenhagen
« rag
Deutschland

Täglich Geld

31 m
519 .67 -/-

25 .20
20 .30
72 .2?"-
27 .911-,
83 .72%

208 .40
138 .95
138 .52"-
138 .55

15 .40
123 .81

21« Pro, .

1 . Ii .
519 .67 ' /,25 . 191/8
20 .30
m *
83 .80

208 .40
138 .95
138 .55
138 .55

15.40
123 .80

Monatsgeld

Wien
Budapest« gram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantin »».
Athen
BnenoS -AIre»
Japan

1 Nov .
31 10
7 ' 10
9C.61«/*

'7^
. 13 '/»
.22"-b (

H.09
.6?»«

f .72 '/-
5.18»-.
2.45

Geld
0 50"
58 97
12 42 '
7 .36°
73 .08
3 027
18.98
81 .30
2.116
5 .495
4 .192
4 2 C6
90 .86
92 .06

Brie ,
1 6025
59 09
12. <47
7 371
73 .2?
3 033
19 .09
81 .4«
2.190
5 .43?
4 . >00
4 .264
20.90
92 .24

1 . 11 .
73 .10
90 .61

9 .13
3 .75
3 .131/3

58.221 '-
13 .09
2 .62 »«
6 .7 V»
2 .19
2.42V«

3 Pro, . 3 MonatSaeld 4«f« Pro, .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1. Nov . ( Eigener Drahtbericht ! Bei etwas schwächerer

Tendenz notierten heute Vadischc Bank 17». Nheinischc Hovothekenbank200 , J . -G . Karbenindustrie 24« , Werger Brauerei 220 , Daimler -Benz 79,Deutsche Linoleum 300 , C. S . Knorr 114 . NSU . 29, pfälzische Näh -
Maschinen 50. Rheinelektra 154 , Weftercgcln 274 , Zellstoff Waldhof 272.

Viarellmsrkt -
Mannheim , 1 . Nov . «Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . DieBörse verkehrte trotz Zurückhaltung dcr Interessenten in st e t i g e r H a l -tun « . Jnlandshafcr und Futtergerfte beseitigt . Man verlangte für die100 Kilo ohne Sack , waggonfrei Mannheim in RM . : Weizen inl . 24 bis24.2s . ausl . 26—28.50, Roggen inl . 23—23 .25, Hafer 23.50—24 .25 , Bran -

gerftc badifche , hessische, württcmbcrgischc 25.75— 2S.50 , pfälzische 2S .50 bis27 .75, Fiittergerste 20.50—21.50, Mais mit Sack 22 .75, süddeutsches Weizen -
Niehl Spezial Null mit Sack ab Mühle 34.25 , süddeutsches Roggenmehlje nach Ausmahlung 31 —32.75, Weizeukleic 14.

Berlin . 1 . Nov . ( Sunkspruch . » Produktenbörse . Die Festigkeit , die
sich gestern an den nordamcrikanischen Gctreidcpläizcn nach der mehr -
tägigen Abwärtsbewegung zeigte , kam in den Eif -Offcrtcn nicht zumAusdruck . Vielmehr hielten sich diese aus unveränderter Basis . Imhiesigen Weizengeschäft ist es weiter ruhiger geworden , zumal dcrExport fast «an , zum Stillstand gekommen ist . Die ersten Kurse wurdendenn auch im Zeitgeschäft nur unbedeutend höher . Die Roggen preiseerhielten sich auf Bortagsstand bei etwas mehr Jnlandsosserten . JlnM e h l a h s a tz zeigt sich keine Besserung . Gerste still . Beim Haferwerden die teilweife etwas höheren Forderungen nur schwer bewilligt .Berlin , 1 . Nov . tFnnksprnch . > Amtliche Prodnktennoticrungeu
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :Weizen : Märk . 212—215 WL Kilogr . Hektolitergewicht ) . Dezember 231 .März 237 u . Geld . Mai 244 .50 , ruhig : Roggen : Märk . 204—207 (6!)
Kilogr . Hektolitergewichtl , Dezember 221 .50 u . Geld . Mär , 231—230 .75Brief . Mai 238.50—23 «, stetig : Gerste : Braugerste 230—250 . Futter - und
Jndustrtegerste 202—212 , stetig : Hafer : Märk . 200—20», Dezember —.Mär , —. Mai —. behauptet : Mais : loko Berlin 221—223. behauptet :We ' zenmehl 26 .25—29 .75, behauptet : Roggenmehl 2585 —29. behauptet :Wei,eukleie 14 .90—15, still : Roggenkleie 16—15.25 , still : Weizenkleie .mclassc 15—15 .50 : Raps 330— 340. rukig : Erbsen . Viktoria 45—54 : Wicken27—29 .50 ; Rapskuchen 19.80—20.20 lBasis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .80bis 24 .80 lBasis 37 Prozent ) : Trockenschnidel 14.40 - 14.70 : Soiaertrak -
tionSschrot 22—22 .70 lBasis 45 Prozent ) : Kartoffclflocken 19.30—19.70 RM .Magdeburg , 1 . Nov . Weif,zucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuerfiir 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagen — RM . Novembcr - Dezember 24. Jannar - Februar 24 .25. Mclassc .roh 5 .20 , wciß 5 .10 RM . Tendenz ruhig .

Bremen , 1. Nov . Baumwolle . Schlukkurs . American MiddliugUniv . Standard 28 mm . loko per engl . Pfund 20 90 DollarccntS .Bremen , 1 Nov . (Funkspruch . ) Baumwoll - Terminnotierünaen inDollarcent : Dezember 20.01 G , 20.0« B . 20 .0« bez . : Januar 20.10 G .20. 15 B : März '20 .21 G , 20 .28 B . 20.24 bez . : Mai 20.25 G . 20 27 B . 20 .2«
be, . : Juli 20.21 G . 20 .23 B . 20.22 bez . : Oktober 19.90 G . 20 B . Tend - n ,stetig .

Liverpool , 1. Nov . (Funkspruch . ) BaumwoNeröffnunaskurse ( inengl . Pfund ) : Januar 10 .05—10.0«. Mär , 10.0« . Mai 10.0« —10 .0?!. Juli10 .01. Tendenz ruhig , aber behauptet .

« . . . ^ Metalle .Berlin . 1. Nov . Metallnotleruugcn für ie 100 Kilo . Elektrolntki » ' f ' rprompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung dcr Vcr -
einigung für die Dt . Elcktrolntkuvfcruottz ) 151 .75 RM . Notierungen der
Kommission des Berliner Meiallbörienvorstandcs ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland fiir prompte Lieferung und Bezablung .1
Originalbiittenaluminium , 98 bis 9» Prozent in Blöcken 190 . desgl . inWalz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 , Reinnickel . » 8—99 Pro,ent SSV,Antimon Regulns 85—88. Seinsilber <1 Kilo fein ) 79.50—S1 RM .

Berliner

vom 1 . Nov .
Deutsche Staatspap .

31 . 10 . 1 . 11 .
SM. Schuld

1—111
RrubrItz
8 Dt . Wert ».
C% SHcicli« -

anleihe 27
2— Gold .

schal? K
6% Baden

Staat « 27
6 <'o « aqern

Staats 27
C °c Sachsen

Staats 27
7 % Ihlir .

Staat« 26
6^>D . !ItelchsP .
Dt . Schutjgeb.

50 .90 - 0 .90
14 .40 14.62

87 50 87.50
87 .25 87.25
77.60 77.E0
79 .60 79 .60
78 78 . 10
84 84 .50
95 .50 95 .20

d .05 ö

i Rh . -M - ®. 74.50 74 .95
6% Farden ljö ' /s 134 '/s
j « ad. V. « . 18 lö
LGr.iir .Mhm . 13 . 10 lc . 10

Auslaud
j Mex. ad, .
4 SBieS- abg.
4Ctft .S .
4 Goldr .
4 Srnntni .
4 lürt . « d.
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .11
4 T . ZoU .
Türl .-Lose
4;-i U»g. 1Z
4Va Ung. 14
I Ung. Wold -

teilte abg.
4 Zironrnr .
j ? l »uant .

adg.
41., du adg.

Wert «
35 34 87
23 .2 i 2^ .üo

£ 37,50
9 8 .75

12.75 12.62
13 12.2a
12.87 12.30
19 18 .S0

26 .60 26 .40- l .yo
16 .-0 -
14 .12 -

Verkehrs werte .
A..« . s.Berl. 170 l68 '/s
« llg. üDlald. 183"« laO
Bailimore 11634 117
t' anada / 2«6 73
Dt .bis .B .« er. 68 .5 8d,5t R - ichsd . 91 .5 91 5Elettr.Hchli. 85.n 85 .5dta.Zertifit.
Hamb.Palcts .
Hamb.Hochd .

91 .87 92
146 145

, 7 .5 77.5

Sainb .Sadam
Hansa
Reptnn•iL Lloq »
Schantnng
Siid .Eisenb.
Ber . Slbe

Bank
«dca
Bad . Bant
BI . el . Werte
LI . f . » ran
Barm . BI».
Baq .Hyp.B.
„ BereinS

Nerl .HdlSges.
<.?ommerzb.
ranz .Priv.
Darmft .Bt.
D.Asiat.Bf.
Dtsche .Bl.
Dt. Hop .BI.
D .Uebs .Bt.Tisl . .« es.
TreSdn .Bt.
GotliaGrnn »
Lnx.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .E .
Mitlcld .Cbl .
Lstbanl
Cefl . tkredit
Pr .Boden
RetchSbant
RI,.? rrdilbl.
Siidd .Bod .S, .
Siidd . Dist.
Bl>t . Hamd.
Wiener Bln .

>i<« 1 - 6 >i«
124

1441 ?. 142 --.
5 90 5 .70

120 120
5 <!.37 -

Aktie « .
136 136
178 178
153 .5 113
ll6 165
1391'» 138 5
163 161.159'!. 139'/.
281 .5 2 -9 .5
184 ';. 183 V.
134 103
289 »« 286
515 5 .37
165V. 164 5
145 145 .5105 105
160 .5 160 .5
166 .5 166
133 133

, .62 775
138 137 .5
292 291
204 203
114 .5 114
34/0 34 .5
133 133
303 300V.
124->. 12s
165 164
131 .5 131 .5
163 .3 -
15. 12 15.12

Industrie - ■* vi »n.«ceumuiat . 170 170
119V.Adler». 0».« dl . Kiene«

« . ß . 1» .
dto. Vit . B
Ulfen Zern.
AminenD P .

121
1C8 106
180V« 178 .583 83
203 202 =

. 181 .5 1891»« schass.Bräu 179 175« schass.Aellft . 203V« 201V«
Äng«d.« M . 95 95
Bamag . M, . 19 .25 19 .25
Bamd .Mälz . 131 131
Boro » Wal , 84 84
» ofoll 66 66 .25

Boye . Zell.
Boye . Mot.
Bayr.Spieg.
?!. P . » emd«.
Berger Tfb .
Bergm . viel.
« .» arlSe .J .
Serl. » indi .
Bl .Masch.
Bertd .Meff.
BeauhRllrnb.
Brl. Bill ,
» rschw . » .
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBovert
BnderuS E.
Busch Lildsch .
Busch Wagg.
Capito »1.« hart . Waff.
Sh . Buitan
? h. Heyden
Ch. Selsen !.
(5H. Albert
Chade
(tone , « er»
Eime, ithem .
(kone. Spinn.
Ct . Caoutch.
DalmlerBen »
Dt. AN . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt. Erdöl
DI. « ustftahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
DI .Linol .Wt.
Dt. Mas » .
DI. Po»
DI Samchtd.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. ßisenh .
Dortm .Attien

„ Union
Dr. Schnellpr.
Düren Metall
Dtirtoppwte .
Dtisf .Masch.
Dyn . ?iobel
Cgeft. S- l,
Eintracht
fflsenb. Ber .
Eis .Sprottau

Sl . lU. 1 . II .

241 235
67 25 67 .25
475 465'/.

379V«
202 .5
69
582
83 .5

385
7
2

8
5

580
87 .5
193V« 193 ' /«
179V. 178 ' .
223 223
66 .5 66 .5
130 .5 1 | 3
227 230

153
82 .25
57

2 .
153
84 .5
74 .75

123 121
94 ?6
118V» 117
84 .25 84 .25
74 .75 70
506V« 505
80 79
33 33 .5
111 111
134.5 132- .

79
136 .
151
184 .5
%
136 .5
67 .87
302 .5
4i
31
105
100
229
160
73 75
233V«
252 .3
119.5
224
44 .25

80
137
154
186 '/»
133
94 .5
137
68 .25 1
310 .5
49 .75
31
104 .5
101-;.
230
161

Ii
253
120
225
44 .25 <
116 .5 115 .5

131
163 .5

154 .5 löl
99 99

iü

(SU Liefe ».
k?I.Licht » ruft
Cngelh.Briu
Cnzing ..ll.
Crdmsd .
Celang .Bw .
Cschw .Bg .
Css.Sleinl.

aber « lel
ahlbg .Liß

Gallenstein
i>arad»t
^ .«» .ffarbeu
Zeinjute»eldm . Pap.
JeltcnBuill.
Fliith .Masch.
Naustadt A.
^icundMsch.
!?ried .»all
Fricdr.Hütte
Stiftet
» aagen . Sit.• elf .» » .
Genschow
Beemania P .
Ges .f.e.Unt.
Gitmes Co.
Gladli .Wolle
GlasSchalle
« lockenft.
NliiilaufBein
Noldschm.
Gritzner
i^roschai»

Webs,.
Grün u . « ilf.
(»ruschwih
Guanowette
t»undlach
Haderm . » .
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Hatdueg Eis.
Harb .Phönix

.. Brücke
Hatpenet
Hattm . M .
Hedwigsh .
Hemm. Aem.
tille

Wte.
ilpett M .

tindr . Aufs,
irfch « ups .

Hirschb .Ld .
dossm. SI.
Hohenlohe

194V« 192
93

'

20 19 .5
1243<. 120' ;.
9 '- 7o 92
187 185
266 2t>3
260 2d9
158 168
208 .5 207
37 .5 37 .5

97 .5 35 25
121V« 121 .5

238
170
82 .75
64 5
96
107
97 .25
110
143' /.
137 .5
43
85 .25
88
136".
18 12
9.:
251 .5
24 .12
91 .25
104 ' .
130 '/.
110
128V«

78
65

237
169
81 .5
96

97
7
25

110
142V.
40
86
87̂ 12
133' «
18 . 12
92
251
24 .25
91
103»/«
132
110

65

H«lzm. P».
Hotchwle.
tote

!betr.
M .Hulsch .

Lot . Hutfch
Blfe

Betgb .
ndufttic ».

Jesetich
Jlldel
Zunghan «
«ahla Porz.Sali AschU
«arftad «
» löcknetw.
«notr C . H .» öhlm. St.« olb ^ Sch.» An « eneff .
Kölner Mas
Konti Waff.Kört Gebt .
Kört Cl.
Ktanß & Co.
KnnzTteibr .
KUppetsb.
i!ahmeyet
Lautali litte
Leipz .üiiebeck
LeopoldSgt.
Lindes EiS
Lindfttöm
Lingel Zch.
Lingnerw .
Lndw . Locwe
Lorenz Tel.
Liidenschetd
Magiru»
Mannesm .ZI.
ManSseld
Masch .
BuckauWolf

MarHiiite
M. W. Lind

, Sarau
, Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mittel » . St .
Mix & Wen.
Mo «. Deutz
MiUH . Bg .
Nalion .Aulo
Neckar »Uli»
Reckatwte.
Ndl . Kohle
« otdd .Eis

Steingut
Notdd .Ttil .

.. Wolle
Ndg.Hetlul.

» 1. 10 .
130
III ' /»
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94
136
241 .5
130
123
114V«
87
1?5V«
274 .5
235
109' f.
144
178 .5lt6V »
90
76

~
5

107
55
119V«
183
163 .566 .25w
168 .5
82 d
33 .25
95 .3
241 .5
128
98
40
125
117V .
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78 .5
132v«
136 V«
121
116
110 .566 .5
108 .5
56 .87
27
132
139
115
131
180

1 Ii .
127V.
109
189 .594
137
240
130
122
114'/»
84
123
272
233 !
107
144
93
178»
123' «
90
75 25
11t
5"
120
185
160 .5
66
142 .F
7 .1 .75
165V.
821
33 .25
92
236
127 .5
98
121
115»;.
140
170
221
236
78
130»;«
135
120 .5
116
110
67 .5
106 .!
55 5
25 5
132
157 .5
llf "'/.
181
176 .5
50

C ». .Se»o«t
C ». « ot.
Dt». (Senaft
Crenftein
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Panzer
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Phönix » g.
Phönix Bit .
Pi ,Usch
Pittlet WI».
Poege el.
Poege Bor» .
Polyphon
Pteft»
Pteußengr.
RadrbetgEx ».
RaSqn .Far».
Rathg . Wg.
iNeichelbtäu
Reichelt M.
ReiSH . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Eletlr»
„ Möbel
„ Stahl» .

R . W. (F.
Weps.«.

RW .Spteng
Richter Da».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Roitftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Riitgersw .
Sachsen» .
Sachs, « u»
S . .TH. P«.

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salztetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbeSu
Schief. Berg .
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Schl .B .Beuth
Tchl . Text.
Hg . Schnei».
« chub .- Talz
Sch . Creme«
Tchuckert el .
Schultheis
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G .
SiegersdWert
Siem . Gl.

31 . 10. 1. 11
107 106
109 107V«
85 8 ->
109 108
270 267

105 .5 105
91 .76 89 .75
87 8
176 -/. 177
68 .75 §8

6
7 > 74
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Wasser « eise» 137
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Wicking I08
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WillenetGuß
Witt .Tief.
Zei« Masch.
Zell «. B .

Sl . lU, I . il .
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137 130
26 24 75
85 .5 83
102 102
S43V« 239V«

<25 33 .75

P94 94
149»/» 14SV«
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65 .5 6^ .12
104 101 v«
152 14 V«
270 .5 2/0
W III ;

90 .5
V6 .25
70 .5
103
133"
-«
116

110 „ „550 540
j12 116
125 123
66 .25 66
58 ~
? 35- Si

90 . i
188v« 188V«
65 65
81 .25 82
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120 113

136V«
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274 .5

112V«
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53
135
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132 5 130Zellft.Wald ». 2741 8 2?0 .5
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Kolonial - Werte
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S>. f. el . U

l 'erniiii -^lotieruneIi .tu 1. ll
171 .5 169 5
185 Hl .*91 .62 91 .75
147 14j
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. - lg '
180V« 178 1'«
144 .5 143" > 56 .62

V» 13 -1.5
_ jv» Ü9 »;.163 162m it
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207V« 205 .5
181 179 V«

Ergänzung
ai io.

243 »/» 238
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206 ' . 205
86 75 85 .5
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123 .5 122
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134»;« 134
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133 .5 131
307 302
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115V«

172 16 ->
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14 -« 145V«
124 .4 121 .'-967 ' - 254
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Nord» . Wolle
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Polyphon
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Rheinstahl
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Riitgersw .
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Schles .El .» .
Schub. Salz
Schil lert el.
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Siem .Halste
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Thür , « a »
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277 .5
232109»'«
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124' ,
116' /.
133 .555 .5180 .5107 .5
101 .5
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91 .87
463' e
2/4 .5
1 ^ 6 .5
133 ' .
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100».
4 -53 .5
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216V»
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fO -
153"«
273 .5
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1. 11
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144.
197 £
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234
273 '
233
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124'
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123.
Ufa »
13 -
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176»
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1C9
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90 .3
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1 - 4 .!131
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218
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389
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271V .
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: 44
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ö 1 I U
&12
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2 ^ ..t 0
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162v»
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179'/.
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20 15-
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13 ^ .'
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179'/,
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159 167 '
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tf ' l Di » ' .licuui, ,
exfl >ve,u « »rechi

Frankfurter Börse
rom 1 . Nov .

Deutsche Staatspnp
31. 10. I. 11 .
87 37 87 .25
50 .75 E0 .8S
14.4 14 .05
89 89_

6 .1 -

95 95
98.5 98

li^ Retchlaui .
Slblalnna

l—III
« eubesttz
Dt . Wert ».
Zchatzanw. Z3
ISchuyge ».I4
4^ « °Y.AblR .
>■»% Wurtt .
Freist. Ä>

6 '/a%iHeich8».
6W0 Hess.

Wollest . 1

Ausl . Stnatspapiere
Spez. Por ». 9 .9 10 .6>W/c am .
Boldrn« . 13 23 4 23 .1

ijolltiirlen 12 . 12 .87t ung . G- Id ^5 .5 -

Dt . StadtanieibeD
6% Beil . 24 79 79
6 Darmst . 26 — —
?% Dtesdn .

St A. 2B 1 84 -
r 26 86.75 86.75

31 .10. 1 . 11
Heidelberger

Stadt « .26 84 5 84 .25
«A.Lud>oig,h

St .« . 26 92 92
STc Mainz

W.-.U. 2(1
111% Mannh.

W.fi . 25 102 102
8% Mannh.St .« . 26 93 927b
6c.i Mannh.

Sl .« . 27 77 .25 77 .75
8 ',o Atirnbg .

St .« . 26
tt Psotzh . 26 93 .58 Pirmas. 26 89

Sacbwcrtanieiheo
(ohne Zins )

6 Bad Holzel
3 Baden « . IC.j Psaudbrsbt .Gold
6 « roßlr.
Mannh. 23

6 Heidelberg
21 Hol,

6 hess.BrannI.
5 Hess. Boll»,
final Ziogg .

21 .75 21 .75

78 78
- 78

27 27

9.5 9.5

6 Mannh . St ,
Kohl 23.

> Plälz . Hy » .
Bt . 24 .
Preusi . Kall

> Pt . Roggen
;>Rh .Hyp. 24.
5 Sachi .viog»

gtn 23
iSüdd .Fest« .
Bant

2j
9 .5
2 .5
8 .65
2

15

2J
9 .5
2 .5
8 .65
2 .10

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Baden « ..
Kohle 23. - —

6 ffliofilt .
Mannh. abg . 15 .5 15 .5

>"Jiectat A.G.
« old

7 Sc «. Stuhl .
Iverle >ft. 83 83

) Rh . -Main.
Donau — —

Pfandbriefe
FrN .Hyp.Bt.
12—21

Frtf .PIbt .Bt. 18 .25 18.25-»Ptälz .Hy ».
io " * ,

R . 2—5 94 .5 94 .5Rh . Hy ».« t .
24- 25 95 95

Rh . Hyp.Bt.
, 5- f . _ 95 95
ZSa »«n>,n «M — —

Bank -Aktien
3i . Ui . 1 11
135 .5 135
179 179
168 165
140 139

Adea
Bad . Bant
BI. >. » ton
Barm . Bt».
Bay . B . .C.

WUrzburg
Bay . Hy ». u.

Wb.
Berl .HdlSges.
Danatbt .
DIsche .Bt .
Tt .HyP .Bt.
Dt.VereiuBb.
Ti »l . .«?rs.
DteSdn .Bl .
Ftanls . Bl .
Ft .Hyp.Bl . z.q / ,Fr .Psd .Bt . » . 153
Metallbanl 133
Milteld .C »».'liiirnbg .B .B .
Cr« . Credit
Pstlz .Hyp.Bl
Rh .Cteditbt .
Rh Hy »
Sudv .Bod .CT
Stldd . DiSt.
üiestb
Wiener BI».
Wlb . « bt

rransportavstalten
Bad . Lolalb.
7% Reichs ».

« t .

162V. 162
286

165»-. 164
138V« 137V.
101 10L
161V. 160 .5167»'« 166
116 118
14 ' .5 147 .5

153
131

203 203
160 160
34.5 34
159.5 165
124»;« 124»'.
200 200
131 130
100 100
13.12 15 .12

170

Hapag
Heidelberger

Sitafien » .
Lloyd

30 . 1U. 1 . II- 147
57
144

57
143 .6

Industrie - Aktien
Eichbaum
LöweubrSu

München
jtiirnb.Brauh
Btau .Psotzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wetger
LZulleStuttg .

310
118

310
118

176 176
220 .5 220- 171

« d>. » leyet
« dt Gebr.
« .E .G .St .
« ad. Masch.

Dutlach
i .>od . Uhren
Samag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Besgh.
BrownBovett
dürft , (rtlang
C.em .Heidelbg
LaimlerBeaz
Dt. Elfenh .
Dt. Erdöl
. « .S .Lch.

107 .5 105 .532 3
179 .5 176».»

170 170 .!13.9 13.7c
Ivd 18 .5- 68 .26

, - 203v.66 .5 67 .3152 .5 152 5- 29
135
78

133
79 .76

Dt. Linol .
Bttlag

Dlngler
Dteodenet

Schntllpt .
Dütloppwke.
E . W. Kail .
EI. Licht » Kr.
El . Liefet.
Emag
EmailUlltich
Enzinget '

Union
Eßl . Mafch.
Et« . Spinn .

Faht Gebt .
Z.G.Fatben
Feinm . Jett
Fellen (» mlt-
Frti v!as

, Hof
» Masch.

« eillng a .So .
Goldschm.
Grilsner
Grun n . Bils .
(Suanowerle
balenmUhl «

Feantsnrt
t>aid j>. Ren
Hammersen

31 lU l . 11
308 .5 -
262 260

119
43 43 .5
12 .37 12 .62
236 230
73 .3 73 3

79 79~ 40225 *26
30 .75 30 .7i246» . 243

80148 144 .5- 143»;.90

69 69
96 94 .9122 '. -
170 171

138
36

- 130W

HesserMasch.
Hilp. « traut .
Hirsch » ups.
Hoch u Ties
Hol,mann
Holzoettohl.
«nag
Jungh .tSebr.
Kg Kaiser»
Klein Schanz
Knorr C . H .
Kolb Sl Sch.
Kons.Braun
Kraust Sl C » .
Lahmeyet
Lechwetle
Led . Spich.
Ludw .Wal»
Mainlr .

>>el »Ug.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenn »
Mol . Darm st.
Denymoloi
Oberursel
Reckatsulm
« eckarw .Estl.
Ctst Eisen» .
Pet . Union

ai . iu . 1. ii .
196 196
91 90
132 131
78 , 8
130V. 129
90 .12 8, -5
95 95
87 87 .2
257 257
106 106
143
178 .5 178 .6

54
162V« 160V«
111V« lliv «
144 144
116»;« 116»/.
184.5 182
79 .5 7Ö .5
61 .25 62
42

~
40 .76

55 .25 53 .25
66 66
96 93 2
28 25 5
132 132
30 c 30
tiüA 1

-

Rein .Geli».
RH.El .Mm .
RödetGe »r.
Rütget »« .
Zchlinl C ».
Schnell. Fr .
ZchtislSlem »
Schuckett R.
Schub Bern .
Schuh Het»
Seil . Wölfl
Sichel Co.
Ziem .Hallte
Sinalco
Südd .Zucke»

Thür . Lies .
Ttit .Bestgh.

Bet .Ch.FN-
« er .D .cel «.
Set . Fast
Boigt Häffn.
Boll ».Kabel

WayhFteyr .
Wölfl W.

Psotzhetm
Wüttt Et .

iil . lU . 1 u
120
80 80 .9125 125
100 100V«
89
65

89
66 .5- 112

215V« 2ili .
68.5 fc8 .ö

65 -

389 .5
148 .5
103
65
87
33

~
87

94 .5
132V«

136
121

337
1 . 8
147 V.
106
63

88_
33 .5
94 .5
130

131
12 t

Z-IlI, .« fch- f, . - 2C0V»
Zellst .Waidli. 275 .5 269 ..-

Montan

Buderu »
Eschw .Berg
Grisentirch.
Hatpenet
Jl !e si « .
KaliAschet»!
Kali Wester
Klöckner
Manne ?« .
Man »stl »er
Lbetved.
Phönix
Rheinstahl
Riebe«
Salz Hetlbr.
Tellus Betg
B .K Laura » .
B Stahl » .

-Aktien
3110 1 II

- 84- 200
122 .5 -
136 .5 -
241 .5 241 .6
2/8 271
278 274
109

- 121 »
117 117

- 90 . 76- 130.

118 .5 118 .!- 66
i4 90

Versicherung » Aktie »
Ällmnzvers
9tanlf .« 08
^li JHudürrl
Franlono
^ rantona

60 RM
Mannt, .Ber ,
Cbmb .Srrf

2F0 2f0
19 -! l '. O
15 .5 15.5221
135 136
1 - 4 .5 194.
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